
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

22.02.1942 (Nr. 53)



Srscheint7mal wöchentlich
MonaisbezugE 2,3v einlckl Zu¬
stellgebühr Poskbezugspreis monatl.
2.30 E tetnlchi. 30.1 ^ Post-
zeitungsgebührl zuzügl 42 3̂ / Be¬
stellgeldBezugspreisIst im voraus
zahlbar. Postscheck: Hamburg 17272.
Eine Behink'runa der Lieferung
rechtfertigt keinen Anspruch auf
Nückzablun̂ des Bezugspreises.
Verlag:  NS -GauverlayWeier-
Ems GmbH.. Bremen. GeerenS S.
Fernspr. 34121. Nacktr. u. Sonntg.
51115. Speech ;.: Verlag: werktl.
12—13 Uhr? -fchristleitung: Dieiis-
kag und Freitag 12)4—13'/, Uhr.

parteiamtliche lageszeitung
Das flmtsblott des Negierenden vürgermeisters der Zrcien fjansestadt Vremen

Anzeigen - Grund preistr
Die I luw h^'e und 22 wio breite
Zeile im Anzeigenteil 13 Die
78 nniii breit? und 1 ww hohe Zeile
Im Wertteil 75^ 2 Ermäß Gruadpr.
sfür Klein- u. Fomilienanzeig. u. a.)
sowie sonstige Beding. Preisliste L
Nachlaßstafsel(- GeickwikSsicOen:
Bremen: Geeren 828, Nus 54121)
Ngchtruf und sonntags 5 1115)
Obernstr. 86. Ruf 5 4121, Syke:
Mühiendamm2» Br -Hemelingen:
Vahnhofstr. S. Ecke Poststr.. Ruf
4 34 58, Br.-Vegesack. Nohrstr. 24.
Ruf 4 u. 8: Br.-Blumentbal: Kpt.»
Dallmann-Str . 4t 4̂3, Nus 88 u. 89

der Nationalsozialisten Vremens
flmtliches verkündungsblaltdes Neichsstattisalters in Oldenburg und vremen

Nr. 55 , 12. Zalzrgang Lonnrag. 22. Zebruar 1942 kinzelpreis 15  Npf.

Ver krieg vor Nooseoelts
von den USfl. in neun Monaten gebaut- von deutschenU-Vooten in vier Wochen versenkt
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Vo8 l ^aete
Das Lmpire naeli Okuirvkllls Ladrnsttsumkiläany

Lnylanä aal üem kürLssts » doAsokSLvrsSrsok sa
Aus dem Führerhauptguartier,21 . Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Im
mittleren Abschnitt der Ostfront hat die Armee des
Generals der Panzertruppe Model in vierwöchigen
harten Kämpfenunter schwierigsten Witterungsverhält-

iNissen die Masse einer feindlichenArmee eingeschlossen
und vernichtetsowie starke Teile einer weiteren Armee
zerschlagen. Dabei verlor der Feind rund 5000 Ge¬
fangene, 27 000 Tote, 187 Panzer, 615 Geschütze, 1150
Granatwerfer und Maschinengewehresowie zahlreiches
anderes Kriegsmaterial. Gleichzeitig hat diese Armee
ununterbrocheneschwerste Entlastungsangriffedes Fein¬
des abgewiesen und auch hierbei dem Gegner große
Verluste zugefügt. In den übrigen Abschnitten der Ost¬
front fügten Verbände des Heeres» unterstütztdurch
starke Kräfte der Luftwaffe, den Sowjets bei ihren er¬
folglosen Angriffen schwere Verlustezu. Im hohen Nor¬
den belegten SturzkampfflugzeugeTeilstrecken der Mur-
manbahn mit Bomben schweren Kalibers.

In Nordafrika wurden in der östlichenCyrenaika
britische Aufklärungskräftezurückgeschlagen. Auf der
Insel Malta erzieltendeutsche KampfflugzeugeBomben¬
treffer in Truppenunterkünftenund Flugplatzanlagen.

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben,
versenktenim Atlantik deutsche Unterseebooteweitere
17 Schiffemit 102 000 BRT. Dadurch erhöht sich der bis¬
herige Erfolg unserer Unterseebootevor der amerika¬
nischen Küste auf 80 Schiffemit insgesamt532 900 BRT.
In Fortsetzungder Operationen im KaribischenMeer
drang eines unserer Unterseebootein den Golf von
Paria westlich Trinidad ein nnd versenkte auf der
Reede des britischen Hafens Port of Spain zwei Schiffe,darunter einen Tanker.

In der Zeit vom 11. bis 20. Februar verlor die
britische Luftwaffe 99 Flugzeuge, davon 38 über dem
Mittelmeer und in Nordafrika. Während der gleichen

Zeit gingen im Kampsgegen Großbritannien28 eigene
Flugzeuge verloren."

An einem Abschnitt der Südfront stießen deutsch¬
rumänische Truppen gegen mehrere vom Feind besetzte
Ortschaften vor. In harten Kämpfen drangen sie in die
Orte ein und warfen den Gegner. Ein besonders heftiger
Kampf spielte sich um ein von den Bolschewistenzäh
verteidigtes Bahnhofsgebäude ab. Nach langandauern¬
dem Gefecht entrissen die deutsch-rumänischen Truppen
dem Gegner-zwei wichtige Bahnhöfe.

ISO. Bremen, 22. Februar
Line unmögliche Ligur Des britischen Reiches Nie-

es bisher meist militärische  Schläge von unge¬
heuerlichem Ausmaß, die dsts Empire in allen Fugen
erzittern und bröckelnließen, so kam diesmal der Stoß
von Innen,  der die politische Struktur des Pluto-
kratenreiches für die Zukunft in Frage stellt. Zum

eine stolze krfolgsmeldung
Unsere Unterleebooteschickten jemeits des flttantik bereits über eine Halbe Million VM.

aus den Meeresgrund / fluch auf der Neede von Port os Spain . . .
r. Berlin,  21 . Februar. Unser ständigerL. « .-Mit¬

arbeiter schreibt zu den Erfolgen unsererU-Boote: Vor
vier Wochen, am 24. Januar» wurde zum erstenmalin
einer Sondermeldung des Oberkommandosder Wehr¬
macht über die Angriffserfolge deutscher Unterseeboote
jenseits des Atlantischen Ozeans berichtet. Damals
wurde die Versenkung von 18 Handelsschiffen mit
125 000 BRT. bekanntgegeben. Inzwischen sind weitere
Erfolgsmeldungen herausgekommen, die bis zum 10.
Februar die Gesamthöheder Versenkungenan der Ost-
küste der USA. auf 421 500 BRT. ansteigenließen. Die
Operationen deutscherUnterseeboote im Karibischen
Meer brachtenweitere Erfolge, insbesonderedurch die
VersenkungzahlreicherfeindlicherTankschiffe. Nunmehr
konnte die neue Sondermeldung vom 21. Februar die
Vernichtungvon weiteren 17 Schiffenmit 102 000 BRT.
hinzufügen.

Damit konnten in vier Wochen jenseits des Atlanti¬
schen Ozeans auf den kühnen Fernunternehmungen deut¬
scher Unterseeboote 80 Schiffe mit 533 000 BRT . ver¬
senkt werden. Man erkennt die Bedeutung dieses Ver¬
lustes unserer Feinde, wenn man die amtlichen USA.-
Ziffern über den Schiffsbau der Vereinigten Staaten
im Jahre 1941 zur Hand niyimt Danach sind vom Ja¬
nuar bis September 1941 insgesamt 65 Handelsschiffe
mit 522 000 BRT auf den Werften der Vereidigten
Staaten fertiggestellt worden. In vier Wochen, haben
die deutschenUnterseeboote jenseits des Atlantiks also
bereits mehr Schiffsraum versenkt, als die USA.-Schiifs-
werften in einem Dreivierteljahr ( !) produzierten. Da¬
zu kommen aber bei unseren Feinden noch die weiteren
erheblichenSchiffsverluste im östlichen Atlantik , im Mit¬
telmeer und in Ostasien, die die Tonnageknappheit ver¬
schlimmern.

In der Zahl der jenseits des Atlantiks versenkten
feindlichen Handelsschiffs finden wir etwa zur . Hälfte
die besonders wertvoll^ : Tanker, die Dr England und
die USA. ohnehin sehr knapp sind. Die meisten ver¬
senktenTankschiffesind besonders große Tanker. Darun¬
ter fällt der funke!nage!neue TanSdampfer „E. H.
Blum", der 19 400 Tonnen Osl befördern konnte. Unter
den versenkten Tankern befindet sich ferner ein Kviegs-
fahrzeug der USA.-Marine . ve: FlottentanEer „Neches"
von 14 800 Tonnen Wasserverdrängung. Seine starke
Bewaffnung von vier 12,/-Zentimeter - und zwei 7,6-
Zen'ti'Mete-r-GeschützLn hatten feine Vernichtung durch
ein deutsches Unterseeboot nicht verhindern können.

Eine besondere Art von Tankern wurde bei Ope¬
rationen im Karibischen Meer versenkt. Die großen
Oeloovkommenvon Venezuela liegen vor allem an dem
Golf von Maracaibo . der durch eine flache Sandbavre
für den Verkehr der tiefgehenden Ueberieetanker ab¬
gesperrt ist. Daher wird die Verladung des Dene-
zuela-Oels für den Ozeantransport auf den vorgelager¬
ten Inseln Aruba und Curacao vorgenommen, wo sich
auch riesige Raffinerien zur Verarbeitung befinden
Für die Oelbeförderung aus dem Golf von Maracaibo
zu den Jnse'«> sind ftachgehende Spezialtanker von
2500 bis 4000 BRT . gebaut worden, die mit einem
Tiefgang von nur vier Metern über die Barre hin-
wegfwhren können. Im fünfstündigen Pendelverkehr
bilden diese Spezialkanker eine Art „schwimmender
Oelleitung". Da nur 50 der Sondertanker vorhanden
sind, stellt die bisher gemeldete Versenkung von etwa
zehn dieser Schiffe die Einbuße eines Fünftels des Ee-
samtbestandes dar . Das dürfte für den Oelumschlag in
Curacao und Aruba erhebliche Folgen haben Außer-

(Fortsetzung auf Seite

Sesamter Verkehr über die Vurma-Strape abgestoppt
Nangun eine festung— englisches staupiquartier im Warenhaus- fatale kvakuierung der Zivilbevölkerung

Drahtbericht unseres Vertreters
rck. Stockholm,  21 . Februar. Der gesamte Ver¬

kehr über den Burmaweg nach Tschungking ist, wie die
offizielle indische Radiostation in Neudelhi meldet, ein¬
gestellt worden. Nach den neuesten heftigen Voiiiben-
angrisfen gegen Mandalay muß man in Tschungking
feststellen, daß die Gefahr einer Abriegelung sich weiter
verstärkt habe. Obwohl die englischenBerichtebesage»,
daß die Stellungen am Bilinfluß gehalten würde», be¬
fürchtetman in Tschungking die Einkreisungder briti¬
schen Verteidiger.

Die flebenihaften Verte'idiMugsvorlbeveituugen in
Ncmgun sollen die burmesische Hauptstadt inzwischenin
«ine Festung verwandelt haben. Das skandinavischeTe-
legvanrmbüro erfuhr in Schanghai, daß die Evakuiernng
der Zivilbevölkerung beendet worden sei. Die Stadt ist
angeblich gespickt mit Artillerie der verschiedenenKa¬
liber und besonders starker Luftabwehr. Diese sei vor
allem auch in der Nähe der großen Oel raff inerten im
Hafengediet konzc-striert . 2n einem Nin,g um die Stadt
soll ein aus Bunkern und Maschinengewehr-Nestern be¬
stehendes Netz gelegt worden sein. während Vorberei¬
tungen getroffen wurden, wichtige Brücken und Indu¬
strieanlagen in die Luft zu sprenge» Das englische
Hauptquartier hat sich in einem großen Warenhaus
Ranguns «niedergelassen. —"Das thailändische Oberkom¬
mando gab folgendes Lommaniqus aus : „Indische Trup¬
pen überschreiten häufig die Grenze im Norden Thai¬
lands mit voller Ausrüstung, um sich den thailändischen
Streitkräften zu ergeben".
Weitere 8ciiiäße ßegen ^svs

Das /taiftrliche Hauptquartier gibt bekannt: Flug¬
zeuge der japanischen Marine führten am 18. Februar
einen Massenangrissaas Soerabaya (Java ) durch,
wobei 13 USA.-Maschinenabgeschossen und im Hasen
fünf Zerstörer schwerstensbeschädigtwurden. Andere
Einheiten der Marinelustwaffe zerstörtenam 17. Febr.
bei einem Angriff auf Koepang,  der Hauptstadt
Niederländisch-Timors. zwanzig militärische Gebäude.
Ein Handelsschiffvon 3000 BRT wurde versenkt. Bei
Operationenin den Gewässern Sumatras.kaperten Ma¬
rineeinheiten einen englischenU-Boot-Jäger sowie ein
Minenräumboot. Je ein englischesund ein holländisches

Handelsschiffwurden ausgebracht. Ein feindlicherMa¬
rineflugzeugträgerwurde versenkt.

Zwei niederländisch-indische Zerstörer wurden, nach
Mitteilung des. Hauptquartiers der Kaiserlich-Japani¬
schen Marine bei einem Angriff von zwei japanischen
Zerstörern auf ein niederländisch-indisches Geschwader
in der L o m b o k- S t r a ß e (zischen der Insel Bali
und der Insel Lombok) .versenkt. Ein weiterer nieder¬
ländischer Zerstörer wurde schwer beschädigt. Der japa¬
nische Angriff erfolgte in der Nacht zum Sonnabend.
Das niederländisch-indischeGeschwaderbestani/aus drei
Kreuzern und drei Zerstörern. 27 feindliche Flugzeuge
wurden bei einem japanischen Luftangriff auf den
Flugplatz Kalid Iatic,  160 Kilometer ostwärts von
Vatavia , im Luftkampf abgeschossen oder am Boden zer¬
stört. Auch wurden qroße Schäden und Brände an an¬
deren militärischen Zielen verursacht.

Oelkellter dei kslembsng völlig beselrt
Domci meldete am Sonnabend die vollständige Be¬

setzungder großen Oelfelder westlich von Palembang
(Süd-Sumatraj durch die dort gelandeten japanischen
Fallschirmjäger. Dieselben Fallschirmjägerhaben ferner
die Verbindung mit den am Flugplatz Palembang ge¬
landeten Fallschirmtruppenhergestellt. Die Oelanlagen
seien von den abziehenden niederländisch-indischen
Truppen in Brand gesetzt worden.

In8el Lintsng von äsn Jspsnern bk86trt
Japanische Truppen besetzten Domei - zufolge ohne

Widerstand die Insel Bintang.  Die Insel Bintang,
die 45 Kilometer südostwärts von Schonankojenseits der
Straße von Singapur liegt, ist die Hauptinsel des
Riouw-Archipels. Diese Inselgruppe gehört zu Nieder-
ländisch-Ostindien. Tandjung Pinang ist die Hauptstadt
der Insel Bintang und zugleich auch die der Resident¬
schaft Riouw, die außer dem Riouw-Archipel auch den
Lingga-Archipel und einen Teil von Sumatra umfaßt.
Haupterzeugnis der Riouw-Jnsel sind Zinn, Erdöl und
Pfeffer.

Das Kaiserliche Hauptquartier gab eine Uebersicht
über die in Singapur gemachte Beute bekannt. Danach
wurden 300 Geschütze aller Art, 2000 MGs. 50 000 Ge¬
wehre, 200 Panzer und Panzerwagen, 10 000 Kraft-

wagen aller Art, ein lOOO-BRT.-Dampfer, drei Tanker
von je 5000 BRT. und viele andere kleinereSchiffe so¬
wie riesige Mengen Kriegsmaterial und Munition in
Singapur sichergestellt. Mehr als 73 000 Mann der
britischenTruppen wurde gefangengenommen.

Unter den in Singapur in Gefangenschaft geratenen
28 höheren britischen Offizieren befinden sich dem japa¬
nischen Heeresbericht zufolge u. a. folgende: General
Percival , Oberkommandierender der Streitkräfte in
Malaga und Singapur , Generalleutnant Heeth, Kom¬
mandeur der 11. Division, Generalmajor Smith , Kom¬
mandeur der 18. Division. Generalmajor Kaagan , Kom¬
mandeur der 8. australischen Division, und General¬
major Simsons, Kommandeur der 1 Division.
Lels8erun88rii8tsnü über kort vsr v̂in

Der australische Innenminister Collings gab am
Sonnabend bekannt, daß über Port Darwin der Bela¬
gerungszustand verhängt worden sei. Man habe be¬
reits mit der Evakuierüng begonnen. Von den Frauen
blieben nur die Krankenschwesternzurück. Der Minister
erklärte weiter, daß der Kriegshafen in dieser Woche
zweimal japanische Luftangriffe auszuhalten hatte und
daß eine Eisenbahnstreckevon sieben Kilometer Länge
während des Luftangriffs am Donnerstag beschädigtworden sei.
kort8ciiritt6 üer Japaner in Tentrslckins

Ein amtlicher Bericht, aus dem Hauptquartier des .
japanischen Expeditionsheeres in China gibt einen
Ueberblicküber. die dortigen Kampfhandlungen. In
Nordchina zeitige die Aüfräumungskampagne gegen die
kommunistischen Hauptstreitkräfte in der Provinz
Scheinst immer bessereErgebnisse, während in der Pro¬
vinz Schantung die Operationen schnelle Fortschritte
machten. Die japanischen Truppen im Norden der Pro¬
vinz Kiangsu und Honan hätten die Tschungking-
chinesischen Verteidigungsanlagen durch die Einnahme
von Kwoyang am Oberlauf des Kwo-Flusses zerstört.
Aus dem Bericht geht hervor, daß die zweite Phase der
Kämpfe in Zentralchina, „das Muster eines begrenzten
Feldzuges", abgeschlossenist, und daß der Krieg jetzt
in das dritte Stadium eintritt , nachdem Ruhe und
Ordnung am unteren Delta des Jangtse -Flusses schnell
wieder einkehren.

Lord-Siegelbewahrer und Sprecher im Unterhaus
wurde zur Zufriedenheit SieUms Sir Stasford
Eripps  ernannt , der dereinst von seiner eigenen
Partei (der Labour Party ), ausgeschlossen, wurde,
wegen der Unvereinbarkeit seiner sozial-radikalen
Reden mit seiner persönlichen Lebens¬
führung.  Mit einem durch Advokatenkniffe er¬
rafften jährlichen Einkommen von 30 000 Pfund aus
einem"' Schloß mit fünfzig Räumen , mit Gärten , Eolf-
und Tennisplätzen lebend, gab er sich nach außen hin
den Anschein des Proletariers und beanstandete im Un¬
terhaus die königlicheZivilliste , Streichungen darin be¬
antragend . Obwohl lammfrommer Stalinist,  nannte
man ihn damals den britischen Trotzki. Er wurde als
u n m ö gliche Figur  angesehen und jede seiner Re¬
den. so sagte man damals , sei der Regierung , gegen die
die Labour Party in Opposition stand, hunderttausend
Wählerstimmen wert gewesen. Winston Churchill aber
bezeichnetediesen Menschen damals unter dem Beifall des
Unterhauses kurz und bündig „ekelhaft". Heute schreibt die
konservative Presse Londons (Daily Mail ) , daß Eripps
neben dem Premierminister Churchill die charakter-
vollste  Persönlichkeit des politischen Lebens- Eng¬
lands sei. Bedarf es mehr, als dieser kleinen Eedächr-
nisauffrischiMg der Weltöffentlichkeit um ihr darzntun,
wie tief England bereits gesunken ist, wobei aber noch
zu bedenken bleibt, daß mit Eripps nicht bloß ein
Politiker Zweifelhaftester Art an die Seite Churchills
getreten ist u-nd diesen sozusagenüberschatten wird, son¬
dern daß diese Ueberschattung ihre Auswirkung in einer
wetteren Ausbreitung der bolschewistischen Agitation in
England baben muß. Eripps ist der Vertrauens¬
mann Stalins und seine ganze heutige Autorität , die er
sogar einem Menschenwie Churchill gegenüber in Eng¬
land genießt, berubt aus dem Flackerlicht jenes zweifel¬
haften politischen Erfolges , den er errang , als er das
Bündnis mit der Sowjetunion nach London brachte und
— allerdings zum Entsetzen mancher alter konservativer
aristokratischer Platokraten in England — auch die in¬
nenpolitischeZukunft Englands dem Bolschewismus aus¬
geliefert hat. Des Führers Wort in seiner Neujahrs¬
ansprache, daß USA. und England, den Bolschewisten
verfallen würden, hat bereits nach kaum sieben Wochen
mit der Berufung Eripps in das Kriegskabineit Chur¬
chills seine erste Bestätigung erfahren. Churchill selbst
aber, der, den Sturm der Aufregung im englischen
Volke über seine ununterbrochene Kette von schweren
politischenund militärischen Fehlern mtt der Umbildung
seines Kabinetts und mit der, diese Umbildung charak¬
terisierende Ernennung Eripps zum Lordsiegelbewah-rer
und zum Sprecher im Unterhaus zu beschwörengedachte,
wird eines Tages die Erfahrung machen, daß er damit
die bisher so liebevoll und eindringlich gepflegte Fabel
von der eigenen Unersetzlichkeit zerstört hast. So sehr man
die Umbildung des Kriegskabinetts als ein geschicktes
Manöver Churchills selber betrachten muß, so gewiß ist
aber auch, daß er sich in Eripps den Mann zur Seite
stellte, der Churchills katastrophale Politik zwar zu ver¬
schärfen und der Fortführung des Krieges noch neuen
Auftrieb zu geben entschlossenist. in dessen ehrgeiziger
Absichtes aber liegt, eines Tages selber auf die Stelle
Churchills zu rücken. Zum zwölften Male hat Churchill
nunmehr, getrieben von der Erregung des britischen
Volkes und des Unterhauses über die unzähligen Kata¬
strophen, die Churchills Kriegspolitik über das Empire
brachte, sein Kabinett umbilden müssen. Die nächste Um¬
bildung aber wird die ominöse Zahl „Dreizehn"
tragen.

Lkurchslls nächster Wann der nunmehr zwölften
Mißerfolg in Sicht Umbildung des englischen Kabi-

, netts die dreizehnte folgen wird,
laßt sich begreiflicherweise nicht vorher sagen. Da aber
solche Umbildungen wie gesagt, immer großen über¬
raschenden Mißerfolgen der ChurchillschenKriegspolitik
gefolgt sind. so darf man wohl annehmen, daß die drei-
zehnte Umbildung nach dem nächstengroßen Mißerfolge
fällig sein wird. Ob das lange dauern wird ? Vorerst

Unssr VaUHsspLsysL
An der Ostfront zerschlugen unsere Truppen neben
anderen feindlichen Kräftegruppcn eine gesamte
Sowjetarmee; der Feind verlor hierbei u. a. 27 000Tote.
Bei der Insel Trinidad vernichtete ein deutsches
U-Voot zwei Schisse.
Insgesamt fielen den deutschenU-Vooten an der
»«.-amerikanischenKüste bisher 80 Schiffe mit
532 900 BRT. zum Opfer.
Die japanische Luftwaffe führte schwere Schläge
gegen wichtigeJava-Häse».
Tschungkinghat den Nachschubverkehr über die
Vurma-Straße bereits einstellen müssen.
Neue Richtlinien für Kricgserleichterungenbei der
Einkommensteuertraten in Kraft.
Im Jahre 1941 ist die Unsallzisfer im bremischen
Straßenverkehrnicht unwesentlichgesunken.
Das bremische Väderwesen wurde in der „Gesell¬
schaft für öffentlicheBäder E. m. b. H." zusammen¬
geschlossen.



streiten sich noch die britischenImperialisten darüber, wo
sie den Bremsblock einzusetzenhätten , um den bereits
auf dem Wege befindlichenneuen schweren militärischen
Schock aufzuhalten. Australien oder Indien
heißt eine der entscheidenden Fragen , auf die
von keiner Seite eine das britische ,Volk befrie¬
digende Antwort erfolgen kann. Betrachtet man
die Karte des Kriegsschauplatzes im Stillen Ozean
und gleichzeitig auch die des Indischen Ozeans, so er¬
gibt sich ohne weiteres, daß es sich hier um gar keine
Frage mehr handelt, sondern daß die Entscheidung be¬
reits gefallen ist. Es kann nicht mehr heißen „entweder—
oder" sondern nur „sowohl als  auch ''. Sowohl in
Burma schreitet der Angriff der Japaner in einer für
das Empire geradezu beängstigenden Weise vorwärts
als auch gegen Australien, nachdem mit der Besetzung
der Inseln Timor und Bali die Einkreisung Javas und
mit den vernichtenden Bombardements von Port Dar¬
win der entscheidende Kampf um den Erdteil im Stillen
Ozean eingesetzt hat. Ist Rangun , bereits heute als
hoffnungsloser Fall für die Briten zu betrachten, so
mehr noch Port Darwin , der in tropischer Zone ge¬
legene britische Stützpunkt ohne neuzeitliche Forts und
brauchbares Hinterland . Es wurde vor dem Eintritt
Japans in den Krieg von dem angeblich uneinnehm¬
baren FestungsdreieckHongkorw—Singapur —Port Dar¬
win so viel Wesens gemacht. Mit einer Bravour ohne¬
gleichen haben die Japaner Hongkong und Singapur
erobert, obwohl sie es hier mit wirklichen Festungen
zu tun gehabt haben. Port Darwin aber wird einem
japanischen Angriff nicht den Bruchteil der Schwierig¬
keiten bereiten, die in Hongkong und Singapur immer¬
hin zu überwinden waren. Es ist kein richtiger Kriegs¬
hafen, sondern war bisher lediglich eine Vorrats¬
kammer an Oel für Singapur und Hongkong gewesen.
Es hat kein dicht besiedeltes Hinterland , keine Docks
und eine Einwohnerschaftvon nur etwa 5000 Zivilisten.
Die einzige Straße , die diesen Stützpunkt mit den
australischenGroßstädten im Süden und Osten verbinden
könnte und sollte, ist noch nicht ausgebaut und die ein¬
zige (Port Darwin und Adelaide verbindende) Eisen¬
bahnlinie südwärts, erfährt noch in der Mitte eine.
ziemlichgroße Unterbrechung, die von einer Autostraße
im australischen Sande provisorisch ausgefüllt ist. Die
Angst Australiens, das sich infolge der, an die britischen
Expeditionskorps verschwenderischabgegebenen Trup¬
pen — man Lenke an die Kriegsschauplätze in Nord¬
frankreich, auf dem Balkan, in Griechenland, Kreta,
Nordafrika und zuletzt Singapur — von jeder wirk¬
samen Verteidigung entblößt sieht, ist wohl begreiflich,
zumal das sô dünn bevölkerte Land mit kaum sieben
Millionen MenschenvergeblichAusschau hält nach Ver¬
stärkung seiner, durch die Abgabe von 170 000 Mann an
die britischen Expeditionskorps, katastrophal geschwächten
Selbstverteidigung. Der nächste schwere Schlag, der Eng¬
land also treffen wird, dürfte voraussichtlich gegen
Australien fallen, wobei wir aber uns nicht darauf
festlegen wollen, ob nicht gleichzeitig  ein gleich¬
wertiger Schlag mit dem Fall von Rangun gegen
Britisch-Jndien sich ereignet und etwa auch auf den
übrigen KriegsschauplätzenUeberraschungenmöglich sind.

Verfehlte Denn es wäre falsch zu vergessen, daß mit
Trnnio jeder Stunde neue Schläge Englands in

der Atlantikschlachtharren , und daß gleich¬
zeitig die Vereinigung der deutschen Flotte in der Nord¬
see mit dem glänzendenDurchbruch der „Scharnhorst", der
„Eneisenau" und des Kreuzers „Prinz Eugen" in Eng¬
land als schwere Bedrohung empfunden wird, aber auch
als eine ungelöste Schicksalsfrage, was aus dieser Ver¬
einigung zu werden vermag. Es ist lullige Ironie , die
sich der englischeSender leistete, als er am 15. Februar
bei Bekanntwerden des neuen deutschenFlottenerfolges
den Ausspruch tat : „In Deutschland jubelt man über
die Tatsache, daß zwei große Kampfschiffe ein paar Stun¬
den lang unterwegs sein konnten, ohne versenkt zu wer¬
den." In Deutschland ist man auf dieses Bravourstück
stolz, ohne darum in übermütigen Jubel verfallen zu
sein, aber in England selbst hat das Ereignis trotz des
englischenSenders und zwar mit Recht, tiefste Entmuti¬
gung hervorgerufen. Wie man aber in USA. bei einer
Eeneralstabsbesprechung im Weißen Hause unter dem
Vorsitzvon Roosevelt die Durchfahrt durch den Kanal
beurteilt , dem gab die „Newyork Times" mit den er¬
schreckten Worten Ausdruck: „Die Deutschen besitzen nun¬
mehr eine gewaltig^ Flotte , es besteht eine ernste Be¬
drohung der Geleitzugwege und der Kontrolle über Is¬
land. „Baltimore Sun " aber sah bereits die „Scharn¬
horst", „Gneisenau", „Tirpitz" und zwei angebliche
Schwesternschuleder „Pismarck" in hochmodernerKampf¬
kraft aufkreuzen und die britische Stellung zur See er¬
heblichschwächen. Von „Philadelphia Rekord" aber ver¬
nahmen wir den schweren Seufzer : „Die deutsche
Schlachtslotteist nunmehr größer als alles, was ihr die
britische und USA.-Flotte in den nächstenWochen ent¬
gegenzustellenvermag." Es ist somit schon diesmal etwas
daran . gewesen, daß zwei deutscheEroßkampsschiffe
„unterwegs sein konnten, ohne versenkt zu werden" und
ob sie. wie ein anderer englischerSender glaubte, nicht
kampffähig gewesen sind, weil sie den „falschen" Weg
fuhren, das wird sichzurrechtenStundezu E n g-
lands eigenem Schaden herausstellen,  so¬
wie sich inzwischenwohl auch herausgestellt hat, daß es
doch der richtige Weg  war . den die deutschenEin¬
heiten eingeschlagenhaben. Die Vereinigung der deut¬
schen Schlachtflotte hat jedenfalls unserem Bundesge¬
nossen in Ostasien insofern sehr wertvolle Dienste ge¬
leistet, als nunmehr rn die ostasiatischenGewässer vorerst
einmal keine  Verstärkung von der sogenannten Home-
fleet kommen dürste. Die Atlantikschlachtaber geht
weiter und die Unlösbarkeit der Flottenaufgaben Groß¬
britanniens und der USAi ist eine Tatsache geworden,
mit der auf jeden Fall gerechnetwerden muß.

Un'ösbare Die in den Häfen des englischen
« 'att -nnutooden Mutterlandes festgehaltenen Ein-z.ottknauigaoen der Home Fleet haben jeden¬
falls jenem britischenGeleitzug gefehlt, der von Alexan-
dria nach Malta fahren wollte und von der deutschen
Luftwaffe wirksam angegriffen sowie von der italiem---
schen Kriegsmarine bedroht, wieder zu seinem Ausgangs¬
punkt zurückkehrenmußte, nachdem er schwereSchädi-
gu»,gen erlitt . Die Einheiten der englischenFlotte , die
aus den Heimathäfen der Insel nicht weggezogenwer¬
den können, werden auch in Zukunft weiter im Mittel¬
meer fehlen und darüber hinaus in den indischenGe¬
wässern. Die Verbindungswege unserer Gegner sind
infolge des planmäßigen Zusammenwirkens der' Dreier-
paktmächte ins uferlose gewachsenu»d einfach mit dem
besten Willen nicht mehr zu decken Während die USA
ihre Seetransporte jetzt über Neuseeland nach Indien
und dem Roten Meer leiten müßen, weil ihnen das
bisherige Tor zum Indischen Ozean seit dem Fall Sin¬
gapurs verschlossen ist, sehen sich die Engländer auf die
Riesenstreckeum das Kap der Guten Hoffnung ange¬
wiesen, wc«'m sie Aegppten. Indien oder Australien an¬
laufen wollen. Denn der Indische Ozean, der bisher
auf direkten Wegen von USA. und England aus zu
erreichen war, ist nunmehr nur noch von lSiiden her
auf langen Umwegen anzusteuern. Da sich aber britische
and us.-amerikanischeTransporte buch auf diesen We¬
gen nur in stark gesicherten Geleitziigen i»- den Indischen
Ozean wagen können, stehen sie vor der Aufgabe, daß
ihre verringerte Flottenmacht Strecken ungeheuerlichen
Ausmaßes durchlaufen muß. Die Londoner Times selbst
verzweifelt darüber , daß die Transporte zwischen Groß¬
britannien und dem Nahen Osten nicht weniger als
6000 Kilometer zwischen dem Kap der Guten Hoffnung
w d dem Motew Meer zurücklegenmüssen und daß die
aus Westen nach China bestimmten Transporte sogar
glatt 10 000 Kilometer quer durch den Indischen Ozean
zu durchführen hätten. Nach China aus der südöstlichen
Richtung gehende Transporte hätten wiederum 6000 bis
7000 Kilometer — solche aus Großbritannien nach
Australien 10 000 Kilometer innerhalb des gefährdeten
Indischen Ozeans zu passieren. Daß dem gegenüber die
Mächte des Dreievpaktes für ihre Nachschubwegeden
Vorteil der inneren Verb'»'düng für sich haben, ent¬
spricht ganz dem tieferen Sinn dieses Krieges, der
eine Befreiung der jungen Mächte, die den europäisch-
.asiatischen Ländevblock bilden, von den geographisch

klne stolze krfolgsmeldung
(Fortsetzung von Seite 1)

dem hat sich ergeben, daß die Beschießungder Erdöl¬
raffinerien durch deutsche Unterseeboote, böse Folgen
gehabt haben muß, obwohl man in Newyork nur von
„leichten Schäden" sprach. Aus der Newyovker Presse
geht nämlich hervor, daß Streitigkeiten über die man¬
gelnde Feuerbekämpfung in den Oel anlagen von Lura-
cao nach den deutschenllnterseebootangriffen entstanden
sind. Zahlreiche.Arbeiter seien in den Flammen umge¬
kommen. Msö kann man bestimmt nicht von nur, „leich¬
ten Schäden" sprechen.

Die Aktionen der deutschenUnterseeboote jenseits des
Atlantischen Ozeans aus eine Entfernung von 4000
Seemeilen von der europäischen Küste sind ein Stolz
des deutschen Volkes. Jeder Deutschefreut sich, daß den
Prahlereien des Kriegshetzers Roosevelt damit deutsche
Taten entgegengesetztwerden. Natürlich bemühen sich
die USA., die Abwehr gegen die deutschen Untersee¬
boote zu verstärken. Mehrere feindliche Zerstörer und
Korvetten sind jedoch schon versenkt worden. Zeitweilig,
hat man an wichtigen Punkten den gesamten Schiffs¬
verkehr stillgelegt, um ihn dann in Geleitziigen zu¬
sammenzufassen, für die es aber an Begleitschiffenfehlt.
Weder die feindliche Abwehr noch die Aussetzung von
Kopfgeldern für die Vernichtung deutscher Unterseeboote

durch die Juden um Roosevelt haben die Erfolge der
deutschenWaffe verhindern können.

Es sei nicht vergessen, daß die deutscheUnterseeboot¬
waffe trotz des Einsatzes auf der anderen Seite des
Atlantiks auch im östlichen Atlantik und im Mittelmeer
gleichzeitig weitere Erfolge errungen hat. So tragen
die deutschenUnterseeboote in dem weiten Raum zwi¬
schen dem Panamakanal und dem Suezkanal dazu bei,
die Seetyrannei der Briten und Amerikaner zu be¬
kämpfen und neue Bausteine für den Sieg über Plu-
tokraten und Bolschewistenzu legen. <S

Wie groß die Schiffahrtsnöte der USA. und Englands
geworden sind. zeigt die Vorkündnng eines Transport-
notstands durch Roosevelt, der eine besondereNoistands-
behörde fiir die Handelsschiffahrt unter Admiral La«.d
iys Leben gerufen hat. Dieses neue Amt ist mit dikta¬
torischer Gewalt ausgestattet, es soll die rationellste
Ausnutzung des gesamten Transpovtischiffranmes der
USA. und Englands herbeiführen. Land will «in
amevikaniich-englisches Schiffahrtsko,üsrtium schaffen,
das monopolartig den verfügbaren Handelsschiffsraum
nach den Kriegsnotwendigkeiten zuteilen soll, so daß
also Admiral Land und damit Roosevelt die Verfügung
auch über die britische Transportflotte erhält.

Ver italienische westrmachtsbericht
Rom,  21 . Februar . Der italienische Wehrmacht»«

bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut : „Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt: Feindliche
Aufklärungstruppen wurden von unseren vorgeschobenen
Abteilungen südlich und südöstlichvon Tmimi und
Mechili im Gegenangriff zurückgeschlagen. Infolge sehr
schlechter Witterungsoerhältnisse war auch am gestrige«
Tage der Einsatz der Luftwaffe beschränkt. Unsere Flug¬
zeuge führten Störungsaktionen auf die feindlichen
Nachschubliniendurch. Eine beschränkte Anzahl von
Bomben, die von feindlichen einzeln angreifenden Flug¬
zeugen bei Zuara und Homs abgeworfen wurden, verur¬
sachten keine Schäden. Eines unserer Unterseeboote ist
nicht zu seinem Stützpunkt zurückgekehrt. Meldungen des
Feindes zufolge wurde .ein großer Teil der Besatzung
gefangengenommen und nach Gibraltar gebracht. Das
unter dem Befehl von Kapitänleutnant Lanfranco
Lanfranci stehende Torpedoboot „Sagittario " rammte
und versenkte in wenigen Sekunden ein feindliches
U-Boot.« , -

Verleihung des Nitterkreuzes
Berlin,  21 . Februar . Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Heinrich Schweickardt»  Staffel¬
kapitän in einem Sturzkampfgeschwader. Ferner verlieh
der Führer das Ritterkreuz an : Oberst Paul Dan-
ha usen,  Kommandeur eines Infanterie -Regiments,
und Oberstleutnant Wolfgang Thomale,  Komman¬
deur eines Panzer -Regiments. ^

Deutsches kreuz in Sold für spanischen flieget
Berlin , 21. Februar . Mit dem Deutschen Kreuz in

Gold wurde von dem Führer der Major Angel Salas,
Staffelkapitän einer an der Ostfront eingesetztenspani¬
schen Jagdstaffel, ausgezeichnet. Major Salas , einer der
erfolgreichsten spanischenJagdflieger , wurde schon im
Freiheitskrieg seines Landes die „Medalla militair«
verliehen. An der Front vor Moskau hat sich Major
Salas als hervorragender Staffelkapitän in besonders
wiederholten schneidigen Tiefangriffen auf bolschewistische
Kolonnen, dem Feind schwersteVerluste zugefügt. In
mehr als 70 Feindflügen führte ei: als Staffelkapitän
seine Männer von entschlossenemund immer bereitem
Kampfgeist beseelt, gegen den bolschewistischenFeind,
wobei er bisher selbst sechs Luftsiege errang. Seine
Jagdstaffel erfüllt das Vermächtnis Murillos , des jun¬
gen erfolgreichen spanischen Jagdfliegers und Siegers
in vielen Luftkämpfen im Befreiungskrieg des natio¬
nalen Spaniens vom bolschewistischen Terror , der nach
seinem Heldentod als Nationalheld vom spanischenVolk
verehrt wird und der den jungen Fliegern des spani¬
schen Freiwilligenkorps leuchtendes Vorbild ist.

klzrenbegröbiris für slugzeugbesatzung Vr. lodts
Berlin , 21. Februar . Die Mitglieder der Flugzeug¬

besatzung des tödlich verunglückten Reichsministers Dr.
Todt wurden in den letzten Tagen in ihren Heimat¬
orten feierlich zur letzten Ruhe gebettet. Flugzeugfüh¬
rer Leutnant Hotz . der über viele tausend Kilometer
das Flugzeug des Reichsministers Dr . Todt sicher ge¬
steuert hatte, wurde mit militärischen Ehren unter An¬
teilnahme von Staat , Partei , Wehrmacht und Bevölke¬
rung in Ettingen bei Karlsruhe beerdigt. Der Sohn
des toten Reichsministers Dr. Todt legte am Grabe des
Piloten seines Vaters einen Kranz nieder. Funker
Heilfort  fand seine letzte Ruhestätte in Berlin-
Schöneweide. Auch hier nahm eine Abordnung von Mit«
arbeitern Dr. Todts und OT.-Führern am Begräbnis
teil. Bordmechaniker Unteroffizier Hauptmannj
wurde in Schloß Weigsdorf über Böblitz (Oberlausttz)'
feierlich beerdigt. So fanden diese getreuen Mitarbei¬
ter des Reichsministers Dr.-Jng . Todt, di« in Pflicht¬
erfüllung für Deutschland ihr Leben gaben, unter auf¬
richtiger Teilnahme weitester Kreise ein würdiges Be¬
gräbnis.

Goethe-Medaille für Dr. Otto Leege. Der Führer hat
dem NaturforscherDr. phil. h. c. Otto L e e g e in Norden-
Ostfriesland aus Anlaß der Vollendung seines 80. Le¬
bensjahres in Würdigung seiner wissenschaftlichen Unter¬
suchungen auf dem Gebiete der Vogel- und Pflanzen¬
welt die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen.

Wachsender Gegendruck unserer Gruppen
wirkungsvolle UmsasfungskSmpfe im Vsten seit Nachlassen- es ungewöhnlichen srostss

Berlin,  21 . Februar . Mit einem Nachlassen des
bisherigen ungewöhnlichen Frostes lebten die Kämpfe
an der Ostfront auf deutscherSeite wieder aus. Dies
kommt nicht nur in sich mehrenden erfolgreichen ört¬
lichen Angrifsshandlungen zum Ausdruck. Fast jeder
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht wies in
den letzten Tagen auf wirkungsvolle Umfassungskämpfe
unserer Truppen hin. An mehreren Stellen, insbeson¬
dere im mittleren Teil der Ostfront, wurden feindliche
Kräftegruppen von verschiedener Stärke eingeschlossen,
zusammengedrängt und vernichtet.

Während bei den Abwehrkämpfen immer nur ein
Teil der bolschewistischen Verluste feststellbar ist, näm¬
lich die Zahl der unmittelbar vor den deutschenLinien
gefallenen Sowjetarmisten, liegen bei der Vernichtung
von eingeschlossenen feindlichen Verbänden genaue Zif¬
fern über Gefangene, Tote und Verwundete des Geg¬
ners vor. Beide Feststellungen ergänzen sich zur Tat¬
sache, daß sich täglich Tausende von Bolschewistenver¬
bluten, ohne damit die sowjetischeFührung ihrem an-,

Sieben sowietische Kan- elsschiffe eingezogen
Berlin , 21. Februar . Im Gebäude des Kammergerichts

hielt am Sonnabend der neugeschaffenePrisenhof Ber¬
lin, der zur Esttlastung des Hamburger Prisenhoses ge¬
bildet worden ist, seine erste öffentliche Sitzung ab.
Der Prisenhof Berlin ist zuständig für prisenrechtliche
Vorgänge im Gebiet der Ostsee, des Nördlichen Eis¬
meeres, des Mittelländischen Meeres und des Schwar¬
zen Meeres. Die diesmal zur Verhandlung stehenden
Prisenfälle betrafen sieben sowjetische Handelsschiffe, die
bei Kriegsausbruch am 22. Juni v. I . in deutschen
Häfen (Stettin , Lübeck, Danziger Bucht und Neufahr-
wasser) lagen und als feindliche Schiffe angehalten und
aufgebracht wurden. Es handelt sich um die Dampfer
„Khasan" (3975 BRT .j , „Elton" (1798 BRT .). „Vol-
goles" (3945 BRT .), .„Dnjestr" (3580 BRT .), „Kagano-
vich" (3682 BRT .). „Tallinn " (4479 BRT .) und „Mag-
nitogorsk" (3566 BRT .). Auf Grund der Entscheidung
des Prifevhofes wurden diese sieben Schiffe zugunsten
oes Reiches eingezogen.

kin wertvolles kingestön- nis
Madrid , 21. Februar . Entgegen den VersuchenRoo-

sevelts, vor der Entfesselung feines Krieges in Tat und
Wort den Angegriffenen und Bedrohten zu spielen, er¬
klärt jetzt der ÜSA.-Staatssekretär A. Berle in einer
Rede in Iowa unumwunden: „Als Großbritannien in
den Krieg eintrat , gab es in den USA viele, die die
Meinung verltratew daß dieser Krieg sie nichts an¬
ginge. Wir in Washington 'waren aber nicht dieser
Meinung und begannen lchon im Januar 1940 ein Pro¬
gramm zu verwirklichen, das dahin ging, die Ver¬
einigten Staaten nach den Forderungen des modernen
Krieges so rasch wie möglich zu rüsten. Wir zögerten
auch keinen Augenblick, als wir Anfang 1941( !) gebeten
wurden, Hilfe an die Sowjetunion zu leisten, denn nach

gestiebten Ziel einer Zerschlagung der deutschen Ver¬
bände oder eines Raumgewinnes von taktischer Bedeu¬
tung näherzubringen. Wenn er trotzdem täglich und
fast überall mit starken Kräften angreift , dann in der
Erkenntnis, daß die winterliche Chance bald vorbei ist,
ohne ihm auch nur einen geringen Bruchteil des er¬
hofften Erfolges gebracht zu haben.

In Nordafrika herrschte in der vergangenen Woche
im allgemeinen auf beiden Seite Ruhe, die nur durch
gelegentliches Artilleriefeuer oder durch systematisch
angelegte motorisierte Spähtruppunternehmungen unter¬
brochen wurden. Das Vorfeld der britischen Linien
würde von Heereseinheiten, die britischen Stellungen
und rückwärtigen Verbindungen regelmäßig von unserer
Luftwaffe aufgeklärt.

Während im Osten und Süden -unsere Soldaten im¬
mer am Feind sind, stehen im Westen und Norden, von
den Pyrenäen bis zum Nordkap starke deutsche Ver¬
bände in wehrhafter und wacher Bereitschaft.

den uns zugegangenen Mitteilungen war der Krieg der
Sowjets gegen Deutschland nur eine Frage der Zeit.

Berle bestätigt mit diesen Ausführungen nicht nur
die jahrelangen Kriegsvorbereitungen Roosevelts. son¬
dern gibt gleichzeitig einen neuen Beweis für die ver¬
räterischen UeberfallabsichtenMoskaus, denen Deutsch¬
land in letzter Minute zuvorgekommenist.

k/rM-es Aüs Hesa- t
Vom 15. bis 21. Februar vernichtete die deutsche Luft¬

waffe bei nur 11 eigenen Verlusten 241 Sowjetflugzeuge.
Britischer KÜÜO-Tonnen-Dampfer in Gibraltar in die

Luft geflogen. Ein britischer, auf der Reede von Gibr-al-
tar vor Anker liegender 6000-Tonnen-Dampfer wurde
durch eine Explosion, die fünf Tote forderte, zerstört. Die
britischen Behörden schreibendie Vernichtung des Schif¬
fes einem Sabotageakt zu und nahmen zahlreiche Ver¬
haftungen vor.

Die Sowjets fordern von den USA. und Großbritan¬
nien beträchtlicheMengen wichtigsterLebensmittel.

Australien spürt Japans Schläge. Der australische
Innenminister gab zu, daß die von Port Darwin ins
Landesinnere führende Eisenbahn durch japanischeBom¬
ben in einer Lange von 6 Kilometer zerstört wurde.
An dem ersten Angriff auf Port Darwin seien 80 japa¬
nische Bomber beteiligt gewesen, die in Wellen von je
neun Flugzeugen ihre Ziele anflogen.

Wegen der starken öffentlichen Kritik an der Arbeit
des USA.-Amtes für zivile Verteidigung ist Frau Roose¬
velt von ihrem Posten als stellvertretender Direktor des
Amtes zurückgetreten.

Beide Kammern des Kongresses in Uruguay wurden
ausgelöst. Kriegsminister Roletti trat von seinemPosten
zurück.

fremden Mächten der britischen und us.-amerikanischen
Plutokratie zum Ziele hat . Es ist dies nicht nur ein
geschichtlich gegebener, sondern auch ein moralisch
vollauf begründeter Vorteil.

Moral sch begründetes Ein geschichtlich gegebe-
kräfttveibältnis im Osten ner̂ unt. morali.ch be¬
such das Kräfteverhältnis Europas gegen die Sowjets,
die sich bisher stets so viel zugute taten auf ihr uner¬
schöpflichesMenschenreservoir, das, seit dem 22. Juni
1941 immerhin eine sehr wesentlicheAbnahme erfahren
hat. Vergleiche der Bevölkerungszahlen der in Ost-
europa gegeneinander kämpfendenNationen ergeben ein
Verhältnis von etwa 150 Millionen Mitteleuropäern
unter deutscherFührung gegen etwa 180 Millionen Ost¬
europäern und Nordasiaten unter sowjetischerFührung.
Dieses Zahlenverhältnis von. fünf zu sechs erfährt aber,
ganz abgesehenvon den bisher schon überaus verhältnis¬
mäßig hoch gewesenenVerlusten an Toten. Verwundeten
und Gefangenen auf der Gegenseite eine weitere ge¬
waltige Verschiebung zugunsten der deutschen und
damit der europäischenFront durch den Umstand, daß
der Verlust des gesamten Menschenreservoirsvon Weiß-
rußland und der Ukraine mit zusammen etwa 40 Mil¬
lionen, dem Kräftereservoir der Sowjets abzuziehen ist.
So treten im kommendenFrühjahr Deutschlandund die
ihm verbündeten europäischen Länder nicht einmal
zahlenmäßig den Sowjets unterlegen gegenüber, ganz
abgesehenvon der soldatischenUeberlegenheit, der Aus¬
rüstung und der Führung . Erwägt man noch die Er-
nährungs -, Versorgungs- und Rüstungshilfe, die das ge- ,
samte kontinentale Europa den im Osten kämpfenden
verbündeten Truppen gewährt, so ergibt sich ohne wei¬
teres eine Ueberlegenheit, die keinesfalls und wenngleich
auf noch so lange Zeit berechnet, durch die anglo-ameri-
kanische Rllstungshilfe an die Sowjets jemals wettge¬
macht zu werden vermag. Auch hierinhat  die geschicht¬
liche Moral bereits ihre Entscheidung gefällt und die
anglo-amerikanischen Behauptungen einer zukünftigen
materiellen Ueberlegenheit der sowjetischenStreitkraft
bricht bei genauer Betrachtung ebenso in ein Nichts
zusammen, wib die Behauptung von ihrer angeblichen
zahlenmäßigen Ueberlegenheit. Heute, vier Wochenvor
dem kalendermäßigenFrühlingsanfang , können wir. nach
den Angaben des jüngsten Wehrmachtsberichtes, die
neuerlicheVernichtung einer bolschewistischen Armee ver¬
zeichnen, wobei 27 000 tote Sowjets auf dem Feld blie- -
ben und eine ansehnlicheBeutemenge an Panzern und
Geschützenin deutscheHände siel. Wenn aber jetzt
schon, in der für die fabelhafte operative Beweglichkeit
unserer Truppen so überaus hinderlichen Jahreszeit der¬
lei Erfolge erreicht werden können, so mögen sich die
Stalins , Lripps , Churchills und Roosevelts an den Fin¬
gern abzählen, was die angeblichezahlenmäßige Ueber¬
legenheit der Bolschewikenerst nach Eintritt der für
uns günstigen Jahreszeit gegenüber einer neuen deut¬
schen Gesamtoffensivebedeutet.

kin nach
dem 171 tteimeri

Wenn schon die deutscheFrühjahrs¬
offensive an der Ostsront heute für
keinen Menschen in der Welt mehr

in Frage steht, wenn schon die in unverhohlener Angst
immer wieder im Empire gestellte Frage, Burma oder

Australien, für den aufmerksamen Beobachter des
Kriegsverlaufs in Südostasien keinerlei Frage mehr
ist, so bleiben daneben noch für die, einer bösen Zukunft
bange entgegensehenden Kriegsverbrecher in London
und in Washington immerhin noch zwei weitere Fragen
offen, deren eine sich auf die Möglichkeitendes deutschen
Nordafrikakorps in ' Libyen, dessen andere sich auf den
Sinn der oben bereits eingehend erwähnten Ver¬
einigung der deutschenFlotte in der Nordsee erstreckt.
Daß die Vereinigung der deutschenFlotteneinheiten in
erreichbarer Nähe der Ostküste Englands die Home-flest
in jenen Gewässern bindet und damit ihre starke Wir¬
kung auf die gesamte Seekriegsführung der Feinde der
Dreierpaktmächte ausübt , wurde bereits gesagt. Auch
die durch Eondermeldung bekanntgegebene Mitteilung
des OKW. über die neuerliche Versenkung von siebzehn
Schiffen niit 102 000 BRT . an der atlantischen Küste
der USA. und der kühne Vorstoß unserer Unterseeboote
bis in den Golf von Parick, ja bis an die Reede des
Britenhasens Port of Spain , zeigt, wie gleichzeitigauch
die Atlantikstreitkräste 4er USA. an jenen Meeresteilen
heute gebunden sind, da dort kein feindliches Handels¬
schiff mehr ohne Geleitschutz zu fahren sich getrauen darf.
Rund 7000 Kilometer sind es vom Kanal bis ins
Karibische Meer, und die Reichweite unserer Untersee¬
boote gestattet, ihnen die Fahrt zweimal  llbör diese
Streckeund noch einen längeren Aufenthalt im dortigen
Operationsgebiet . Damit , sind die Gewässer von der
USA.-Küste und auch die des Karibischen Meeres zum
normalen Operationsfeld  unserer Untersee¬
boote geworden. Und USA. verliert nicht allein
Tonnage, und zwar sehr wertvolle Tankertonnage,
sondern ist ebenso wie England gezwungen, seine
See- und Luftstreitkräfte gegen die deutschenUnter¬
seeboote einzusetzen, und ist damit verhindert, Hilf«
nach den pazifischen Kriegsschauplätzen zu schicken.
Weder dem Reste der den USA. und der den Briten
im Stillen Ozean verbliebenen Positionen kann eine
Hilfe von der Heimat her gestellt, noch der britischen
Mittelmeerflotte irgendwie Unterstützungzuteil werden.
Wie kritisch man in London selbst gerade die Mittel¬
meerposition in diesen Tagen wieder beurteilt , läßt sich
aus Pressestimmenerkennen, die das deutsche Afrikakorps
zusammen mit den italienischen verbündeten Truppen
phantastischerWeise bereits durch Aegypten, dem Suez-
Kanal zustreben sehen, eine Fata Morgana, die wenig¬
stens jetzt noch etwas weiter als die panikartigen Aus¬
lassungen der britischen Presse vermuten lassen, von
der Wirklichkeit entfernt sind. Jedenfalls aber verfolgt
man auch in Ankara sehr aufmerksamdie Möglichkeiten
des weiteren Kriegsoerlaufs auf dem nordafrikanischen
Kriegsschauplatzund wenn man den bisherigen türkischen
Botschafter in London, Rüschti Aras . von seinem Posten
abberief mit der Begründung, daß seine diplomatische
Berichterstattung bisher stets etwas subjektiv, d. i. ein¬
seitig engilicmidfreunMch gefärbt gewesen sei, und wenn
man als neuen BotschafterausgerechnetRauf Tapsar, den
Mann dort hinsendet, der im ersten Weltkrieg bei den
Kapitulationsverhandlungen der Türkei, England
gegenüber fest blieb, als dieses die Auslieferung der
in der Türkei stehenden deutschenTruppenkontingente
verlangte, so darf däs immerhin als ein Zeichen be¬
wertet werden, daß man in Ankara es für wünschens¬

wert hält , im gegenwärtigen Stadium der Entwicklung
des Krieges streng objektive Berichte von der türkischen
Botschaft in London zu erhalten. Berichte, die nicht
durch die Brille Churchills gesehen sind, sondern den
ratsächlichenVerhältnissen entsprechen, wie sie sich seit
längerer Zeit und nicht zuletzt in diesen Tagen mit
der Berufung Lripps in das Kriegskabinett eingestellt
haben. Dementsprechenddürften für den demnächstmit
den Sonderwünschen Roosevelts in Ankara eintreffen¬
den neuen ^ .-amerikanischenBotschafter Steinhart die
Aussichtenkeinesfalls günstig sein.

41mkel)rung des Die sehr hellhörigenM »»--

zwölfter Regierungsumbildung, über die Tatsache des
Stoßes im Innern des Empires, den es mit der Herein¬
nähme Lripps in das Kriegtzkabinettzu den zahlreichen
äußeren Stößen erfuhr, nicht hinwegsehen; denn aller
Welt unverkennbar bleibt es, daß mit Eripps das ge¬
samte Zielstreben der britischen Kriegspolitik über
Nacht sich ins Gegenteil verkehrt hat, das Zielstreben,
das bisher dahin gegangen war , zur Rettung des engli¬
schen Plutokratentums alle anderen Völker und zuletzt
noch das bolschewistische einzuspannen und aufzuopfern.
Heute  ist diesem selben England durch Cripps die
Aufgabe geworden, nunmehr selbst sich von dem Bolsche¬
wismus einspannen zu lassen und sich für ihn aufzu¬
opfern, um Sowjetrußland zu retten. Daß dies ein aus¬
sichtslosesUnterfangen ist, nur nebenbei. Man braucht
nicht erst die zur Stunde in Syrien mit Freubenkund-
gebungen entgegengenommenen Wahrsagereien arabi¬
scher Astrologen über den bevorstehenden Zusammen-
bruch der britischen Herrschaft auf sich wirken zu lassen,
um zu wissen, daß tatsächlich der Zusammenbruch
des Empires auch in jenen Gebieten nur noch
eine Frage der Zeit ist. — Das Bemerkenswerte
dabei bleibt, daß heute statt des einmal so stolz ge¬
sprochenen Wortes eines Lords im englischenOberhaus:
„Die Welt ist auf dem kürzesten Wege, britisch zu
werden", das Wort stehen muß: „England
ist auf dem kürzesten Wege , bolschewi¬
stisch zu werde  n." Aus diesem Wege hat Churchill
sein Kabinett zwölfmal umgebildet. Mit Spannung
sehen wir im weiteren Verlauf der schleichenden Kabi¬
nettskrise in London der dreizehnten Umbildung ent¬
gegen.

Im Zeichen lripps —Stalin
Stockholm, 21. Februar . Als weitere Anzeichender

um sich greifenden BolschewisierungEnglands meldet
der Londoner Korrespondent einer schwedischen Zeit ng
den Beschlußstaatlicher Kanonengießereien und anderer
Waffensabrik'n in Britannien , die Errichtung von Pro¬
duktionsräten zu unterstützen. Moore-Brabazon, der Mi¬
nister für Flugzeugerzeugung, erklärte dazu, daß er di«
Bildung dieser (bolschewistischen) Produktionsräte för¬
dern wolle.
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Wirtschsftsteil der V3.
Neoals kjasen kommt wieder in Lang

Estlan -d besitzt in dem Revaler Hasen dank seiner geopoli-
tisch günstigen Lage einen Hauptunffchlagcplatz des Ostens.
Wie bei allen wichtigen Anlagen wirtschaftlicher oder militä¬
rischer Art haben die Sowjets auch hier besonders große Zer¬
störungen angerichtet . Lagerschuppen und Hasenuuterkünste
wurden gesprengt oder in Brand gesteckt. Kräne durch Spreng¬
stoff und Feuer vernichtet . Brücken und Violen zerstört und
die Hafenbecken unbrauchbar gemacht. Inzwischen konnten
viele der angerichteten Schäden behoben und die Hafenbecken
wieder , besahrbar gemacht lvcrdcn so daß der Revaler Hafen
schon in diesem Jahre für den Warenumschlag zur Verfügung
steht. Da die Kai -Gleise zum größten Teil bereits aus Nor¬
malspur «eingenagelt worden sind, ist der Revaler Hasen auch
an das europäische Verkehrsnetz angeschlossen. In den kom¬
menden Jahren wird der jahrhundertealte Hasen wieder große
Bedeutung im Wirtschaftsleben des Ostens erlangen.

flbwanderung des britischen Vevilenbesihes
Madrtd , 20. 2. Im Zuge der Mobilisierung auch des letzten

britischen Tollarguthabe -ns greiit das britische Schatzamt nach
der Erschöpfung seiner eigenen Tevisenbestanv « bekanntlich
seit einiger Zeit auch aus die Auslandsguthaben der britischen
Privatwirtschaft zurück. So hatte es vor einiger Zeit die
Beteiligung der British -American Tobacco Camp . Ltd. an
der amerikanischen Gesellschaft Brown u. Wiüiamson an¬
gefordert . Dementsprechend mußte die British -American To¬
bacco Cvmp . Ltd . diese Beteiligung gegen einen Psandbetrag
in Höhe des Schätzungswertes der amerikanischen Aktien der
Reconstruction Finance Corporation aus folgen , wobei der
Leihvertrag die Ausschüttung einer Dividende bis zur Rück¬
zahlung eines Viertels des Aktienbetrages . zumindest jedoch
für die nächsten fünf Jahre ausschließt , ein« Befristung , de¬
ren Optimismus wohl nur vorgetäuscht ist. Der Vorsitzer des
Aufsichtsrats der British -American Tobacco Ltd . nahm denn
denn auch hierzu nicht weiter Stellung , sondern beschränkte
sich aus die Mitteilung , daß der Gesellschaft durch den Tivi-
bendenaussall eine empfindliche Einbuße entstehe , die , ver¬
größert durch die Ereignisse in Lstasien die Gewinnaussichten
für das lausend « Geschäftsjahr stark schmälere.

Preisncurcgelung im Kürschncrhandwerk . Nach der kürzlich
-erfolgten Preisregelung für die pelzverarbeitende Industrie
hat nunmehr der ReiäMommissar sür die Preisbildung mit
Anordnung vorn 17. Februar 1942 auch die Preise und An-
fertigungsentgelte für das Kürschnerhandwerk neu geregelt.

Die Aussichtsratssitzutzng der Universum -Film -BG , die sich
mit dem Geschäftsbericht spwie mit der Bilanz und der Ge¬
winn - und Derlustrechnung sür das Geschäftsjahr 1940/41
zu besaßen hat , wird am 23. Februar stattfinden

Eine holzwirtschastliche Arbeitstagung , an der auch Ver¬
treter des Reichssorstamts Berlin und der französischen Staats-
sorstverwaltung teilnehmen , fand aus Anregung des Militär¬
befehlshabers in Frankreich am 19. und 20. Februar cn Paris
im Haus der Chemie statt.

Uelzener Bierbrauerei AG., Uelzen. Die HV. der Holzener
Bierbrauerei AG., Uelzen , beschloß für das am 30. 9 1941 ab¬
gelaufene Geschäftsjahr 1940/41 eine Dividend « von 7 Prozent
zur Verteilung zu bringen.

Liquidation der Posener Landschaft . Nach einer Anordnung
des Beauftragten für den Vierjahresplan , Haupttrcuhandstelle
Ost, die im RA . Nr . 42 vom 19. 2. 1942 veröffentlicht ist, wird
die Posener Landschaft ausgelöst.

Durch Beschluß des Aufsichtsrates wurde das Grundkapital
der Auergesellschast  AG . Berlin , das sich ausschließ¬
lich im Besitz der Deutschen Gold - und Silbcr -Scheideanstalt,
Frankfurt a . M ., befindet , um 4 auf 11 Mill . RM : - um
30. September 1941 erhöht.

In der Aussichtsratssitzung der Brennabor - Werke
AG , Brandenburg a . H., in der der Vorstand über einen
befriedigenden Verlaus des am 30. 9. 1941 beendeten Geschäfts¬
jahre ? berichtete , wurde beschlossen, der auf den 18. März
anberaumten HV , die Verteilung einer Dividende von wieder
8 Pzt , vorzuschlagen.

Dse Ostastatische  Kompagnie Kopenhagen , teilt mit,
daß das Jahr 1941 einen Ueberschuß von 2,09 (4,2) Mill . Kr.
ergeben hat.

Die neue Zellwollesabrik in Schweden . Die neugegrünbete
Cellull A/B wird eine Zellwollesabrik an der Mündung des
Norsaelv in den Bäner -See bauen . Man rechnet damit , daß
der Betrieb nach Verlaus eines Jahres ausgenommen werden
kann . Die Fabrik soll 20 000 Tonnen Natronlauge von den
Skoghall -Werken , die in der Nähe liegen , erhalten und >8000
Toniren Zellulose sowie 13 500 Tonnest Schwefelsäure ver¬
arbeiten.

Japan baut Holzschisse. Vor dem japanischen Unterhaus
gab Verkehrsminister Terashima bekannt daß beabsichtigt sei,
künftig neben Eisenschifien auch elme größere Anzahl Holz-
schiffe zu bauen , um den dringenden Anforderungen Än
Schiffsraum gerecht zu werden . Das Büro für Marine¬
angelegenheiten arbeite Pläne sür einen Standardtyp von
Holzschiffen aus und trefse Maßnahmen , um das benötigte
Holz zur Verfügung zu stellen . Die Dockanlagen in Schanghai
und Tsingtau ständen ebenfalls dem japanischen Schiffsban
zur Versügung . und ^es sei beabsichtigt , alle Schifsdocks sowie
Einrichtungen für Schiffsbau in den besetzten Gebieten sür
das Schiffbauprogramm Japans einzuschalten.

flmtliche Verliner veoilenkurse

IS4S 21. Februar
Geld > Arte» 1942 21. Februar

Geld I Brief
Aegnvten * 9.89 9.91 Italien 13,14 13.16
Afghanistan 18.78 >8.88 Japan 6.585 6.587
Argentinien 0.588 9.692 Kanüda * 2,698 2.162
Australien * 7.912 7.928 Kroatien 4.995 5.665
Belgien 89.9« 46.94 Neuseeland * 7.912 7.928
Brasilien 0.13 0.132 Norwegen 56,7« 56.88»
Brit .-Jndien *74.18 74.82 Portugal 10.14 I6.IS
Bulgarien 8.047 3.063 Schweden 59.46 59.53
Tänemärk 62.15 62,26 Schweiz 57.89 58.61
England * 9.89 9.91 Serbien 4.996 5.665
Finnland 5.06 6.07 Slowakei 8.691 8.669
Frankreich * 4.995 6.006 Spanten 23.66 23.6»
Griechenland 1.668 1.672 Südafrika » 9.89 9.91
Holland 132.70 132.70 Türkei 1.978 1.982
Iran 14.59 14,61 Uruguao 1.199 1.291
Island 88.42 88.60 Ner . St . o. A. * 2.498 2.562
Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutlchcnVerrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Die Wochenschlußbörse war
ruhig , die Kurse gegen Schluß zum Teil nach ansänglichen
Abschwächnngen wieder etwas ' fester. Von Schifsahrtsaktien
wurden Hapag plus 1 mit 104 Hansa Dumps plus '/- mit
142'/-, Hamburg -Süd mit plus 2 zu 187 Llohd (103) und
Neptun (151) unverändert und Nnterweser minus 2 mit 138
notiert . Von den soststigen Verkehrsaktien stellten sich AG
für Verkehr minns 1 mit 187, Hamburger Hochbahn minus
V- (129'/») und Bremer Straßenbahn aus . unv . 127. Am
Markt der norddeutschen Jndustriepapiere ergaben sich kaum
Veränderungen bei geringem Geschält Die Bremer Werte
waren ganz unverändert.

Berliner Börse . /Die Geschäftstätigkeit betvegte sich zum
Wochenschluß an den Aktienmärkten in sehr ruhigen Bahnen.
Ueber die Hälfte aller variabel notierten Werte erhielt eine
Strichnotiz , darunter befanden sich sämtliche Kali -, Kabel-
und Draht -, Textil - und Zellstoffaktien , Aus den übrigen
Marktgebieten war die ' Kursgestaltung nicht einheitlich . Den
Notierungen lagen vielfach nur Miudestvrders zugrunde.
Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft sehr ruhig und die
Schwankungen waren unbedeutend . Gegen Schluß des Ver¬
kehrs war die Haltung eher fester Verein Stahl zogen auf
155'/«, Farben aus 206 ' /, an . Sonst gewannen noch Schultheiß

Rheinmetall und Erdöl je ' /. und Metallgesellschast 1 Pzt .,
während RWE . insgesamt einen Tagesgewinn von 2' /< Pzt.
erzielten . Nur AEG . waren zum Schluß urist' /« Pzt . ermäßigt.

Wasi -Wände der Weser
Haun -Munden Carlsbalen Ha mein Minden

19. Februar 2.11 S.IO 2.14 3.72
20. Februar I .S7 2.94 2 28 3.82
21. Februar 1.66 2.55 2.28 3.86

Unsers 8por1melckimgen
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Werder gegen Union/Nebeltruppe
Die Bereinsleitung des ASV . Blumenthol hat das verein¬

barte Freundschaststrefsen gegen den SB . Werder abgesagt.
Blumenthal konnte nicht seine stärkste Mannschaft stellen und
hat aus diesen Gründen auf die Durchführung des Spieles
verzichtet . Der Leitung der Grünweitzen ist es in letzter Minute
gelungen , der Bremer Sportgemeinde doch einen Futzball-
kamps zu liefern . Union -Rebeltruppe , der Vertreter der
1. Klasse, hat sich bereit gesunden , sür den ASV . Blumenthal
in die Bresche zu springen . Da die Soldatenels durch andere
Vereine verstärkt antreten wird , ist ein interessantes Tressen
zu erwarten . Spielbeginn 1S.30 Uhr , in der Bremer Kampf¬
bahn.

..Mit fröhlichem kjerzen beginnt der lag"
„Mit fröhlichem Herzen beginnt der Tag ", wenn man

frisch und gesund ist. Gesundheit und Frische geben uns die.
Leibesübungen . Wir sehen sie in ihrer schönsten Form in
der großen Schau Ves NSRL .. Kreis Bremen , an, 1. März
in 'der „Glocke". Die besten Läufevinnen des Bremer Schlitt¬
schuh-Clubs zeigen uns ihre beschwingten Kürübungen im
Rollschuhlausen . Die Mustergruppe des Sportkreises Bremen
wird Volkstänze tanzen , Turnerinnen vom MTV . 1875 wer¬
den ein großes Fahnenschwiügen und Keulenübungen zur
Darbietung bringen . Die Mädei von „Tura " Gröpelingen,
warten mit einer kräftigen Körperschule aus . Umrahmt wer¬
ben diese turnerisch -sportlichen Darbietungen von den Klän¬
gen einer Kapelle der Schutzpolizei und von Volksliedern,
die ein Mädelchor von der Oberschple Kleine Helle fingen
wird.

Schwimmen izanyooer - Vremen - ffildeslieim
Zwischen Hcmvver , Bremen und Hildesheim ist für den 22.

März ein Städtekampf jm Schwimmen und Kunstspringer,
vereinbart worden , der im hannoverschen Goseriedebad ausge-
tragen wird . Der Schwimmwettbewerb umfaßt die Staffeln
6mal -100-Meter -Kraul ?, 6mal -I00 -Meter -Lagen - und eine
Kraul -Schwellstafsel . Aus dem sehr interessanten Rahmen¬
programm seien die Kraul -Schule erwähnt , die veranschau¬
lichen soll, wie das Anlernen eines Kraulschwimmers vor
sich geht, und die Altersstasseln der Zehn - bis Vierzigjährigen,
die den großen Lebensabschnitt , in dem sich der Schwimmer
leistungsfähig erhalten kann , kennzeichnen . Als Abschluß ist
das entscheidende .Wasserballspiel in der hannoverschen Win¬
terrunde zwischen Wassersport und Wasserfreunde 98 gedacht.

kjonnover —vremen in der Schwerathletik
Aus dem Terminkalender des Gaufachwarts Weser -Ems für

Schwerathletik geht hervor , daß der Wettkampsverkehr mit
dem Gau Südhannover -Braunschweig eine gute Pflege erfahren
wird . Bekannt ist bereits , daß zur Ermittlung des letzten nie¬
dersächsischen Bereichsmeisters im Mannschastsringen der
Meister des Bezirks ' Bremen und der noch nicht feststehende
Meister des Bezirks Hannover -Braunschweig am 15. März in
Bremen zusammentreffen , und daß am 29. März in Bremen
und in Hannover Turnierkämpfe durchgeführt werden , in
denen sür die verschiedenen Gewichtsklassen je zwei Kämpfer
aus Hannover und Bremen eingesetzt werden . Dazu kommt
ein schwerathletischer Städtekampf Bremen — Hannover , dessen
Vorkampf am 26. April in Bremen stattfindet . Der Rückkampf
ist am 17. Mai in Hannover . Schließlich ist noch ein Ge¬
bietsvergleichskamps im Ringen zwischen dem Gebiet Nordsee
und dem Gebiet Niedersachsen sür den 22. März in Osnabrück
vorgesehen.

Lrfolgreikhe Srhauturnwoche
Die Festwoche des Oldenburger Turnerbundes ist nunmehr

abgeschlossen und hat mit mehreren ausgezeichneten Schau¬
turnen gezeigt, welche hohen Leistungen der Leibesübungen
die Oldenburger pflegen . Zahlreiche Besucher hatten sich zu
dem Frauen -Schauturnen , dem Turnen der weiblichen Jugend
und den Veranstaltungen der Männer und der männlichen
Jugend eingesunken Besonders vielversprechend waren die
Leistungen der Jugend , die sich am 1. März auch in den
Bannmeisterschasten der HJ . bewähren werden.

vreslau Trainingszentrum der vorer
Die Sportstadt Breslau hat im Amateurboxsport «inen l

großen Ruf . Sie beherbergte aus Auslaß der Europameister - I
schasten die Besten von mehr als zehn Nationen und ist an - I

schließend eines der rm Augenblick bedeutendsten Trarmngs«
zentven « « eben . Unter der Leitung des früheren Schwer¬
gewichtlers Oskar Sänger haben in BreAau eine Reche be.
kannter Spitzenkönner und Meisteoboxer das Training aus¬
genommen , so der neue Europameister Hein ten Hoff, Olympia¬
sieger Runge , der Teutsche Halbschwergewichtsmeister Baum-
garten , der Wiener Koller sowie die in Breslau beheimateten
Miner und Arthur Büttner , der bei den Europameisterschaften
in der Endrunde stand.

Verstärkung der kriegsmarinesthwimmer
Die erfolgreichen Kviegsmarineschwimmer , die als Mann¬

schaft schon über 200 Siege davontrugen und eine Reihe von
Bestleistungen schwammen , erhalten am st März zu^ chren
Spitzenkönnern wie Schröder , Lhrdors , Könninger , sietas,
Commichau und Kaiser weitere Verstärkung . Der beste Ber¬
liner Jugendkrauler Hitzinger , ferner Sobotta (Breslau ),
Lehman, , (Zeitz) und Olle (Magdeburg ) werden bei der Kriegs¬
marine in Kiel ihrer WehrpMcht genügen.

vorlönderkampf Italien —Schweiz 12 :4
In Genf trat Italiens Länderstasfel zu ihrem ersten Box-

lände vkamps im neuen Jahr an . Obwohl die Italiener ver¬
schiedene Nachwuchsboxer in ihren Reihen hatten , gewannen
sie überlegen Mit 12:4 Punkten und überließen den Schwei¬
zern lediglich vier Unentschieden.

Linden 07 — Arminia Hannover . Die beiden hannoverschen
Mannschaften der Abstiegsgruppe , Linden 07 und Arminia
Hannover , treffen sich am Sonntag an der Fösse, Die Platz¬
mannschaft brennt darauf , die letzte 3:9-Niederlage in Bi-
schofshol wettzumachen.

Drei OSVerinnen erhielten NSRL .-Leistungsnadel . Die
glänzenden Erfolge , die der Oldenburger Schwimmverein im
vergangenen Jahre erringen konnte , finden jetzt noch einmal
sichtbaren Ausdruck , denn den drei Schwimmerinnen Helga
Even , Hanna Eden und Herma Dammermann konnte durch
den Bezirksfachwart Dr . Christoph die bronzene Leistung ?^
nadel des NSRL . im Austrage deS Gaufachwgrtes überreicht
werden.

Die besten Kunst - und Turmspringer der Reichsleistungs¬
gruppe Schwimmen der Hitler -Jugend sind in der Zeit vom
23. Februar bis 1. März hei einem Lehrgang im Wiener
Amalicndad versammelt.

Zwei Europameisterschaften der Berufsboxer sollten am
Monatsende stattfinden . Der Titelkamps im Leichtgewicht zwi¬
schen den Italienern Botta und Bisterzo am 27. Februar in
Rom wurde wegen einer « Trainingsverletzung von Bisterzo
aus einen späteren Zeitpunkt verlegt , und die am 28. Februar
in Stuttgart geplante - Begegnung im Mittelgewicht zwischen
dem Deutschen Meister Besselmann und Casadci -Jralien wird
gleichsalls später entschieden.

Internationale Tagung der Amateurboxer . Nach dem bei
den Europameisterschaften in Breslau bereits zwischen den
Vertretern der einzelnen Nationen gepflogenen Meinungsaus¬
tausch wird sür den Sommer eine Tagung des inter¬
nationalen Amateur -Boxverbandes vorbereitet . Die Sitzung
soll im Juni anläßlich des Treiländerkampses Deutschland —
Ungarn — Italien in Rom stattfinden.

Orlandi blieb Meister . In Mailand versuchte der frühere
italienische Weltergewichtsmeister Michel« Palermo erneut den
Titel von seinem Bezwinger Carlo Orlandi zurückzuerobern.
In dem Zwölsrundenkampf siegte wiederum Orlandi nach
Punkten , so daß er weiterhin Landesmeister bleibt.

Hannovers Mustergruppe , die bereits zweimal mit durch¬
schlagendem Erfolg aufgetreten ist, tritt nunmehr den Weg
in die Provinz an . Am Sonntag wird sie der Hildesheimer
Bevölkerung einen Einblick in das weitverzweigte Aufgaben¬
gebiet des NSRL . vermitteln.

Jm europäischen Fechtsport haben verschiedene Nationen den
Wunsch laut werden lassen, die Fechter Europas in einem be¬
sonderen Verband zusammenzuschließen , um so im Dienste deK
Fechtsports ein« noch erfolgreichere Arbeit im internationalen
Sinne leisten zu können.

Die ältesten Futzballregeln stammen aus Braunschweig . Wis
im NS .-Sport zu lesen ist, stammen die ältesten deutschen
Fußballregeln aus dem Jahre 1874 und waren für das Gym¬
nasium Martino -Catharineum in Braunschweig bestimmt.
Diese gedruckten Spielregeln sind noch, wie auch viele spätere
Ausgaben , in der Bücherei des NSRL . vorhanden.

8lsIIsn - /sngsbots

Wer mehr kann als recht u . schlecht
sein« Arbeit erledigen — wer
nicht Angestellter , sondern voll
verantwortlicher Mitarbeiter mit
selbständigem Arbeitsgebiet wer¬
den möchte, bet wird gebeten,
schriftl . bzw mündliche Angebote
einzureichen . Wir suchen:
1. Erster Buchhälter (in ) bilanz
sicher und fähig , die Hauptbuch¬
buchhaltung zu leiten . Vertrauens¬
stellung mit interessantem Ar¬
beitsgebiet für arbeitssreudige u.
überdurchschnittlich begabte Kraft.
2. Perfekte Kontoristin u . Steno¬
typistin für das Sekretariat.
3. Kassiererin für die Hauptkasse,
gewandt , und umsichtig . ,
4. Tüchtiger Berkä »s«r <in ), der
davon weiß , daß man Kunden
nicht „erledigen ", sondern glück¬
lich machen soll und anspruchsvolle
Musikfreunde gut beraten kann.
5. Lagcrgehilse , gewissenhaft und
strebsam.
6. Tischler und Polierer für viel¬
seitige Arbeiten im Fach.
Wir bieten reiche Entwicklungs-
möglichkeit , Dauerstellung , soziale
Arbeitsvcrhältnisse , kameradschaft¬
liche Gemeinschaft , eigene Unter¬
stützungskasse und ncnzeitliche Ar¬
beitsmethoden . Musik- u . Radio-
haus Fr . Warnke , Hutfilterstr . 10

Atlas -Werke suchen: 2 Nachlalkula-
toren , 1 Lohnbuchhalter , kausm
Angestellte f. d. Einkauf , 1 Re
gistrator (in ) für das Technische
Büro , 1 Stenotypistin sür das
Techn . Büro . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Angabe der Gchaltsansprüche er¬
beten an Atlas -Werke, Akticn-
gesellschaft, Bremen_

Lehrlinge zum I April 1942 gesucht
In unseren Spezialabteilungen
die in verschiedene Ausbildungs¬
gruppen eingeteilt sind erhalten
männliche und weibliche Lehrlinge
eine gründliche iach- und kauf¬
männische Ausbildung zum Kalff-
mannsgehilien des Einzelhandels
Es kommen nur solche- weibliche

, Bewerberinnen in Frage die be¬
reits ihr Pilichtjahr zum I April
1942 abgeleistet haben Bewerbun¬
gen mit selbstgeschriebenem Le-
benslau ! Abschrift des letzten
Skhulzeugnisses sind zu richten
an Rudolph Karstadt Aktiengesell¬
schaft Bremen Personalleitung

Laufjunge oder Mädchen gesucht.
Moselstraße 6

Männl . oder weibl . Lehrling von
Kohlenfirma gesucht. Angeb . an
Rosebrock K Co.. Nhlandstraße 2l

Männliche
Mehrere Herren mitelektrotechn.

Kenntnissen sür Geländemessnla¬
gen im Großdeutschen Reich und
angrenzenden Gebieten gesucht.
Führersch . III erwünscht . Münd¬
liche und schriftliche' Bewerbun¬
gen ab sofort an Seismos , G. m.
b H . Hannover . Gellertstr . 25 / c
(Bürozeit Montag —Freitag von
8—13 Uhr und 15—18 Uhr,.

Llrebs . Kaufmann für Jnnenexoe-
öition . Angebgte unter G 29 600
beim Berseger,

Die Schornsteinfeger -Innung Bre¬
men stellt zum 1. April 1942 noch
einige Lehrlinge ein . Anmeldun¬
gen an den Obermeister . Herrn
H. Grobrügge , In der Runken 3,
Ruf : 2 62 78, erbeten

Für die Orte Lemwerder , Vegesack,
Blumenthal und Umgebung suchen
wir einen geeigneten Kassierer.
Bewerbungen erbeten an Deutscher
Herold , Volks - und Lebensversiche-
rungsbarck AG ., Spezialhirektion
H. Hoting , Bielefeld , Herforder
Straße 3 iHerold -Haus )._

Kontorist , gewandt u . arbeitsfren-
dig, für ausbaufähigen Posten im
Büro und Lager , Tauevstellung
ges. Nur schristl. Angebote unter
Beifügung von Zeugnisabschriften
an Fr . Ehlebracht , Krcfftsahrzeuge,
Utbremer Straße 156

Ein Linotype -Setzer sür Setzmaschine
^ sofort gesucht. Angebote mit Zeug¬

nissen an Teutsche Schifs- u.
Maschinenbau Aktiengesellschaft.
Werk A. G. „Weser ", Bremen 13

Kraftfahrer iür 4f (>To , Holzgas -Ltw.
Hermann Lohmüller , Hölzer , Bau-
stosse, Kohlen , Brcinen -BIumentha!
Fernspr . Br .-Vcgesack 700—702

Zuverlässiger Kraftfahrer m Füh¬
rerschein Kl. 2 zu sosort od spä¬
ter . Walthcr Stute . Baustoffe,
Brennstvsse , Woltmershauser Sir
Nr 50 Ruf ' 5 21 12 u . 5 24 67

Dreher oder Meister für Dreharbei¬
ten , evtl . mit Gewinnbeteiligung
suchen Bundgaard L Sohn

Verteiler für die Bezirke Hemelin-
gen/Sebaidsbrück u . Arsten/Ha-
bcnhausen , auch , nebenberuflich,
gesucht. Heuers Lescmappcu,
Fcdelhvren 38

Ueber 100 Wachmänner bis zu 65
Jahren iür leichten .Wachdn'nst ge¬
sucht. Unterkunft u . Verpflegung
vorhanden . Günstige Bedingun¬
gen. Nur persönliche Vorstellung
mit Auslveispäpiercn beim Nord¬
deutschen Bcwachungs -Jnstitut.
Hauptverwaltung Bremen Schil¬
lerstraße 23/24

Weibliche
Für mein Büro suche ich für sosort

oder später eine flotte Steno¬
typistin . Nach Einarbeitung bie¬
ten sich gute Ausstiegsmöglich¬
keiten. Franz Böhm , Bremen.
Sonnenstraße 4

Bremer Rolandmühle Erling L Co.,
Holzhasen , sucht tüchtige Steno¬
typistin für sofortigen Antritt.
Persönliche Vorstellung od. schrift¬
liche Bewerbung mit Zeugnisab-
schristen erbeten

Tüchtige Stenotypistin von größer
Unternehmen zum mögt sofortig
Antritt gesucht Ang u P 6383

Ttenothvisti
zeit. Ang.

n ges. Turchg Arbeit?
ngebvte unt H 3591

Stenotypistin u. Maschinenschreiberin
gesucht >ür halbe Tage . Angebote
unter A 3689

Stenotypistin — Kontoristin einige
Monate zur Aushilse sür die Nach-
mittagsstundeu . Aug , C 3691

Wir suchen per sosort einen zuverr
lässigen Nachtwächter sür ein
Lagerhaus in der Innenstadt
Angebote unter F 3568

Biihnengehilsen zu sofort . Person ! .
Bewerbungen von ll —13 od. 16
bis 18 Uhr im Büro Atlantic-
haus , Knochenhauerstr . 6/7

Größeres Kolonialwaren -Einzelhan-
dclsg .'sch. sucht Lehrling p. r April.
Sondermanu Nachs. - Sashude 2,
Ecke Wartn riner Heer st raste

Lehrling zum 1 4. sür Anhänger¬
bau . Wagenbau - u . Hufbeschlag.
A. Thomscn . Schmiedcmeister,
Buntentorstcinweg 121

Abeking L Rasmusscn , Pacht - und
Bootswcrst . Lemwerder i. O. stellt
in folgenden Gewerken noch einige
Lehrlinge ein : Bootsbau , Schisi-
ban und Schlosserei.

Zum 1. 4. 1942 stelle ich noch Auto¬
schlosser-Lehrlinge , Maschinenschl.-
Lehrlinge und kausm. Lehrlinge

' ein . Intelligente Jungen , die mit
Lust und Liebe einen der ange¬
führten Berufe erlernen wollen,
senden sofort ihre Bewerbungen
an Franz Böhm Bremen,
Sonnenstraße 4

Lehrling für meine Bäckerei.
Johann Engelken . Hemmstr . 119

Drogistenlehrling ges Fachdrogerie
und Fotohaus Ernst Heumann
Utbremer  Straße 174 k_

Lehrlinge stM ein . B . Dettleff.
Nordstr . 369, Dreherei , Maschinen¬
bau , Motorenbeavbeitung

Fvcke-Wulf fuchs für die Leitung der
Flugerprvhung mehrere gute
Stenotypistinnen (Kennziffer 517)
mit rascher Auffassungsgabe , ^die
Freuhc und Interesse an allen mit
der Fliegerei zusammenhängenden
bürotcchnischen Arbeiten - haben.
Handschriftliche Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind zu
richten an Focke Wulf Flngzcug?

üau GmbH ., Abtlg . Gefolgschaft.
Bremen . Flughafen.

Weicrilua stellt am l . 4. 42 wieder
einige Stcnotnvistin -Anfüngerin-
nen ein . In dreimonatiger Schu-
lnngsbaner werden junge Da¬
men . die über gute deutsche
Sprach - und Schulkcnntnisie in
Stenographie verfügen , durch
llebuna und praktischen Einsatz
zu perfekten Stenotypistinnen
ausgebildet . Nach Beendigung des
Kursus werden die Teilnehme¬
rinnen ie nach Befähigung und
Leistung endgültig eingesetzt und
gebaltsmäßig eingestuft . Der Kur¬
sus ist vorgesehen als Einarbeit
auf die besonderen Belange des
Unternehmens . Der Einsatz und
die gebaltliche Einstnsung erfol¬
gen bereits mit Schulungsbeginn.
Bewerbungen mit dem letzten
Sckmlzengnis sind zu richten an:
.Weser " Flugzeugbau GmbH ..
Bremen 1.

Kontoristin sür allgemeine Kontor-
arbeiten Kenntnisse in Schreib¬
maschine und Stenograjie er-

, wünscht . Antritt per sofort oder
später . Vorzustellen bei Louis
Neukirch . Bahnhosstraße 31

Zuverlässige Kontoristin «ür das
Zentratbüro eines bedeutenden Un
ternehmens z möglichst baldigen
Antritt gei Angeb u W 6389

Per sosort oder später gewandte
Kontoristen oder Kontoristinnen
mit buchh. Kenntnissen . Vorzu¬
stellen mit selbstgeschriebenem Le¬
benslauf und Zeugnisabschriften
bei Harder . Meiser L Co., Frucht-

unter Z 3646.
Kontoristin sür Gaststättenbetrieb

Anlernen . Ang . unt . B 3690
Maschinenschreiberin für entwick

düng . Angäbote unter Z 3688

Bttrodienst ein.
graphenbauamt
Personalstelle

lllr suchen zum möglichst baldiger
Antritt Telefonistinnen . Kenntnissi
in der Bedienung des Fernschrei
bers erwünscht aber nicht Be
dingung Schriftliche Angebote m

unsere Personalabteilung erbeten
Carl F . W . Borgward . Bremen

beitszeit . Ang . unt . F 3589

einigen Kenntnissen ' in der Her

A. G. Weser , Bremen 13

Kraft f. Teleson und Registratur.
Bremer Stuhlrohrfabrik , Menck
Schultzc u . Co A. K ., Admiral
straße,  Ecke Semmstraßc

Anfängerin iür metallographische
Labovgtvriumsarbeiten gesucht.
Voraussetzungen : Abschluß der
höheren Schule , Pflichtjahr : Ar¬
beitsdienst . Meldung unter Kenn¬
wort U 4v an . Deutsche S.
und Maschinenbau A, G., Bre¬
men 13 .

Uhren - u Goldwarengeiehäst such!
Berköuserin zwischen 19 n 35 I
Gute Ausstiegsmöglichk Branche¬
kenntnisse nicht erfordert Krüttert,
Ostertorsteinweg 91

Nähgcwandten Frauen u . Mädchen
bieten wir angenehme .Dauerst «!

straße  8/9

Wir suelzen zum baldigen Antritt
2 Kontoristinnen und 2 Steno¬
typistinnen für unser kaufmän¬
nisches Büro Beiverbungen so¬
wohl von perfekten als auch von
iingeschultcn Kräften und Anfän¬
gerinnen erbeten . Rolandwerk G.
m, b. H., Brcmen -Hcmelingen,
Am Hasen 19. Ruf : 4 05 35

Kontoristin s. leichte Kontorarbeit
halbe Tage norm , Ang , u . S 3662

Zuverlässige Kontoristin für vor¬
mittags von 8—13 Uhr für Buch'
Haltung , Korrespondenz und lan-
kende Arbeiten , Ang . n , L 3657

Anfänger «« sür leichtere Kontor¬
arbeiten in Dauerstell . Teppich-
Tiersch , Landwshrstratze 170

Jg . Verkäuferin , Lebensmittelgesch
Crh . Ncinsch, Gutenbcrgstraße 39,
Ruf : 809 84

ilicht , jiing . Verkäuferin st mein
Manufaktur u . Modew .-Gesch. Per¬
fol od. spät . ges. W . HülSmeher
Ostertor -. Ecke Brückenstraße

Verkäuferin oder junges Mädchen
bei voller Kost gesucht.
Fr . Schröder , Bremcn -Grohn.
Horst -Wessel-Straße -52

Friseuse für Aushilfe einige Tage
in der Woche. A . Grohmann

19
Wir stellen üncl einige Frauen oder

junge Mädchen - in iür ff"nff T in
in der ' Woche Sonnabends -irei
Dampswäscherei Oelkers F-ikffng
bosteler Straße 1/6

/Für meine Abtlg . Maschinenbau
suche ich Frauen zum Anlernen
in der Werkzeug -Ausgabe , sür
Kontrollen sowie kleinere mecha¬
nische Arbeiten Franz Böhm,
Bremen , Sonnenstraße 4

Frauen und Mädchen iür leichte
Näharbeiten . Vorstellung 7—13
Uhr . Wäschesabrik Berndt Gene-
ral -Luvendorfs -Straße . 22

Junge Mädchen sür meine Kunst
stopjerei . Hans Brauweiler . Con-
trescakpe 1 s

Anlernlinge werden in einer zwei-
lührige » Anlernzeit in unseren
Verkau ' sabteilungen iür d neuen
Berui einer Verkauisgehilsin des
Einzelhandels , ausgebildet . Die
Eltern , deren Töchter hierfür In¬
teresse haben , erhalten in unsere!
Personalabteilung über den Be¬
ruf . Ausbildung Verdienstmög
lichkeiten und Fortkommen Aus
kunft Bewerbungen mit Üebens
lau ! und Abschrift ves letzten
Schulzeugnisses sind zu richten an
Rudolph Karstadt Aktiengesell
schaff, Bremen Personalabteilung

Weibl . Anlernling gesucht
Angebokc unter G 3590

Lehrling ges. z. 1. 4. f. Werkstatt
u. Laden mein . Damenhutgeschäs-
teS. Gesipe Fraun , Br -Vegesack
Bismarckstraße 6

Zum 1. 4. weibl . Anlernling für
mein Lebensmittelgesch ., Kost u.
Unterkunft i. H. Willp Sünken-
berg , Br .-Farge , Riff : 283

Lehrmädchen zum 1. April gesucht.
Schuhhaus Meilwke, Br, -Vegesück,
Gerhard -Nohlfs -^ traste 45 .

Weibl . Lehrling (kausm.) mit guten
Schulzeugnissen und abgeleistetem
Pflichtjahr zum 1. 4. 1942 gesucht.
Durchgehende Arbeitszeit . Ver¬
einigte Krankenversicherungs -AG ..
Bezirksdirektion Bremen , Komtur¬
straße 2.

Lehrmädchen sür Lebensmittelgeschäft
sucht Reformhaus Weyh,
Hefferkaiiip 72

Suche zum 1. 4. nettes , kinderliebes
Pslichtjahrmädel , wenn möglich,
auf ganz , aber nicht Bedingung.
Zu «neiden Zwickauer Str . 37II,
Ruf : 86 06 82

Leiterin sür unsere Gesolgschasts-
kantine gesucht' Bewerberinnen,
die das Kochen in größeren Be¬
trieben erlernt haben und in glei-
cher Stellung eine längere Tätig¬
keit nachweisen können , wollen sich
persönlich vorstellen oder schrift¬
liche Bewerbung einreichen . Ru¬
dolph Karstadt ÄG ., Bremen , Per¬
sonalabteilung.

Gesucht eine Hausgehilsin . Frau A
Heisler , Vegesack. Kirchenstr . 11

Suche sür Berlin zuverlässige Haus-
angestellte für Keschästshanshalt.
Räuchcrware , Wild . Geflügel.
Frau Taudien . Bln .-Tcmpelhos,
Nlbrechtstraße 4l

Gesucht zum 1 März eine ^rlahrenc
Hausgehilfin . Grobes Sommergar-
ten Jnh Peter Grohe . Bremen
Aumiind Talstraße 28

oder Pflichtjahrmädel.
Karl Schnibbe, Neuenkirchen

Saubere Hausgehilsin 3mal wöchtl.
vormittags . Donandtstraße 8

Hausgehilsin für ält . Ehepaar aus
V« Tag od. ganz sür Part .-Wohn.
m. Heizg. Nachzufragen Stein¬
tor 124, Ecke Hornerstr . im Laden

Gesucht z. 1. März evtl . später tüch¬
tige Hausgehilfin sür den ganzen
Tag . Frau Erna Lamke, Grohn.
Horst -Wessel-Str . 34, Ruf : 817

Hausgehilfin gesucht. Brandt . Vahrer
Straße 258, Ruf 4 0311

Zuverl . Hausgehilsin weg. Heir . der
jetzt, gesucht, Hartwigstraße 69 b.
Schwachhauser Ring . Ruf 267 41

Hausgehilsin sür Tag gesucht,
Dransselder Straße 21

Aelt . zuverl , Hausgehilsin s. einen
ruh . srauenl . Haushalt gesucht.
Angebote unter T 3660

Alleinstehende Frau zum bald . An¬
tritt sür Hausarbeit sowie Mit¬
hilft im Versandgeschäst gesucht.
Apotheker C. Röhrte , Bretel . Post
Wittors , Bez . Bremen , Tel . Wit-
torf (Bez. Bremen ) 36.

Zu sosort ein Büsettsräulein und
«in Hausmädchen . Bürgerstuben
«früh . Ratsstuben ), Am Markt

Ich suche sür sofort oder später ein
Hausmädchen und ein Mädchen
für meinen 3jährigen Sohn , evtl.
Kinderpflegerin . Hermann Wetzest
Schlächterei , Bremen , Westerstr . 55

Ich suche für sofort oder später ein
Hausmädchen s. ganz oder Tag
Franz Böhm , Bremen , Sonnen-
straße 4

Nettes , saub . Mädchen von 16 bis
18 I , s. Geschästshaush ., 2 Kin¬
der. Llohdstratze 118

Jg . Mädchen per 1 Mai sür Haus¬
halt und Laden (Lebensmittel ) ge¬
sucht. Gastseldtstratzc 19

Für uns . städt . Haushalt (2 Kinder)
aus dem Lande suche ich ein Mä-
del, auch schulentlassene , sofort
oder später Frau E . Weberbauer,
Damme i. O.. Gauschuie DAF.

Stundenhilse . Lohn nach Verein¬
barung . Scharnhokststr . 178.

Frau od. Mädchen als Stundenhilse.
Langrehr . Düstcrnstraße 30/31

Zuv . sb. Stundenfrau s. mod. Et .-
Haush . 2X in der Woche. Ang-
gebote unter H 3654

Flicksrauen gesucht. Meldungen : An¬
stalt ?- und Arbeitsbetriebe,
Buntentorstcinweg 94

Kiichenhilsen und Putzfrauen werden
zum sofortigen Antritt gesucht.
Persönliche Vorstellung erbeten
Rudolph Karstadt AG ., Bremen.
Personalabteilung.

Wir suchen ständig Putzfrauen sür
Stunden , halbe und ganze Tgge,
Schreibhilfen und Botinnen für
dauernde Arbeiten . Zu melden b.
den Atlas -Werken AG ., Bremen.
Arbeiter -Abteilung

Zuverl . Frau sür tägl . Kontorrein.
Keplerstraße 17, ab Humboldtstr .,
Riff : 4 2H 25

Saub . Frau zum Reinmachen eines
Ladens v. 8.30—10.30 Uhr M . u
H. Meyer . Wall 148. Nähe Sögest»

Reinmachesraucn gesucht. Meldungen
Saus des Reichs. Eingang Rövc-
kamv . Erdgeschoß. Zimmer 24.

Waschfrau gesucht.
Wickler , Kornstraß « 1451

Hausmädchen für mod . Haushalt für
X Tag oder ganz zu sof. gesucht.
Vorzust , vormittags Kursürsten-
allee 79, Ruf : 4 00 50

(ich für unsere Geschäftsräume.
D. F . Robe L Co., Dvmshvs 16

8 »s 11 s n g s r u c k s
Männliche

Handelsvertreter m. Kontor u. La¬
ger i. Zentr ., erstkl. Mitarbeiter¬
stab. übern . weg, teilw . Umstellg.
entspr Erweiterung s. bish . Tä¬
tigkeit . Angeb . unter K 3656

Jg . Maschinenschlosser s. Besch. n.
18 Uhr u . Sonntagvorm ., auch
Luftschutzwache. Ang . u . R 3682

Fernfahrer R. K. B . sucht Beschäfti¬
gung hier oder Hannover . Ang.
unter B 1187

Drei Mann suchen Luftschutzwache.
Bish . im WLS . tät . Ang F 1195

Weibliche
Perfekte Stenotypistin mit allen

Büroarbeiten vertraut sucht sür
sonnabends ab 14 Uhr und sonn¬
tags vormittags sowie evtl . äst den
übrigen Wochentagen ab 17 Uhr
Nebenbeschäftigung . Angeb . unter
v 47, postlag . Bremen Haupthhf.

«tenotyp . s. Beschäftig , v. 17—19 U.
o. a. Angeb . unt . B 3648

Kontor,st «n sucht schr. Beschäftigung
s. d. Abendstd . Angeb . u VE 1152
an die Geschäftsstelle Vegesack

Dame als Bürogehilfin tätig gew.,
s. Besch. Angeb , u . U 3664

Telephon,stin 20 I . s. St . z. 1. 3. 42
Ang . m. Gehaltsanq . u . Z N89

Heimarbeit in Flicken und Stopfen,
n . sauber « Arbeit . Ang . u . V 3560

Vsroekisrlsns,
Parkett schleift maschinell: G A.

Papenhousen , Große Johannis-
straße I6S Ruf : 53085

Gemälde Ankaul Verkauf. Jördens,
Bahnhosstraße 27 Ruf 8 46 22

weinst,mmer . s Akkvrdion und Ban-
doneon . Reparaturen Joh , Flott¬
mann . Adelstedter Str . 10. I. Et.
Endstation Gröpelingen . Nähe
Huinannschule

Reparaturen an Radio -Geräten
schnell und preiswert . Rexhousen,
Sophienstr . 30

Fahrraddecken repariert Vulkanisier-
Werkstatt . Keine Laufflächen -Er-
neuerung , Annahme und Ausgabe
17—18 Uhr . Ph . WillemS , Jacobi-
straße 18

Gummischuh-Reparatur . Habe die
Vulkanisierung von Gummischu¬
hen aller Art in meinem Betrieb

- neu ausgenommen . Alle Repara¬
turen werden schnell ausgeführt.
Josef Setzer , Schuhreparatur , Ja-
cobistr 16, Ecke General -Luden-
dorff -Straße . Annahmestellen : Dü-
sternstraßs 43: Dobben 53, Ecks
SSfen : Herbststr . 39, Ecke Silien-
thaler Straße.

Perf . Schneiderin sucht Beschäftig,
außer d. Hause . Angeb . u . I 3634

Frau zum Flicken und Kinderhosen
nähen. Angebote unter E 3651

Äer polstert 2 Sessel aus, in oder
außer dem Hause . Ang . F 3673

Äeltere , geb. Dame sucht Pension i.
gutem Hause . Angebote mit Preis¬
angabe unter H H97

Frau zur Betreuung von Kindern
gesucht gegen Wohnung und Kost.
Br .-Hemelingen , Saarstraße 2

nur
Kleine Fuhrleutestraße 12
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6 sbllrten
Die glückllcks Geburt eines ge¬

sunken 8tsinmkaltsrs - eigen
in ksrrlicker öreuds sn : Ickerm.
^le ^ er und krau , dksrisnne,
geb . Xökler . öreinsn -Grsinbke,
den 20. ösbrusr 1942 ; - Urzeit
viskonisssnksus

Ikslmut . V 20 . 2. 1942, kisscksn,
Ingsborg . ödmund , Helga und
örnst ksben einen Lruder be¬
kommen . In stolrsr öreude:
ösmilie örnst K4eins . Grsmb-
kermoor , -̂ uk dem Lrooks 12,
8iedlung

Hans özbsrt . Die glückllcks Ge¬
burt unseres ötsmmkslters Zei¬
gen wir kocksrkreut sn . zknne-
warte Willms , geb . ölübentksl,
Wilkelm WUIms , - . 2 . Kriegs¬
marine . öremen , 18. öebrusr
1942. ^ lexsnderstr . 13

^ orlodungsn
Die ststtgskundsne Verlobung

unserer Tockter Lrunkild mit
Idsrrn Oberleutnant Keinkold
Huknt geben wir bekannt.
Walter 8trsck u . krau , ölkriede,
geb . kosskotken . Köln -Oeutr,
v . ösndtplatr 2

kleine Verlobung mitörl . örun-
kild 8trsck , lockter des Herrn
Oberingsnieurs Walter 8trsck
und seiner örsu Gemsklin,
ölkriede , geb . llosskotken , be-
ekre ick mick an - u- eigen.
Reinkold Huknt , Oberleutnant
in der öuktwskks . öremen , Ger-
maniastr . l , - . 2 . im öelds

Wir ksben uns verlobt : Klargs
Tietjen , örick örewemsnn , likk- .
in einem Inksnteris -öegiment.
kktttslsdüren . Hsrpstedt , im
öebrusr 1942

Wir ksben uns verlobt : Kiesel
vude , kambert 8egelken , Ober^
gskreitsr in einer sckw . ^ .rt .-
^btsilung . kisbsnau , Kiemen,
im öebrusr 1942, Woltmers-
ksuser 8tr . 156. - . 2 . Rendsburg

Wir ksben uns verlobt : kksrle-
cken 8ckweneker , lkeodor
Vsgt . öremen , im öebr . 1942.
Kein ömpksrlg

Ikrs Vsrmsklung geben bekannt:
August Kluvetssck und krau,
Annemarie , geborene plögsr.
öremen , den 17. öebrusr 1942.
Oleick - sitig danken wir ksr - -
lick für erwiesene -kukmsrk-
ssmksiten

Ikrs Krisgstrsuung geben be¬
kannt : Walter 8ckerpe und
krau , Osrtrud , geb . Kstsz -ski.
8r .-8ckönsbsck , 21 . öebr . 1942

Ikrs Krisgstrsuung geben be¬
kannt : Hans Kükn , Ksg .-lnsp.
der öuktwatks ; Hildegard Kükn,
geb . keknkokk . öremen , den
21 .öebrusr 1942, Ivlsrtinistr . 3/4

Ikre Krisgstrsuung geben be¬
kannt : kkssck .-klsst kriedrick
Kirsckkock u . krau , Ingvelde,
geb . öoysr . örsmerkavsner
ötrsüe 399 / Trauung 23. öebr.
1942, 14.45 Ilkr , in der Oan-

ör .-Gröpslingen

Ikrs Vsrmsklung geben bekannt:
Alexander Grat kesseguier de
kktremont , Oberltn . und ölug-
-sugkükrsr in einer -kukklä-
rungsstskksl , dcksrtka Grsün
kess ^guier de Kltremont , geb.
8ckmidt . d/lürnsu , Out ölock-
ried , öremen . ösim Oklenkok
KIr 39 . im öebrusr 1942

D a n k s a z u n z e n
öür die - u unserer Verlobung

erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir ksr - lick . Hilde¬
gard 8ckütte , doksnn Herlz -n,
r . 2 . im öelds . öremen . Kstrs-
pelsr 8trsks 95 ? Vpleward-
kkorden

öür die uns snlsölick unserer
Vsrmsklung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir
ksr - lickst . ckoackim 8ckeMer,
Ilse 8ckekler , geb . örsss . Halle
s8ss1sj , dküklwsg 21 I

öür die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten - ur 8ilbsrkock-
-eit danken wir ker - lickst.
K4sx kaust und krau , geb . Hil-
ksn . Im öebrusr 1942

kür die - aklreicksn Aufmerk¬
samkeiten und Wünscks , die
uns snlsölick unserer 8ilber-
kock - xit - ugingen , danken wir
allen suk diesem Wegs . Hein-
rick keuringer u . krsu . öremsn-
Orokn . örunnenstrsöe 9

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben , unvergeßlichen
Mannes Wilh Gronewold sa¬
gen wir allen Verwandten und
Bekannten , insbesondere Herrn
Pastor Meier, sowie der Deschi-
mag und den Arbeitskameraden
der Kupferschmiede, unseren herz¬
lichsten Dank.

Frau Wilhelmin « Gronewold
Wwe. nebst Kindern

Danksagung
Für die überaus zahlreichen
Beweise aufrichtiger Teilnahme
in Wort und Schrift und für
die reichen Kranz - und Blu¬
menspenden bei dem schweren
Verlust meines lieben Mannes
und unseres unvergeßlichen
Vatis Dietrich Nullmeier sage
ich aus diesem Wege allen Ver¬
wandten . Bekannten und Nach¬
barn , insbesondere der Liedler-
gemeinschast Niedersachsen, mei¬
nen herzlichsten Dank . Außer¬
dem danke ich Herrn Pastor
Wähle und den Kameraden vom
Gaswerk für die trostreichen
Worte am Grabe.

Frau Mathilde Rullmeier , geb.
Hager , und Kinder

Br .-Habenhausen , 22. Febr . 1942
Horstedterweg 17

Von seinem Regi¬
mentskommandeur
erhielten wir die

schmerzliche Nachricht , daß bei
den schweren Abwehrkämpfen im
Osten , getreu seinem Fahneneid,
mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher, guter Alaun , unser sonni¬
ger , geliebter Sohn und Brudtr,
unser lieber Schwiegersohn.
Schwager , Enkel. Neffe, Vetter
und Onkel , der

Sturmfiihrer (B) der
SA .-Grnppe Nordsee

Walter Lange
Leutnant und Kompanieführer

in einem Jnf .-Negt.
Inhaber der Dienstauszeichnung

der NSDAP . in Bronze
im 29. Lebensjahre sein hoff¬
nungsvolles Leben für seinen
geliebten Führer und Groß-
deutschlands Freihtit gab . Er
wurde von seinen Kameraden
zür letzten Ruhe gebettet.
In tiescm Schmerz:

Frau Erna Lange , geborene
Knöpke; Josef Lange u . Frau,
Maria . geb. de Windenat;
Otto Körst , z Z. im Felde,
und Frau , Lotta , geb. Lange;
Rudolf Lange , z. Z. Lustw .,
und Frau , Inge , geb. Schwar-
zenau ; Peter Pförtner , z. Z.
im Felde , und Frau , Ruth,
geb. Lange ; Hermann Grüter,
z. Z. Wehrmacht , und Frau,
Elsa . geb. Lange : Elisabeth
Lange ; Willi Fahrpch . z. Z.
im Felde ; Aug . Knöpke und
Frau , Sophie , geb. Hansjür-
gcn ; Erich Knöpke

Bremen - den 21 Februar 1942
Seeberger Str . 68
Kröpelinger Heerstr . 409

Hart traf uns die schmerz-
liche Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder,

Nesse, Schwager , Onkel und mein
lieber Verlobter , der

Gefreite
HermannBöthe

Jnh . des EK. II und Träger
des Traditionsabzeichens d. HJ.
im 22. Lebensjahre in den
schweren Kämpfen im Osten in
vorbildlicher Kameradschaft den
Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland gesunden hat . Er
folgte seiner Mutter nach einem
Monat . In tiefem Schmerz:

Hermann Böthe ; Hans Böthe
und Frau , Meta , geb. Bein;
Ursula Böthe ; Gertrud Gro-
nau ; Hinrich Gronau u . Fa¬
milie nebst allen Verwandten

Bremen , den 18. Februar 1942
Vcgcsackcr Str . 161 und
Rablinghauser Landstr . 15

Mit der Familie trauern auch
wir um. unseren lieben , treuen
Arbcitskameraden.

Bctriebssiihrer u . Gefolgschaft
der Fa . Handweberei Hohen-
Hagen G. m. b. H.

Heute abend verschied plötzlich'
und unerwartet unsere liebe,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Pflege¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

dlnna Tietjen
geb. Bohlmann

im 66. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Tietjen und Frau,
Johanne , geb. Meierdirks;
Johann Tietjen und Frau.
Johanne , geb. Tietjen ; Her¬
mann Bohlmann und Frau,
Ada . geb. Tietjen ; Hanna
Wellborg sowie 3 Großkinder

Osterholz -Ellen , 26. Febr . 1942
Ellencr Dorsstr . 21
Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, 25. Febr .. 14 Uhr , vom
Trauerhause aus statt.

Nach einem arbeitsreichen .Leben
ist mein lieber Mann und Lc-
benskamerad , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel

HeinrichWauh
infolge Altersschwäche im 85. Le¬
bensjahre sonst entschlafen.
In stiller Trauer:

Sophie Wautz . geb Seemann;
Hermann Koch u . Fron , Lin-
chen, geb. Wautz ; Heinrich
Kemper , z. Z. Wehrmacht , u.
Frau , Sophie , geb. Wautz;
Annegret Koch; Heiner Kemper

Dje Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn ., Germaniastraße . Evtl.
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet am 24.
Februar , 14 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Immer auf ein Wieder-
HN sehen hoffend , erhielten

wir am 17. 2. die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser ein¬
ziger über alles geliebter , all¬
zeit fröhlicher und strebsamer
Junge , mein herzensguter Bru¬
der , mein über alles geliebter,
unvergeßlicher Verlobter , unser
lieber , guter Schwiegersohn , lie¬
ber Neffe und Vetter , der

Gefreite
Willy Seyer

Jnh . des Jnf .-Sturmabzeichens,
d. Kriegsverdienstkreuzes II . Kl.
m. Schwertern und des Verw .-

Abzeichens
im blühenden Alter von 23 Jah¬
ren in den schweren Kämpfen
im Südabschnitt der Ostsront
schwer verwundet und seinen
schweren Verletzungen in einem
Kriegslazarett erlegen ist. Nach¬
dem er die anderen Feldzüge
gut überstanden hatte , war es
ihm nicht vergönnt , seine Lie¬
ben in der Heimat noch einmal
wiederzusehen.
In unsagbarem Schmerz:

Wilh . Seher u . Frau , Maria,
geb. Malh ; Mariechen Seher;
Wand « Khral , als Braut , u.
Familie Khral ; Karl Malh;
Johann Schröder und Frau,
Rosa , geb. Malh ; Karl M» sh,
z. A. im Osten ; Wilh . Pnrse-
wicz, z. Z. im Osten , und
Frau . Maria , geb. Malh;
Willi Flieger , z. Z. im Osten,
und Frau , Anni , geb. Malh;
Edith Malh

Bremen , Wiedstr . 62

Immer aus ein frohes
Wiedersehen hoisend , traf
uns alle hart und schwer

die schmerzliche Nachricht , daß
unser heißgeliebter , sonniger,
jüngster , hosfnungsvoller , stets
um uns besorgter Sohn , mein
lieber , guter , einziger Bruder,
mein guter Schwager und Onkel,
mein innigstgeliebter Freund , der

Obergesreite
Staschu Erocholla
Inhaber des EK. II

im blühenden Alter von 24 Jah¬
ren bei den schweren Kämpscn
an der Ostfront sein so junges
Leben sürs Vaterland lassen

mußte . Sein heißersehntcr
Wunsch , seine lieben Eltern noch
einmal wiederzusehen , ging nicht
mehr in Erfüllung.
In unsagbarem Schmerz:

Johann Grocholla und Frau,
Maria , geb. Billk ; Klaus Gro¬
cholla, als Bruder , z. Z. im
Felde , und Frau , Trete , geb.
Kapales , u . Kinder ; Mathilde
Kicsecke, als Freundin ; Fami¬
lie August Grewe ; Familie
Lorenz Greleski ; Fam . Theodor
Harms ; Karl Grocholla , als
Onkel

Bremen , den 19. Februar 1942
Findorfsstr . 97

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute nach langem,
schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber,
unvergeßlicher Mann , mein gu¬
ter , treusorgcnder Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und
OnM,

Rcichsbank -Oberzählmeister
Brün Schröder

im 59. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Frau Alma Schröder , geb.
Hecrlein ; Willy Stiew « und
Frau , Marie , geb. Schröder,
Und Angehörige

Bremen , den 21. Februar 1942
Strinbachstr . 27
Hamburg , Diepholz
Aufbahrung in der Beerd .-Anst.
..Nordlicht ", H. Schomaker , Wart-
burgstr . 39. Trauerseier Mitt¬
woch, 11 Uhr , in der Kapelle
des Ostcrholzer Friedhofes.

Mit den Angehörigen trauern
um ihren lieben Mitarbeiter

Betriebssührer u . Gefolgschaft
der ' Reichsbank Bremen

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und reichen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders und Onkels
August Strohmeyer sagen wir
aus diesem Wege allen Ver¬
wandten , Freunden , Nachbarn.
Bekannten und ' insbesondere
Herrn Pastor Penzel sür , seine
tröstenden Worte des Abschieds
unsern herzlichen Dank.

Frau Johanne Strohmcyer,
geb. Kirchhofs, und alle Ange¬
hörigen

Bremen , im Februar 1942
Erasmusstr . .13

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise wohltuender Teilnahme
und die reichen Kranzspenden
bei dem schmerzlichen Verlust
meiner geliebten Frau , unserer
herzensguten Mutter , Frau Anni
Sad , geb. Janßen , sagen wir
hiermit allen Verwandten und
Bekannten , der Betriebsgemein-
schast der Reichsbank -Hauptstclle
Bremen , der NS .-Frauenschaft,
insbesondere auch Herrn Pastor
Gerner -Beuerle sür die trostrei¬
chen Worte , unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Alwin Sack und Kinder
Bremen , im Februar 1942
Langemarckstr . 139

Danksagung / Statt Kartey
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafe¬
nen sprechen wir auf diesem
Wege allen , auch Herrn Pastor
Dr . Dietsch für seine tröstenden
Worte unseren tiefempfundenen
Tank aus.

Frau Anna Stamer , geborene
Struck , und Angehörige

Bremen , im Februar 1942
Orleansstr 39

Danksagung / Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme
allen , die unserer lieben , ein¬
zigen kleinen Karin gedachter̂ ,
besonders Nachbarn und Be¬
kannten , unsern innigsten Dank.

Karl Schnell , z. Z im Osten,
und Frau , L'iesbeth , geborene
Bomhoff

Bremen , Brunnenstr . 41

^ Danksagung / Statt Karten
Für die sehr große Teil-

^ nähme bei dem so schweren
Verlust , der uns durch den Hel¬
dentod unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes ; Bruders , Schwa¬
gers , Onkels , Neffen , Vetters
und meines geliebten Verlobten,
des Uffz. Fritz Finne so hart be¬
troffen hat , sagen wir allen , die
uns ihr Beileid bezeigten , recht
herzlichen Dank.

Ewald Finne u . Frau , Katha-
rine , geb. Willcnbrock , nebst
Angehörigen und die Braut
Lotti Erdmann

Br .-Horn , Vorkampsweg 85, und
Lippstadt i. W ., Soesttor 22'

Danksagung
Für die überaus vielen

E Beweise herzlicher -Teil¬
nahme in Wort und Schrift bei
dem schweren Verlust , der uns
durch den Heldentod meines ge¬
liebten , unvergeßlichen Sohnes,
unseres lieben Bruders , Schwa¬
gers , Enkels , Nessen und Onkels,
des Schützen Karl Darin , Trä¬
ger des Jns .-Sturmabzeichens,
betroffen hat , sagen wir aus
diesem Wege unsern tiefempfun¬
denen Dank:
Im Namen aller Angehörigen:

Sophie Darin Wwe., geborene
Hoicr

Bremen , den 21.' Februar 1942
Humannstr . 29

Statt Karten
Wie so viele , hat auch
uns das Schicksal schwer

getroffen . Wir erhielten von
seinem Leutnant und Kompa¬
niechef die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber , hosfnungsvol¬
ler , lebensfroher Sohn , Bruder,
Enkel , Nesse, Vetter , mein lieber
» " und , Soldat

Johann Lepa
bei den harten Kämpfen im
Osten im Alter von 20 Jahren
sein junges Leben für Führer,
Volk und Vaterland lassen
mußte . Er wurde aus ?inem
Heldenfriedhos zur letzten Ruhe
gebettet . Wer ihn gekannt , wird
unsern Schmerz ermessen.
In tiefer Trauer:

Bäckermeister Gerh . Lepa und
Frau , Beta , geb. Schnaken-
berg ; die Geschwister: Fritz
Lepa, z. Z . Soldat , und Lisa
Lepa ; Elisabeth Lepa Wwe .,
geb. Spelde , als Großnurtter;
Joh . Schnakenberg und Frau,
Adelheid , geb. Bruns , als
Großeltern ; Wilma Dahin,
als Freundin : Familie Joh.
Dahm und alle Angehörigen

Br .-Horn , Lilienth . Heerstr . 384
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand nehmen zu wollen . Die
Gedenkfeier findet am Sonntag,
1. März , 11.30 Uhr , in der Hör¬
ner Kirche statt.

Nach kurzer , schwerer
Krankheit starb plötzlich

EL und unerwartet mein in¬
nigstgeliebter , herzensguter

Mann , unser lieber Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und
Onkel,

Obergesreiter
DietrichLudwig

im 32. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Hannh Ludwig , geb. Wcssels;
Johann Wessels und Frau;
Willy Treu und Frau , geb.
Ludwig ; Gustav Ludwig und
Frau ; Karl Ludwig und Frau;
Emma Ludwig ; Heinr . Wessels
und Frau ; Mariechen Wessels,
Willy Bogt und Frau , geb.
Wessels: Karlheinz Westeis

Bremen , im Februar 1942
Adlerstraße 9
z. Z. Kattenturmer Heerstr . 156
Die Aufbahrung erfolgte - im
Beerd .-Jnst . von Heinrich Bock,
Albrechtstr . 34. Frdl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Trauerfeier sinket Dienstag,
11 Uhr , in der Kapelle des
Ostcrholzer Friedhoses statt.

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren lieben
Arbeitskameraden.

Wilhelm Ehlers L Co.,
Molkenstraße

Gänzlich unerwartet schied heute
plötzlich infolge eines Schlag-
ansalles unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Rebecka Bergmann
geb. Budelmann

aus einem arbeitsreichen und
sürsorgcnden Leben kurz vor
Vollendung des 85. Lebensjah¬
res von uns.
In stiller Trauer:

Fritz Bergmann und Frau,
Anna , geb. Weinberger ; Jo¬
hann Bergmann , z. Z. im
Felde , und Frau , Clara , geb.
Müller ; 4 Enkelkinder nebst
allen Angehörigen

Bremen , 19. Februar 1942
Eneisenaustr . 32
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen . Die Aus-
bahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .,
Gcrmaniastr . 56 Evtl . Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Die
Trauerfeier findet Dienstag,
24. Febr ., 10 Uhr , in der Ka¬
pelle des Buntentors -Fritdhoses
statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgänge
unseres lieben Vaters , -Schwie¬
gervaters und Großvaters , des
Fuhrunternehmers Fritz Tölke,
sagen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank.

Die Kinder , Enkelkinder und
Angehörige

Bremen , im Februar 1942
Doventorsdeich 19/20

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen sagen
wir ' allen , insbesondere dem
Oberstnrmsührer Wilsch, dem
SA .-Sturm 33/75, unseren herz¬
lichsten Dank.

Emma Schöttner , geb. Dura,
und Angehörige

Bremen , im Februar 1942
Waller Heerstr . 110

Danksagung
Für die uns in so reichem
Maße zum Ausdruck ge¬

brachten schriftlichen und münd¬
lichen Beweise innigen Mit¬
empfindens bei dem schmerz¬
lichen Verlust unseres ' geliebten
Sohnes , meines lieben Bruders
und Verlobten , d»s Gcfr . Horst
Steege , sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden , Bekannten
und Nachbarn unseren herzlich¬
sten Dank.

Gustav W . Steege und Frau,
Käthe , geb. Klomburg ; August
Steege , z. Z. im Osten ; Helga
Kompa , als Verlobte

Bremen , den 20. -Februar 1942
Llohdstr . 92

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust , der uns
durch den Heldentod unseres ge¬
liebten , unvergeßlichen Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels,
des Nffz. Alsred Kämpfer , so
hart betrosscn hat , sagen wir
allen , die uns ihr Beileid bezeig¬
ten , herzlichen Däkk.
Im Namen aller Angehörigen:

Kaul Kampfer u . Frau , Katha-
rine , geb. Bclscmcher,

Bremen , den 22. Februar 1942
Vegesacker Str . 43/45

-̂ M - Jm Kamps um unsere
AWHj Zukunft habe auch ich
Er . alles hingeben müssen,

meinen besten Kameraden , mei¬
nen tiesgeliebten Mann . Er war
meines Lebens Inhalt — Unser
guter , allzeit froher Bruder , lie¬
ber , unvergeßlicher Schwieger¬
sohn und Schwager

Wachtmeister
Arnold Courier

Ra -Stasselsührer in einem
Artillerie -Regiment

Inhaber des EK. II ^ 939
ist seiner im Osten erhaltenen
schweren Verwundung im 27.
Lebensjahre erlegen . Unsere
Hoffnung aus seine Genesuyg
wurde nkht erfüllt.
In tiefem Schmerz:
Jrmgard Kourier , geb. Schmidt,
und alle Angehörigen
Bremen , im Februar 1942
Gellertstr . 116

Mit der Fami !lie irauern auch
wir um unseren lieben Arbeits¬
kameraden . Gebrüder Specht

Hart und schwer traf uns
DAE die Nachricht , daß mein
Ee . lieber , herzensguter Mann,

meines Kindes liebevoller Papi,
unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter , der

Feldwebel
Karl von Lübke

Inhaber des EK. II . Klaffe
im 28. Lebensjahre seiner schwe¬
ren Verwundung im Osten er¬
legen ist. .In tieser Trauer:

Meta von Lübke, geb. Maas,
und Klein -Uwe; Herm . von
Lübke und Frau , geb. Gloi-
stein ; Hinr . Maas und Frau,
geb. Klare ; Dina und Hans
von Lübke, als Geschwister:
Bernhard Lindner und Frau,
gell. Maas ; Friedel Maas und
Frau , geb. Brand ; Hans Nie-
mann und Frau . geb. Maas

Br .-Schönebeck, Borchshöhe 74
Br .-Aum >lnd , 18. Februar 1942
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Nach schwerem Leiden entschlief
heute sanft mein lieber Mann
und treuer Lebenskamerad , un¬
ser guter Schwager und Onkel

Georg Hahn
im 60. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen:

Martha Hahn , geb. Cassens
Bremen , den 20. Februar 1942
Lützowerstr . 8
Aufbahrung im Beerd .-Jnstitut
Bock, Albrechtstrabe . Frdl . zu¬
gedachte Kranzspenden dorthin
erbeten ." Die Trauerseier findet
statt am Dienstag , 24. Febr .,
13 Uhr , im Krematorium.

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den Verlust unse¬
res langjährigen Mitarbeiters
und Prokuristen

Leopold Engelhardt L Bier¬
mann , Franz Heinr . Thorbede
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Statt Karten
,̂ -. Vom Kompaniesührer er¬
st hielten wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel/Neffe
und Vetter , mein innigstgelieb¬
ter Verlobter , der

Gefreite
Friedel Vohn

seiner erlittenen schweren Ver¬
wundung im blühenden Alter
von 32 Jahren erlegen ist.
In tieser Trauer:

Ferd . Rodenberg und Frau,
Hertha , geb, Bahn ; Hinrich
Bohn , z. Z. im Felde , und
Frau , Adele. geb. Dinklage;
Anni Grashorn , als Braut,
und alle Angehörigen

Braake , Falkenberg , z, Z. Alten-
esch, im Februar 1942
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Unser lieber , guter , stets treu¬
sorgender Papa , Schwiegervater
und Großpapa

Ferdinand Meyer-Rochow
ist im gesegneten Alter von
nahezu 80 Jahren eingeschlafen.
Arbeit , Treue und Pflicht war
sein Leben. In stiller Trauer:

Ferd . Meyer -Rochow u. Fam .,
Hamburg ; Erna Bradsord,
geb. Meyer -Rochow, u . Fam .,
Newyork ; Richard Meyer-
Rochow u . Familie , Kingston
<NSA.) ; Elsa Rochow; Minnh
Hahn , geb. Meyer -Rochow,
und Familie ; 9 Enkelkinder

Bremen , den 20. Februar 1942
Herdcrstr . 821
Die Aufbahrung ist im Beerd .-
Jnst . „Pietät ", Humboldtstr . 190,
ersolgt . Die Trauetseier findet
statt Dienstag , 24. Febr ., 12 Uhr,
im Krematorium.

Statt Ansagens
Viel zu früh ging am Freitag-
mgrgen nach einer schweren
Operation als Folge seines seit
langen Jahren mit großer Auf¬
opferung ertragenen Leiden's
mein innigstgeliebter Mann,
mein herzensguter Vater , mein
lieber Bruder , Schwager -- und
Onkel, der

Bootsbauer

Christian Hashagen
im Alter von 51 Jahren von
uns . In tiefem Schmerz:

Hcnny Hashagen , geb. Mehr-
tens ; Heinz Hashagen ; Her¬
mann Esders u . Frau , Anna,
geb. Hashagen ; Fritz Humpich
und Frau , Gesine, geb. Mehr¬
ten ? ; Adolf Mehrtens und
Frau ; Martha , geb. Grotheer,
And alle Angehörigen

Löhnhorst , 22. Februar 1942
Die Trauerfeier und Beisetzung
erfolgt Dienstag , 24. Februar,
17 Uhr , von der Kapelle des
B^s-Lesumer Friedhofes aus.
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Heute entschlief sanft unsere liebe
Tante , Frau

Lina Flechtmann
geb. Lüttmann

Ueber 31 Jahre hat sie in treuer
Pflichtcrsülluyg , ihren Beruf als
Fußpslegerin ausgesührt . In
ihrem großen Kundenkreis war
sie beliebt und wird sie unver¬
gessen sein In stiller Trauer:
Im Namen aller Angehörigen:

Familie Meinert Werneden;
Fam . Karl Wöbbeking ; Fam.
Hans Robbe

Bremen , Oldenburg , Amerika
Die Aufbahrung erfolgte im
Beerd .-Jnst . „Brema ", Friedhos-
straße 19. Freundlich zugedachte
Kranzspenden nach borthin er¬
beten . Die Trauerseier erfolgt

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Bruders . Schwa¬
gers und Onkels sagen wir allen
Verwandten , Nachbarn und
Fre .unden sowie dein Vertreter
des Lern Pastor Meyer unseren
Herzlichsten Dank.

Ernst Ruhase und Frau
Bremen Grambker Heerstr . 57a,
den 20. Februar 1942

Heute entschlief sanst und ruhig
nach einem arbeitsreichen Leben
mein ' lieber , unvergeßlicher
Mann , unser treusorgender Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel

Johann Spille
im 62. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:
, Mathilde Spille , geb. Busch,

und die trauernden Kinder
Ritzenbüttel , 19. Februar 1942
Die Beerdigung findet Dienstag,
24. Febr ., vom Trauerhauje aus
statt . Trauerandacht ' 2.45 Uhr.
Beerdigung aus dem Friedhos
Bardewisch.

Auch wir trauern mit den An¬
gehörigen um unseren verstor¬
benen treuen Arbeitskameraden.

Betriebsführung und Gefolg¬
schaft der Bootswerft H. Olt-
mann . Motzen

wenn es siek
umMäseke
Mangelt!
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Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres liebön Entschlafenen sagen
wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Arlt , auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Johanne Niemann.
geb. Röfcr

Bremen , im Februar 1942,
Zwingilistraße 4

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus
reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unserer lieben , unver¬
geßlichen Mutter , Frau Dorothee
Hellwich, geb. Buchholz^ sagen
wir allen Verwandten , Bekann¬
ten und Nachbarn sowie Herrn

.Pastor Rahm für die trostreichen
Worte unseren innigsten Dank.

Die Kinder

Danksagung
Allen , die unserem lieben Ent¬
schlafenen die letzte Ehre er¬
wiesen und uns ihre Teilnahme
zeigten , danken wir herzlich,

Frau Dora Michalowskh;
Hans Michalowskh ; Käthe
Michalowskh ; Hertha Micha-
lowsky

Br .-Aumund , 22. Februar 1942

Danksagung
Für die Beweise herzlicher

^ Teilnahme beim Helden¬
tods meines lieben Sohnes und
Bruders , des Obergeir . Arthur
Starke , sagen wir auf diesem
Wege allen unseren besten Dank.

Frau S . Starke Wwe.;
Werner Starke

Bremen , den 17. Februar 1942
Elisabethstr . 59

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beiveise herzlicher
Teilnahme und die vielen
Kranzspenden beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , meiner gu¬
ten Mutti , unserer unvergeß-
lidzen Tochter , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn
Döring , Bremen , am Grabe un¬
serer lieben Entschlafenen sage
ich allen meinen herzlichen Dank.

Willi,Schwarzarius u. Klein-
Gerda nebst allen Angehörigen

Br .-Degesack,, im Februar 1942 ^
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Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die über¬
aus reichen Kranzspenden bei
dem Hinscheiden meiner lieben
Frau, - unserer lieben Muiter
Margarethe Meinrenken sagen
wir allen Verwandten , Freun¬
den und Bekannten unseren
herzlichsten Dank.

Friedrich Meinrenken
und Kinder

Br .-Erohn , im Februar 1942
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Für die uns in so reichem Maße
zum Ausdruck gebrachten Be¬
weise herzlicher Teilnahme , die
vielen Kranzspenden und dem
letzten Geleit bei dem Tode un¬
seres lieben Entschlafenen ist es
uns nicht möglich, jedem ein¬
zelnen zu danken . Wir sagen
deshalb auf diesem Wege allen
unseren herzlichen Dank.

Frau Ati Obermeher Wwe.
und Kinder

Schwanewede , im Februar 1942

Danksagung / Statt Karten
Für die überaus vielen

E . Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heldentode unseres
lieben , guten Jungen , meines
einzigen lieben Bruders , Enkels,
Nessen und Vetters , des . Flie¬
gers Egon Albers , sprechen wir
unseren innigen Dank aus.

Fritz Albers , , Z USA „ und
Frau , Hanna , geb. Körner;
Hans Albers , Booksmaat bei
der Kriegsmarine

Br .-Aumund , Borchshöherstr . 44
Die Gedächtnisfeier findet am
15. Mär , statt.
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Ver Sauleiter dankt
^ Bremen , 22. Februar

Der NS .-Eaudienst Weser-Ems gibt bekannt: Dem
ij, Gauleiter sind anläßlich seines Geburtstages zahlreiche
A Glückwünsche aus allen Kreisen der Bevölkerung, Wirt¬

schaft, Wehrmacht usw. zugegangen. Der Einfachheit
halber bittet der Gauleiter alle Gratulanten » auf die¬
sem Wege seinen herzlichstenDank entgegenzunehmen.

^ Vas Programm
Der Wochenspruch der NSDAP.  für die

Woche vom 22. bis 28. Februar 1942 lautet ; „Wenn
dieser Krieg zu Ende sein wird, dann werde ich aus
ihm zurückkehrenals ein noch fanatischerer National¬
sozialist als ich es früher war." Adolf Hitler.

Am 24. Februar 1920 verkündete Adolf Hitler das
Programm seiner Bewegung. Es bestand damals für
ihn, der er einer der vielen war, die aus dem ersten
Weltkrieg als unbekannte Soldaten zurückkehrten, so gut

i wie gar keine Aussicht, dieses revolutionäre Programm
j jemals zu verwirklichen. Aber trotzdem hat er mit einem

unbändigen Glauben und einem Fanatismus ohneglei¬
chen nie von diesem Programm gelassen. Und wenn wir
bis zum Ausbruch dieses Krieges schon den einen und

k anderen Programmpunkt verwirklicht sahen, so ist diese
x Tatsache allein schon der Bewunderung wert. Ja , erst in

seiner letzten Rede sprach der Führer davon, wie sehr
b ihn doch dieser Krieg in der Erfüllung eines großen
» und gewaltigen Aufbauplanes auf allen Gebieten» hindere.
» Doch wir müssen uns heute darüber klar sein, daß,
f' wenn es heute eine deutscheWehrmacht gibt, die Siege
s ohne Zahl errungen hat und vor der die Welt zittert,
f nur möglich ist, weil der Aufbau einer deutschen
?>. Wehrmacht und die Verankerung soldatischenGeistes in

unserem Volk in eben diesem Parteiprogramm vom
24. Februar 1920 gestanden hat. Viele Parteien haben
früher Programme verkündet. Aber nur Adolf Hitler
hat auf diesem einen, am Anfang seines Weges stehen¬
den Programm gestanden und es nie und nimmer trotz
aller Rückschläge und Niederlagen aus dem Auge ver¬
loren. Und wenn heute jemaiüi darauf hinweist, daß
einige Punkte des Parteiprogramms noch unerfüllt
seien, so kann er beruhigt sein: der Führer kehrt aus
diesem Kriege als ein noch fanatischerer Na¬
tionalsozialist  zurück! Er hat mit diesen Worten

s seiner Bewegung die Gewißheit gegeben, daß die Fahne
' des Nationalsozialismus nie gestrichenwird. Was am

Anfang stand, das wird auch, wenn dereinst die Sieges¬
glockenüber Deutschland klingen, wieder die Aufgabe

, eines jeden Nationalsozialisten sein. Der Führer steht
auch dann an der Spitze. Das macht uns froh und stolz.

g -
Leistungsverbesserungen bei der Rentenversicherung.

Wie der NS .-Eaudienst mitteilt , hat das Oberkommando
der Wehrmacht folgendes bestimmt: „Durch den Erlaß
vom 28. 8. 1941 sollte verhindert werden, daß aus An-
laß der Leistungsverbesserungen in der Rentenversiche-

^ rung eine allgemeine Nachprüfung abgeschlossenerVer¬
sorgungsfälle mit dem Ziele der Neu feststellungder Be-

, zöge stattfindet. Bei er st maligen  Feststellungen oder^ Neufeststellungenaus anderem Anlaß (zum Beispiel bei
Anzeige veränderten Einkommens oder beim Tode eines
Elternteiles ) sind die Leistungsverbesserungender Ren¬
tenversicherung jedoch zu berücksichtigen".

Der Rundfunk am Sonntag
„Um des deutschen Volkes Freiheit willen ". Eine Feierstunde

zum Gründungstag der NSDAP.  am 24. Februar
, wird von 8.30 bis 10 Uhr gesendet. „Zwei bunte Stun¬

den"  sendet Hamburg von 16 bis 18 Uhr mit vielen Solisten,
heiteren Vortragen und Streiflichtern aus einer öffentlichen
Veranstaltung für die Wehrmacht. Die „Deutschen Europa¬
sender" veranstalten in Verbindung mit der „Deutsch-Flämi-

i schen Arbeitsgemeinschaft" zwei bunt« flämische Stunden am
Sonntag , 22. 2., von 15 bis 17 Uhr im „Haus des deutschen

! Sports " auf dem Reichssportfeld. Den 1200 flämischen Arbei-
r tern, die dazu geladen sind, wollen bekannte Kapellen und
> Künstler von Bühne und Film frohe Unterhaltung bieten. Der
^ Programmteil , der den Gästen heimatliche Klänge vermittelt,
; wird von flämischen Künstlern übernommen. Es singen Franz
! ' und Suze Smehers und Helene Palmans ; Föns und Pvonne

i Ellegiers sind mit Darbietungen für Cello und Klavier zu
hören: Adolf van Leuven spielt aus seinem Akkordion schwung-

' volle Weisen. Ausschnitte dieser Aufführungen werden an den
folgenden Sonntagen in der „Flämischen Stunde"  der
Deutschen Europasendcr übertragen.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 19 llhr , bis Montag 8 Uhr

kin flink, das der Kesunddeit dient
flus dem flufgabengebiet des Hauptgesundkeitsamtesder Hansestadt Vremen

Im Leben eines Volkes nimmt die Volksgesundheit
als Gradmesserseiner Lebensfähigkeit eine entscheidende
Stellung ein. Das Volksgesundheitswesenist daher eine
der wichtigsten Säulen sozialen Aufbaues und gerade
jetzt im Kriege muß an der Erhaltung und Besserung
der Gesundheit des Volkes mit allen Kräften gearbeitet
werden. Ein wichtiges Instrument der Staatsführung
in der Durchführung dieser Ausgabe ist das Gesund¬
heitsamt . Wir haben das Hauptgesundheitsamt der
Hansestadt Bremen aufgesucht und der Leiter des Am¬
tes, Landesobermedizinalrat Dr. Wex,  ließ uns einen
Blick in die ausgedehnten Arbeitsgebiete dieser Ein¬
richtung tun.

Bremen ist eine der wenigen Städte im Reich, die ein
Hauptgesundheitsamt ihr eigen nennen. Dieses Haupt¬
gesundheitsamt ist mit einer Nebenstelle in Heme-
lingen  für das ganze Bremer Staatsgebiet zuständig.
Ihm unterstellt ist das Bezirksgesundheitsamt Bre-
m e n - Lesum  mit dem Sitz in Erahn , das rund 60 000
Einwohner zu betreuen hat, was etwa den neu zum
Bremer Staat hinzugekommenen Gebieten entspricht.
Dem Hauptgesundheitsamt obliegen drei große Auf¬
gabengebiete, die sich in den Gesundheitsschutz, die Ge¬
sundheitsfürsorge und die Erb- und Rassenpflege glie¬
dern. Als Wächter der Volksgesundheit und Schritt¬
macher moderner Methoden zur Hebung der Eesund-
heitsführung hat das Hauptgesundheitsamt im Rahmen
des Gesundheitsschutzeseinen umfangreichen

Kampf gegen Infektionskrankheiten und
Seuchengefahr

aufgenommen. Gerade in der erfolgreichen Bekämpfung
der früher stets außerordentlich gefährlichen Kriegs¬
seuchen bestätigt sich die lebensnotwendige Funktion der
Gesundheitsämter. So erklärte uns Landesobermedizinal-
vat Dr. Wex, daß der Gesundheitszustand in Bremen
auch in diesem Kriegsjahr durchaus befriedigend sei.
Vor allem seien umfassende Vorbeugungsmaßnahmen im
Zuge der Bekämpfung des Fleckfiebersgetroffen worden,
so daß diese Seuche keinerlei Gefahr für Bremen dar¬
stelle. Eine wesentliche Aufgabe auf dem Gebiet der
Seuchenbekämpfunghaben die beiden dem Hauptgesund¬
heitsamt unterstellten Bremer D e s i n fe kt i o n s an¬
st alten  zu erfüllen. Neben der Entwesung infizierter
Gegenstände beim Auftreten ansteckenderKrankheiten
werden hier auch die Entlausungen  der in Bre¬
men eintreffenden ausländischen Arbeitskräfte und der
Kriegsgefangenen durchgeführt. Die beiden großen neu¬
zeitlich eingerichteten Anstalten, die in größerem Um¬

fange auch für die Wehrmacht arbeiten, sind mit den
darin tätigen 15 geprüften Desinfektoren ständig in
Betrieb und liefern so einen wertvollen Beitrag zur Ab¬
wehr der Seuchengefahr. Auf Grund der Weisungen des
Reichsministers des Innern und des Reichsgesundheits¬
führers wurden auch in Bremen in einer Aktion zur

Bekämpfung der Rachitis
in großem Umfange Vitaminpräparate — Cebion-
Zu 'cker  für werdende Mütter und Schulkinder, Vigan-
tol und Cebion-Zucker für Säuglinge — verteilt . Die
Aktion wurde zu einem Erfolg auf der ganzen Linie,
weil alle Eltern den Vorladungen zur Untersuchung
und späteren Nachuntersuchungder Kinder sofort Folge
leisteten. Sonderausgaben im Eesundheitsschutzerwachsen
dem Hauptgesundheitsamt in der Verhütung und Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten.  Die Ar¬
beit der dafür eingesetzten Sonderabteilung . an deren
Spitze ein Arzt steht, erstrecktsich auch auf die in Bre¬
men wohnenden ausländischenArbeitskräfte,
Die für den Gesundheitsschutzüberaus wichtigen Auf¬
gaben des Hauptgesundheitsamtes sind so vielgestaltig,
daß man sie, hier unmöglich aufzählen kann. Genannt
seien hier nur die Ueberwachungder Trink w a sser -
Versorgung  der Bevölkerung, die wichtigen Fragen
der Lebensmittelhygiene und der Milch¬
kontrolle,  weiter die Abwässerbeseitigungsfrage,
und dazu kommen als besonders große Aufgaben das
gesamte Krankenhauswesen, und in engster Fühlung¬
nahme mit der Wehrmacht die Sicherstellung der ge¬
sundheitlichen Betreuung der Bevölkerung durch Be¬
reitstellung der Aerzte.

In der Gesundheitsfürsorge
erstreckensich die Pflichtenaufgaben des Hauptgesund¬
heitsamtes auf Säuglinge , Kleinkinder, Jugendliche,
Tuberkulose- und Geschlechtskrankeund Körperbehin¬
derte. Vorbildlich aufgebaut ist die Säuglings¬
für  f o r g e,  und in 41 über das ganze Bremer Staats¬
gebiet verteilten Mütterberatungsstellen erhalten alle
Mütter Rat und Hilfe. Daß die gerade auf diesem Ge¬
biet geleistete Arbeit richtig ist, zeigt ein Blick auf eine
der Statistiken und Kurven, die im Hauptgesundheits¬
amt sorgfältig geführt werden.

Die Säuglingssterblichkeit befindet sich wie im Reich
so auch in Bremen auf einer stetig abfallenden Linie.
Wäbrend im Jahre 1906 von hundert LebendgeborenenIin Bremen 17,8 im Säuglingsalter starben, verzeichnet

Absinken der Unfallziffer in Vremen
Der Polizeipräsident  teilt mit : Trotz der

durch den Krieg bedingten zusätzlichenAufgaben wid¬
met die Polizei der Verkehrserziehung laufend beson¬
dere Aufmerksamkeit. Die Polizeiorgane haben bei der
im Jahre 1941 vorgenommenen Ueberwachungdes Ver¬
kehrs wieder eine große Anzahl Verkehrsteilnehmer
zur Verantwortung ziehen müssen, die sich noch immer
nicht an die Beachtung der Verkehrsvorfchriften gewöh¬
nen können. Gerade durch Nichtachtung der Vorschrif¬
ten werden Unfälle hervorgerufen, die vermieden wer¬
den könnten. Wertvolles Menschenmaterial wurde ver¬
nichtet und umfangreicher Sachschadenverursacht, dessen
Ersatz, besonders jetzt bei dem Material - und Kräfte-
mangel, stark empfunden werden muß. Der im Jahre
1941 weiter verminderte Kraftwagenverkehr bedingte
an sich schon ein prozentuales Absinkender Unfallziffer,
die aber. wie nachstehendeAufstellung erkennen läßt,
immer noch zu hoch ist.

Gesamtzahl der Verkehrsunfälle im Jahre 1941: 1185,
gegenüber 1510 im Jahre 1940.

Davon Unfälle mit Personenschaden: 590, gegenüber
753 im Jahre 1940.

Unfälle mit Sachfchaden: 552, gegenüber 699i. 1 . 1940.
Tödliche Unfälle: 43, gegenüber 58 i. I . 1940.
Halte sich künftig jeder Verkehrsteilnehmer streng an

die Verkehrsvorschriften,  damit nach Ablauf
dieses Jahres die Unfallziffer weiter erheblich absinkt.

Zuyendschuhverordnunq innehalten!
Es liegt Veranlassung vor, alle Eltern , Erzieher,

Lehrherrn usw. erneut auf die Verordnung zum Schutze
der Jugend vom 9. 3. 1940 aufmerksamzu machen. Ins¬
besondere sei auf folgende Bestimmungen hingewiesen:

1. Jugendliche unter 18 Jahren dürfen sich nach Ein¬
tritt der Dunkelheit nicht mehr auf öffentlichen,Straßen,
Plätzen und sonstigen öffentlichen Orten umhertreiben.

2. Jugendliche von 16 bis 18 Jahren dürfen sich allein,
d. h. ohne Begleitung des Erziehungsberechtigten, nur
bis 21 Uhr in öffentlichen Lokalen aufhalten.

3. Jugendliche unter 16 Jahren dürfen sich ohne Be¬
gleitung des Erziehungsberechtigten grundsätzlich nicht
in Gaststätten, Kaffees, Eisdielen u. dgl. aufhalten.

4. Sofern öffentliche Tanzlustbarkeiten stattfinden, ist
Jugendlichen unter 18 Jahren die Teilnahme an solchen

nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten, und
auch dann nur bis 23 Uhr gestattet.

5. Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Genuß von
Tabakwären in der Öffentlichkeit verboten.

In Zukunft wird ein verstärkter Polizei-
st r e ife  n d i e n st besonders auf Jnnehaltung der Ju¬
gendschutzverordnungachten und alle Fälle unnachsicht-
lich zur Anzeige bringen.

Zusammenschluß
des bremischen Vaderwesens

Im Rahmen der Gesundheitsführung des deutschen
Volkes werden an das Bäderwesen, besonders nach dem
Kriege, erhöhte Anforderungen gestellt werden. Es hat
sich daher in Vorbereitung der zu lösendenAufgaben als
zweckmäßigerwiesen, das bremische Badewesen zusam¬
menzufassen. Zur Durchführung dieser Aufgaben wurde
eine Gesellschaft für öffentliche Bäder
E. m. b. H. gegründet, die alle bisher von der Stadt¬
gemeinde Bremen und dem Verein für öffentlicheBäder
betriebenen Hallen- und Freibadeanstalten übernommen
hat . Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb , die Unterhal¬
tung, der Erwerb und die Errichtung von Badeanstal¬
ten in Bremen. Unter Hinzuziehung eines Beirates aus
den Kreisen der Aerzte, Stadtplaner und Landschafts¬
gestalter wird der Ausbau des Bäderwesens nach dem
Kriege geplant und vorbereitet werden. Dem ehrenamt¬
lich tätigen Aufsichtsrat gehören folgende Herren an:
Senator Dr. Fischer,  Vorsitzer; Landesobermedizinal¬
rat Dr. Wex,  stellvertr . Vorsitzer; Willi Kröncke;
Präsident Dr. Duckwitz ; Oberregierungsrat Kö-
wing;  Direktor Heinrich Wendt;  Karl Wege-
n e r. Zum Geschäftsführer wurde Direktdr " Jng.
A . Jung  bestellt.

knegser'eichterungen
bei der kinkommenfteuer

Im Neichssteuerblatt Nr. 13 vom 18. 2. 1942 sind jetzt
die Einkommensteuer-Richtlinien für 1941 zugleich mit
den geltenden Bestimmungen des Einkommensteuer¬
gesetzes und seiner Durchführungsverordnung amtlich
veröffentlicht worden. Nur einige allgemeine. Bestim¬
mungen können aus dem umfangreichen Text hier er¬
wähnt werden. Die Steuerbefreiung für den

die Statistik im Kriegsjahr 1941 auf ebenfalls hundert
lebendgeborene Kinder nur 5,3 Todesfälle. Es durste
hier interessieren, daß, wie aus der Kurve hervorgeht»
die Sterblichkeit der unehelichenKinder doppelt so hoch
wie die der ehelich geborenen ist.

In das Gebiet der Säuglingsfürsorge gehört auch die
vom Hauptgesundheitsamt eingerichtete Frmuen-
milchsammel stelle.  Bremen hat diese sammel-
stelle bereits vor vier Jahren geschaffenund ist damit
eine der ersten Städte im Reich, die diese heute mrt
allen Mitteln geförderte Einrichtung ins Leben riefen.
Durch Helferinnen der NSV . wird die aus der Be¬
völkerung heraus zur Verfügung gestellte Milch zu¬
sammengetragen und durch die NEV.-Ortsgruppen wird
sie dann der in den Krankenanstalten befindlichen̂ von
zwei Schwestern und ihren Helferinnen betreuten Sam-
melstelle zugeleitet, die sie ihrer Bestimmung zuführt. —
In der Gesundheitsfürsorge werden im besonderen

die Tuberkulosekrankenbetreut.
Die eigens dafür eingerichtete Beratungsstelle ist mit

drei Röntgenapparaten und einer modernen Schirmbild-
apparatur ausgestattet, die es ermöglichen, eine gründ¬
liche und systematische Durchröntgung großer Teile der
bremischenBevölkerung durchzuführen. Durch die Sip¬
penforschung  in der Erb - und Rassenpflege des
Hauptgesundheitsamtes wurde die Gesamtbevölkerung
in weitgehendem Maße erfaßt. Besonders bei Ehe¬
schließungen  wird dies« Abteilung durch Ausstellen
der Eheunbedenklichkeitszeugnissean Hand der hier ge¬
führten 'Erklärtet , die über alle Erb - und Rassefragen
Auskunft gibt, von der Bevölkerung stark in Anspruch
genommen. Bei der Durchführung aller dieser Maß¬
nahmen, die vielfach in das Eigenleben der Volks¬
genossen eingreifen, arbeiten das Hauptgesundheitsamt
eng mit der Partei,  ihren Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbänden zusammen, im besonderen mit der
NS . - Volkswohlfahrt , der Deutschen Ar¬
beitsfront und dem Deutschen Roten
Kreuz.

Die hier erwähnten Aufgaben sind nur Ausschnitte
aus den gewaltigen Arbeitsgebieten des Hauptgesund¬
heitsamtes der Hansestadt Bremen, an dessen Spitze der
Amtsarzt und Leiter des Gesundheitswesens, Landes¬
obermedizinalrat Dr. Wex, steht. In vier Abteilungen,
die verschiedene und vielgestaltige Sachgebiete bear¬
beiten, stehen ihm eine Anzahl Aerzte und Aerztinnen,
68 Fürsorgerinnen und das Verwaltungspersonal für die
Bewältigung der Fülle von Aufgaben zur Verfügung.
Das deutscheGesundheitswesen ist — das erkennt man
bei einem Besuch unseres Hauptgesundheitsamtes —
das be st organisierte in der Welt,  und die
Gesundheitsämter und die ihnen vorstehendenAmtsärzte
sind die Vertreter des staatlichen Willens zur konse¬
quenten Gesundheitsführung. 8 —s.

Familienunterhalt  und die Beihilfen für An¬
gehörige von Einberufenen ist im wesentlichen unver¬
ändert beibehalten worden. Sie kommt auch den Sol¬
daten Gleichgestellten zugute. Die Abführung von
Uebergewinnen  ist wie eine Gewinnverwendung
zu behandeln. Es sind daher auch Rückstellungenfür die
Abführungsbeträge steuerlich nicht zulässig. Aber es
braucht nur . der Teil des Uebergewinns abgeführt zu
werden, der nach Kürzung um die Einkommen- oder
Körperschaftssteuerverbleibt, , die auf den Uebergewinn
entfällt . Aufwendungen für Zwecke des
Luftschutzes  können bei Ermittlung der Einkünfte
auf Gewerbebetriebe, aus Land- und Forstwirtschaft und
aus selbständiger Arbeit bei der Einkommen- und
Körperschaftssteuer im Jahr der Ausgabe voll  abge¬
setzt werden. Voraussetzung ist, daß die Aufwendungen
ausschließlichund unmittelbar durch Zweckedes Luft¬
schutzes, nicht durch betriebliche Zwecke veranlaßt wurden.
Aufwendungen für den persönlichen Schutz, z. B. Gas¬
masken und für den Schutz der eigenen Wohnung, z. B.
Verdunkelungseinrichtungen bleiben dabei außer Be¬
tracht. Ebenso sind einmalige Zuwendungen an den
Reichsluftschutzbundund Mitgliedsbeiträge nicht ab-
zugsfähig. Aufwendungen für Zwecke des zivilen
Sanitätsdienstes in Industrie - und Werkbetrieben kön¬
nen im Ausgabejahr voll abgesetztwerden.

Einkünfte aus nicht selb st ändiger Arbeit , die
die Ehefrau  in einem ihrem Ehemann fremden Be¬
trieb bezogenhat , sind in der Steuererklärung des Ehe¬
manns nicht anzugeben Die Ehefrau ist ohne besondere
Aufforderung durch das Finanzamt verpflichtet, über
diese Einkünfte eine Steuererklärung abzugeben, wenn
sie zu einem Einkommen von mehr als 8000  RM.
im Veranlagungszeitraum geführt haben. Kinder¬
ermäßigung  wegen Haushaltszugehörigkeit wird
nach geltendem Recht auch weiterhin gegeben für An¬
gehörige der Wehrmacht und der Waffen-ff bis zu be¬
stimmten Dienstgraden. In die Reihe dieser Begünstigten
sind auch die Arbeitsmänner eingeordnet sowie die Ar¬
beitsmaiden, die nach Ableistung der Arbeitsdienst-
pflicht zum Kriegshilfsdienst verpflichtet wurden. Auch
bei der Kinderermäßigung wegen Uebernahme der
Kosten des Unterhalts und der Erziehung oder Berufs¬
ausbildung wird in weitem Rahmen für Angehörige der
Wehrmacht und Gleichgestelltevolle Vergünstigung ge¬
währt.

„Htdrkec UUettiisA
? -- -- -
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.(4. Fortsetzung)
Problematik schloß sich für sie nicht an ihre Neigung.

Günter war gut erzogen, hatte eine umfassendeBildung,
ein fröhliches, immer gut gelauntes Wesen, sah glänzend
aus , war sichtlich gesund und unverdorben. Seine
äußeren Verhältnisse interessierten sie zwar natur¬
gemäß auch ein wenig, aber es genügte ihr vollkommen,
daß er aus gutem Hause war, daß zwei seiner Schwestern
angesehene Männer geheiratet hatten , und seine
Stellung in Dortmund schien ihr nur als Sprungbrett
für eine leitende Position im Agri-Konzern.

Also waren alle Voraussetzungen gegeben, an eine
Verbindung zu denken. Selbst spann sie ihre Gedanken
noch nicht ganz so weit aus , aber im Unterbewußtsein
lebte bei ihr wie in jedem jungen Mädchen natürlich
auch diese Erwägung.

Sonnabend wollten sie noch einmal tüchtig tanzen
und fröhlich sein, so etwas Aehnliches wie eine kleine
Abschiedsfeier veranstalten. Eeheimrat Norkamp hatte
es übernommen, die Vorbereitungen dafür zu treffen,
und er tat es gerne, weil er selbst mit seinem Kinde
und diesem prächtigen jungen Burschen wieder fröhlichgeworden war.

, Er hatte sicherheitshalber eine kleine Erkundigung
>' nach der Familie llhlenhoff eingezogen und aus Han¬

nover eine knappe Mitteilung erhalten , die Günters
Angaben bestätigte. Dabei ließ er es vorläufig bewen¬
den. Vielleicht würde sich nächstens Gelegenheit geben,
mit einem der leitenden Herren des Agri-Konzerns zu
sprechen und dabei auch' etwas Näheres über llhlen-
hoffs Stellung zu hören.

Vorläufig genügte die Tatsache, daß er Sohn eines
Offiziers und Abkömmling einer alten Eütsbesitzers-
familie von bestem Ruf war , daß seine Geschwistersich
in anständiger Position befanden und die Mutter in
Hannover ein zurückgezogenesWitwenleben führte.

Der Umstand, daß offenbar nicht mehr viel Vermögen
: vorhanden war , störte Norkamp wenig. Er hatte ja
' selbst genug und es seinen Töchtern freigestellt, sich einen

Mann nach eigenem Geschmack zu wählen, wobei Geld¬
fragen nie auch nur die geringste Rolle gespielt hatten.
Seine Schwiegersöhne sollten lediglich eine anständige
Erziehung, Lebenstüchtigkeit, Charakter und Gesundheit
mitbringen , außerdem natürlich die Anlagen zum guten
Vonyärtskommen.

Um acht Uhr stieg das festliche Abschiedsessen. Es be¬
stand aus allerhand Delikatessen, die Norkamp mit Be¬
dacht ausgewählt hatte. Dazu gab es ausgezeichnete
Weine. Die Stimmung wurde entsprechendschnell gut.
Jeder zweite oder dritte Tanz wurde von Hella und
Günter mitgenommen.

Um einhalb ein Uhr erklärte der alte Herr jedoch,
daß auch der schönste Abend ihn nicht veranlassen dürfe,
leichtsinnig zu sein. Spätestens um ein Uhr müsse, er
im Veit liegen. Die Bitten der beiden jungen Leute
vermochten ihn nicht umzustimmen. Um sich weiterem
Ansturm zu eytziehen, schlug er schließlichvor, seine
Tochter möge bleiben, bis die Tanzmusik zu Ende sei.
Herr llhlenhoff sei ausreichender Schutz für sie.

Dieses Anerbieten nahm Günter begeistert, Hella
fröhlich auf. Sie geleiteten den alten Herrn bis zu seinem
Zimmer und verabschiedetensich dort von ihm, um sofort
auf die Terrasse zurückzueilen, wo der Tanz bis drei
Uhr dauern sollte.

Eine Zeitlang sprachensie nichts miteinander , schlürf¬
ten nur ihren Wein, sahen den anderen Paaren zu
oder hinaus aufs Meer. Wie auf Verabredung blickten
sie sich selbst nicht an. Dann stand Günter schweigend
auf und bat sie durch eine Verbeugung zum Tanz. Das
Mädchen schloß die Augen und gab sich ganz dem Genuß
der kurzen Minuten hin.

Dann saßen sie wieder am Tisch und berauschten sich
an dem Silberglanz der Wellenkämme, auf denen sich
der Schein des Mondes brach.

„Ich möchte gern aus diesem Lärm hinaus und noch
ein wenig spazierengehen, Herr llhlenhoff." Sie sah
ihn bittend an.

„Aber gerne." Er stand sofort auf, legte ihr den
Umhang über die Schultern und verließ mit ihr die
Terrasse. Sie wanderten langsam die Strandpromenade
hinunter und nahmen den kleinen schmalen Weg zwischen
den Dünen.

Plötzlich untebrach sie das Schweigen. „Warum reden
Sie eigentlich nichts?"

„Ich passe mich Ihnen an."
„Oh, immer sind Sie nicht so feinfühlig." Sie neckte

ihn mit unsicherer Stimme.
„Heute spielt ein klein wenig Abjchiedswehauch eineRolle." »-

„So ?" Sie sagte sonst nichts und sah vor sich aufden Erdboden.
„Begreifen Sie das nicht?"

^ „Es braucht doch kein Abschiedfür immer zu sein."
Ihre Stimme war ganz leise und nur ein Hauch.

Er atmete heftiger. War das ein Wink des Schicksals?
Konnte er es wirklich wagen, um Hella Norkamp zu
werben? Seine Brust dehnte sich. und er ballte die
beiden Hände zu Fäusten. Das Leben war doch eine
verdammte Angelegenheit. Man mußte ständig mit ihm
auf Kriegsfuß stehen, um nicht unterzugehen. Und er
war doch noch ein junger Kerl. Aber all die Jahre
hindurch kein Ehrgeiz mehr. Nur noch resignieren imBüro.

Konnte man die Geschichte jetzt noch wenden? Gewiß,
wenn man einen eisernen Willen mitbrachte. Hatte er
den? Ja , wenn er wollte. Hella Norkamp der Preis.
Aber wie, welcher Weg stand offen? Er wußte das
im Augenblickselbst nicht. >

Dann kam es über ihn wie ein Rausch. Weg mit
den Bedenken. Seine rechte Hand wischtedie Luft bei¬
seite, als handle «s sich um Gerümpel. Er streckte die
Nase höher in die Lufr und schnob vor sich hin wie ein
Pferd vor dem Starte Ohne es. zu wissen, schlug er
eine schnellereGangart an. Ihm schien jetzt überhaupt
nichts mehr so schwer zu sein. daß es sich nicht bezwin¬
gen ließ.

Dann sah er zur Seite nach dem Mädchen. Sie ging i
immer noch. mit gesenktem Kopf, hielt aber gleichen
Schritt.

Mein Gott. wie war sie schön, zart und kräftig zu¬
gleich. ein warmherziger, kluger Mensch, der sicher einen
guten Kameraden abgab. Und da sollte er jetzt einfach
nach Dortmund fahren und sie nicht wiedersehen? Aus¬
geschlossen! Bis Duisburg , wo sie wohnte, waren es
ja nur ein paar kurze Fahrtstunden . . .

„Darf ich Sie einmal besuchen. Fräulein Norkamp?"
„Ja , -gerne!"
„Und wann ?"
„Wann Sie wollen. In einer Wochefahren wir auch

nach Hause, und den restlichenSommer und Herbst über
bleibe ich bestimmt, in Duisburg,"

„Dann komme ich gleich am ersten Sonntag , wenn Sie
wieder zurücksind."

„Ja ." Es war ein leiser Glückstromin diesem einenLaut.
Den Mut zu einer entscheidendenWendung brachte

er aber noch nicht auf. Es zuckte ihm zwar in den
Händen und Armen, sie einfach an sich zu reißen, aber
er bezwäng sich.

Erst wenn ein Volk zu den wesentlichen Ordnungs¬
und Führungskräften einer Eeisteshaltuna , die über
den Tag und über das gesicherteBehagen oer Stunde
hinausgehen, zurückfindetund nicht mehr nur eine er¬
trägliche Lebenswelt zu behaupten sucht, erst dann wird
es zu seiner Funktion und Würde im Kreise der Kul¬
turvölker zurückgelangen.

ll. o . Lolbsnbaz-sr

„Wissen Sie , wo wir jetzt sind?" Das Mädchen war
stehengeblieben und sah ihn an.

Er blickte sich um und lachte. Richtig, an dem wunder¬
hübschenPlatz, wo wir uns kennengelernt haben. Der
Uebermut ritt ihn. „Damals habe ich Sie im Arm
gehalten, obwohl wir uns überhaupt noch nicht gekannt
haben."

„Ja . und?"
„Und ich habe Sie nicht einmal geküßt. Das ist eine

Sünde." Aus seinen Worten kiang zuerst Necklust. Sie
schwandund machte einem geflüsterten Gluthauch Platz.
„Ich möchte so gern einen einzigen Kuß von Ihnen
haben,"

„Im Scherz lasse ich mich nicht küssen."
„Es ist doch auch Ernst, liebe Hella", raunte er

dicht än ihrem Ohr.
Sie stand vor ihm, sah ihm aufmerksam ins Gesicht,

soweit Sie unsichere Beleuchtung das zuließ, und ver¬
hielt sich ganz regungslos . Ihre Lippen waren etwas
geöffnet, so daß man die Zähne sehen konnte.

Da beugte er sich vor, legte behutsam beide Arme um
sie, gab ihr einen zarten , langen Kuß, den sie ebenso
zart erwiderte. Dann lösten sie sich wieder voneinander
und gingen den Weg zurück. Ihre Herzen klopften einen
wilden Takt, und sie sehnten sich danach, weiter küssen
zu können.

Günter widerstand nach fünf Minuten der 'Verlockung
nicht länger. Mit einem kleinen ersticktenSchrei blieb
er stehen, riß sie an sich und küßte sie rhin so wild, io
ergiebig und so rücksichtslosfest, daß sie außer Atem
kam, sich aber nicht dagegen wehrte.

Als er sie endlich wieder losließ, sah sie ihn lachend
an und strahlte. Dann nannte sie seinen Namen „Gün¬
ter !" — Er antwortete : „Hella!"

„Nach dir werde ich nie eine andere Frau küssen",
versicherte er.

„Oh!"
„Ja ! Und wenn du willst, dann werde bitte meine

Frau !"

(Fortsetzung folgt.)



Wie überall im Deutschen Reichsgebiet , wird in
diesem Jahre auch in Bremen  der 2L. März 1942
im Zeichen der Verpflichturvgsfeiern der Jugend stehen.
Im Leben der deutschen Jugend gibt. es drei besondere
Ereignisse , die jeden Jungen und jedes Mädel persönlich
betreffen . Es sind dieses die Feiertage der Jugend , die
in ihrem Kern nicht so sehr' die Formation berühren,
sondern den einzelnen Menschen erfassen und ihn unver¬
gleichlich stark an den Führer und die Gemeinschaft
binden . Es handelt sich in ihrer zeitlichen Aufeinander¬
folge um:

1. Die Aufnahme der Zehnjährigen in das Deutsche
Jungvolk bzw . in den Ju rgmädelbund.

2. Die Verpflichtung der 14jährigen am Tage ihrer
lleberweisung in die eigentliche Hitler -Jugend bzw . in
den Bund Deutscher Mädel , damit zusammenfallend die
Schulentlassung und der Berufseintritt.

3. Die lleberweisung der 18jährigen in die NSDAP.
und ihre Erwachsenen -Formationen.

Die Vorrangstellung unter den genannten drei Feier¬
tagen der Jugend nimmt die „Verpflichtung der Jugend"
ein , da diese Feier nicht nur die llebernahme der 14jäh-
rigen in Hitler -Jugend und Bund Deutscher Mädel
bedeutet , sondern den entscheidenden Lebensabschnitt der
Schulentlassung und des Berufseintritts
ersaht . Wenn an diesem Tage die feierliche Verpflich¬
tung der 14jährigen Jungen und Mädel auf den Füh¬
rer stattfindet und gleichzeitig ihre llebernahme in die
Hitler -Jugend und den Bund Deutscher Mädel erfolgt,
dann beginnt damit für diese jungen Menschen ein neuer
Lebensabschnitt , der für die meisten die Entlassung aus
der Schule und den Eintritt in das Berufsleben bedeu¬
tet . Nach Jahren unbeschwerter Jugendzeit beginnt für
sie damit die Zeit ernster Pflichterfüllung für Führer
und Reich . Entsprechend der Bedeutung und der Würde
dieses Feiertages der Jugend wird die NSDAP . im
ganzen Reich erhebende Feierstunden durchführen - und
allen Eltern der zür Verpflichtung kommenden Jungen
und Mädel , den Schulleitern und Lehrkräften , sowie den
Betriebsführern , denen diese Jungen und Mädel zur
Berufsausbildung übergeben werden , Gelegenheit geben,
diese entscheidende Feierstunde mitzuerleben.

Im Mittelpunkt der Feiern stehen die Ansprachen der
jeweiligen Hoheitsträger  der NSDAP ., um so die
Verpflichtung der Jugend als festliches Ereignis der
Gesamtheit der nationalsozialistischen Vewegug beson¬
ders zu würdigen . Darüber hinaus werden sich im Rah¬
men der Feierstunden die Lehrer von den Jungen und
Mädeln , welche die Schule verlassen , verabschieden , und
so noch einmal zu denjenigen sprechen, denen sie in den
acht Jahren gemeinsamen Lebens und Strebens in der
Schule das Rüstzeug für den Dienst am Volk vermit¬
teln durften . Mit diesen Feiern am 22. März 1942 ist
somit für die nationalsozialistische Bewegung , für Schule
und Elternschaft die Verpflichtung gegeben , diesen Feier¬
tag der Jugend aus dem Alltag herauszuheben , ihm eine
besondere Bedeutung und Würde zu verleihen und die
Voraussetzungen zu schaffen, dah der beteiligte junge
Mensch den weltanschaulichen Gehalt und die verpflich¬
tende Kraft dieses Ereignisses zutiefst erlebt.

So wird in diesem Zusammenhang auch an sie
Eltern  nicht nur der Appell gerichtet , ihren Kindern
diesen Tag dadurch besonders zu verschönern , indem sie
an der Feier selbst teilnehmen , sondern es wird auch

'sie  der Bedeutung dieses für ihr Kinderwartet , daß sie
entscheidenden Lebensabschnittes "entsprechend wäh¬
rend der Vorbereitunaszeit ihren Kindern besönders
widmen und auch im Anschluß an die Dsrpflichtungs-
^eier diesen Feiertag ihres Kindes im Familienkreis
estlich begehen.

In Bremen  finden am 22. März folgende Feiern
statt und zwar:
Großer Elockensaal : erste Feier , 9.30 Uhr , Jungstamm-

und Jungmadelring V/75 , Fähnlein und Jungmädel-
gruppe 18/75 -und 19/75 mit den Ortsgruppen Fedel-
hören , Ostertor , Herdentor , Roland , Altstadt . Fehr-
feld und Steintor . — Zweite  Feier , 11.30 Uhr,
Fähnlein und Jungmädelgruppe 8, 9, 111 16 und 17/75
mit den Ortsgruppen Hans Rickmers , Schwachhausen,
Pagentorn , Osten , Peterswerder.

was ist Sinnbildkunde?
Während lange Jahre hindurch das Gebiet der Sinn¬

bildforschung Tummelplatz müßiger Spekulation war,
wurde erst vor wenigen Jahren neben einer Lehr - und
Forschungsstätte für Schrift - und Staub ildkunde eine
Hauptstelle für Sinnbildforschung ins Leben gerufen , die
beide zunächst die notwendige Archivarbeit zu leisten
hatten . Seit 1938 sind diese beiden Stellen unter der
Leitung von -- -Obersturmbannführer K . Th . Weigel
vereinigt , der ein großangelegtes erstes Archiv zur Sinn¬
bildforschung aufbaut . Während früher bei diesem For¬
schungszweig der Hauptton auf „Schrift " lag und die
alten Sinnbildzeichen als eine „Urschrift der Menschheit"
ausgedeutet wurden , zeigt Weigel die tiefe Verwurze¬
lung des Sinnbildes im Brauchtum und vermag damit
überzeugende Beweise beizubringen , daß dieses Brauch¬
tum sogar heute noch in bäuerlichen Landschaften leben¬
dig ist. Daß in Niedersachsen ganz besonders solches
aktives Sinnbildbrauchtum nachweisbar ist, wird den
nicht überraschen , der die Menschen dieser Landschaft
wirklich kennt . Weigel spricht aus seiner Arbeit kom¬
menden Montag um 18 , Uhr im Eesellschaftssaal der
Glocke im Rahmen der Vortragsreihe des Deutschen
Volcksbildungswerkes.

Kleiner Elockensaal : erste  Feier , 9.30 llhr , Jungstamm
und Jungmadelring Vlll/75 mit den Ortsgruppen
Neustadt -Süd , Neuenlande , Hohentor , Neustadt -Nord.
— Z w eite  Feier , 11.30 llhr , Jungstamm und Jung-
mädelring VlI/75 mit den Ortsgruppen Johann Gös¬
sel und Buntentor.

Centralhallcn : erste  Feier , 9.30 Uhr , Jungstamm und
Jungmadelring Xl/75 , Fähnlein und Jungmädel¬
gruppe 66/75 mit den Ortsgruppen Findorff , Weide¬
damm , Hufe , Osterfeuerberg und Westen . — Zweite
Feier , 11.30 Uhr , Fähnlein und Jungmädelgruppe 57,
58 , 59 , 61 und 62/75 mit den Ortsgruppen Freihafen.
Hansa , Walle , Utbremen , Neptun und Wasserturm.
Die nachstehend aufgeführten Ortsgruppen , Fähnlein

und Jungmädelgruppen führen in ihrem Bereich Ein¬
zelfeiern durch. Zeit uno Ort werden noch bekannt¬
gegeben.

Mahndors , Arbergen  Fähnlein - und Jung¬
mädelgruppe 1/75 ; Hemelingen  2/75 und 3/75;
Ost er holz  4/75 und 5/75 ; Oberneuland  6/75;
Borgfeld und Blockland  6/75 ; Horn  7/75;
Sebäldsbrück  11/76 ; Hastedt  12/75 und 13/75;
Hohwisch  14/75 und 15/75 ; Arsten 26/75 ; Ha¬
benhausen  27/75 ; Huckelriede  28/75 ; Wer¬
der  30/75 ; Huchting  41/75 und 42/75 ; Seehau-

sön/Hasenburen45/7S ; NaSklnghausen44/7Z,
Woltmershausxn  43/75 ; Wilhelm Decker
63/75 ; Gröpelingen  64/75 und 65/75 ; Weser
66/75 , I nd u str i e h af e n Fähnleingruppen 67/75 und
69/75 , Jungmädelc -o-.ppen 67/75 , 68/75 und 69/75;
Oslebshäusen  Fähnlein - und Jungmädelgruppe
70,75.

Zu den Feiern ergehen an Eltern und sonstige Gäste
besondere Einladungen.  Als Auftakt zu den
Verpflichtungsseiern sind in den hiesigen Theatern und
Konzertsälen festliche Aufführungen  mit ge¬
eigneten Schauspielen sowie festliche Konzerte  vor¬
gesehen , an denen außer der zur Verpflichtung kommen¬
den Jugend selbstverständlich auch die Elternschaft teil¬
nehmen soll . Die Reichsjugendführung wird ein Ge¬
ben kb l a t t schaffen, das im Rahmen der eigentlichen
Feier am 22. März ausgegeben wird und an die Jugend¬
lichen als bleibendes Andenken an diesen Tag überreicht
wird.

Die sorgsame Planung und gründliche Vorbereitung
dieser Feiern zeigt die überragende Stellung und Be¬
deutung , die der Verpflichtung der Jugend im national¬
sozialistischen Deutschland beigemessen wird . Die
nationalsozialistische Bewegung in ihrer Gesamtheit und
die Elternschaft sehen hier eine Verpflichtung , der deut¬
schen Jugend an diesem bedeutungsvollen Tag ein Er¬
lebnis zu vermitteln , das sie stark macht für die große
Pflicht , die sie am Tage ihrer Verpflichtung auf sich
nimmt.

Hauptversammlung des Nautischen Vereins
Aus Anlaß der Vorlage des Jahresberichts hielt der

Nautische Verein zu Bremen im Haus Seefahrt eine
Hauptversammlung ab, die einen ausgezeichneten Be¬
such zu verzeichnen hatte . Der Vorsitzer des Vereins,
Kapitän H. Schlüter,  gedachte eingangs seiner Aus¬
führungen der stolzen Taten unserer Soldaten an allen
Fronten , auf den Meeren und in der Luft . Nach einer
Ehrung der gefallenen und verstorbenen Mitglieder des
Verein ? wuroe der Jahresbericht verlesen . Wenn auch
der Verein in seinen Zielsetzungen und Bestrebungen
durch den Krieg eingeschränkt ist, so fanden doch im
Vorjahre einige Mitgliederversammlungen , Sitzungen des
Beirats und der verschiedenen Ausschüsse statt , auf denen
Fragen der Nautik behandelt wurden . So wurde u. a.
über die neue Tagcbuchverordnung verhandelt , deren
endgültiger Entwurf noch nicht festliegt . Die neue
Kompaßrose wird nunmehr eine reine Teilung na
360 Grad mir innen 8 Hauptstrichen ausweisen . No
nicht beendet sind die Beratungen über die Einführung
eines neuen gemeinsamen Lehrbuches für die Kriegs¬
und Handelsmarine . Vor einem Ausschuß wurde ein
von der Industrie -, und Handelskammer eingefordertes
Gutachten über Neuregelung der Schiffsoermessung be¬
sprochen. Der Deutsche Nautische Verein veranstaltete
1941 keine Tagung . Die Mitgliederliste des Vereins
verzeichnet neben 44 korperativen Mitgliedern über 400
Einzelmitglieder . Nach dem von dem Syndikus des
Vereins , I . Rösing,  erstatteten Rechnungsbericht
würbe Oberseefahrtsschuldirektor Fr . Woerdemann für
den ausscheidenden Seefahrtsschuldirektor i. R . I . Preuß
in den Beirat berufen . Den Schluß der Hauptversamm¬
lung bildete ein mit großem Interesse aufgenommener
Vortrag von Konsul Dr , W . Söder,  der in erschöp¬
fender und überzeugender Weise das Thema „Unser

Krieg zur See " behandelte . Der Redner , der von dem
Einsatz unserer Kriegsmarine bei den Kampfhandlun¬
gen in Norwegen berichtete , vermittelte auch seine bei
gelegentlichen Besuchen an der Kanal - und Atlantikküste
gewonnenen Eindrücke . Ausgezeichnete Lichtbilder
waren eine vorzügliche Ergänzung des Vortrage ?.

4vjähriges Dienstjubiläum . Ober - Lokomotivführer
Bernhard Brünjes.  Findorffstr . 108, konnte am
15. Februar 1942 sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der
Deutschen Reichsbahn in Bremen feiern.

Unter dem Hokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Buntentor . Montag , 19 Uhr , Arbeitstagung
aller Politischen Leiter , Walter , Warte und Walterinnen in
der Dienststelle . FarbMmvorsührung und Bildbericht.

Ortsgruppe Findorsf . « Montag , 28 . 2 . , 19,30 Uhr . Sitzung
der Politischen Leiter und Helfer im Lloydheim , Hemmstraße.

Ortsgruppe Hastedt . Politischer -Leiter -Appcll am Montag,
28 . 2 . , 19 .80 Uhr , im Festsaal des Gemeinschastshaufcs . Teil¬
nahme Pflicht für alle Politischen Leiter , Walter und Warte
der Gliederungen und angeschlossenen Verbünde . Außerdem
nehmen an diesem Appell alle Helfer teil . die bei der Ver¬
teilung der Lebensmittelkarten mit eingesetzt sind . Uniform-
träger in Uniform . '

Ortsgruppe Horn . Montag . 19 .80 Uhr Sitzung der Politi¬
schen Leiter in der Geschäftsstelle Leher Heerstraße 2.

Ortsgruppe Osterfeuerberg . Heute . 10 .30 Uhr , Schulungs-
vortrag in der Horst -Wesscl -Schule für alle Politischen Leiter,
Walter und Warte der Gliederungen und der NS -Fraucn-
schaft . — Dienstag , 24 , 2 . , um 19 .30 Uhr Politische -Leiter-
Sitzung im „Schwarzen Roß ", Brinkstraße , für alle Politi¬
schen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen und der

Vor ' / T/a/i/rsr 'ßu/LH
Toll sah Klapperbusch aus , als sei er mist dem

Kopf in eine Häckselmaschine geraten . Drei Strei¬
fen Heftpflaster hatte er sich übers Gesicht geklebt.
Ueber Stirn , Nase und Kinn . Es wäre besser ge¬
wesen , wenn Klapperbusch seinen Mund mit einem
Polster von Pflastern zugekappt hätte , denn seine
riesengroße Schn . war es , die ihm immer
wieder einen Streich spielte , besonders dann , wenn
er einen „verlötet " hatte.

An einem frostigen Februartage war 's . Klapper¬
busch. der den Abend über tüchtig geheizt hatte,
wollte sich kurz vor Mitternacht noch eine Lchlum-
msrmolle hinter den Kragen gießen . Hinein ifl
die Kneipe . Der Wirt winkte ab : „Sie kriegen
bloß noch alkoholfrei !" Es schien so. als wollte
Klapperbusch vor dem angekündigten Schreckgespenst
Akeißaus nehmen . Leider hatte er bereits feine
Mütze neben den Garderobenhaken gehängt . Klap¬
perbusch machte eine Bauchwelle über einen Stuhl
und angelte nach seiner Kopfbedeckung . Der Wirt,
die Zusammenhänge der gymnastischen Uebung nicht
kennend , glaubte , da ihm der Hebelpunkt der
Bauchwelle zugekehrt war , an eine Verhöhnung
seiner Autorität und wurde unwirsch . Er richtete
Klapperbüich auf . wies auf einen Aushang und
sagte : „Sehen Sie sich mal das Plakat durch!" —
„Auf das Plakat huste ich!", sagte der Benebelte.
„Ich will meinen Lockenballon !" Dreimal forderte
der Wirt den hartnäckigen Gast auf . das Lokal zu
verlassen : „Jetzt hole ich die Polizei ." — ^Auf
die laure ich gerade !" Nunmehr ging der Wirt

dazu über , Klapperbusch an die frische Luft zu
setzen. Man stülpte ihm die Mütze auf , unglücklicher¬
weise mit dem Schirm nach hinten , so daß Klapper¬
busch, der den Schirm vorne suchte, glaubte , bar¬
häuptig zu sein und sich an einem Bierkasten , fest¬
klammern wollte . In oer Fülle der Fächer fand
er aber nicht den richtigen Griff , und so rollte man
ihn endlich in die Verdunkelung hinaus.

Etwa fünf Minuten vergingen . Da klirrte die
große Schaufensterscheibe . ( Jetzt werden auch die
drei Streifen Heftpflaster verständlich .) Also . Haus¬
friedensbruch und vorsätzliche Sachbeschädigung.

In der Gerichtsverhandlung schob Klapperbusch
die Schuld an den Scherben auf die — Verdunke¬
lung . Zunächst sei er in der Lichtschleuse der Tür
hängengeblieben . Beim „Rauspulen " aus den Fal¬
ten des Vorhanges habe er die Orientierung ver¬
loren . (Oder schlug Klapperbusch deshalb die ver¬
kehrte Richtung ein . weil der Mützenschirm hinten
saß ?) Jedenfalls war er so v̂erwirrt . daß er , an¬
statt der Straßenflucht zu folgen , in die Laden¬
scheibe marschierte . Er sei nur ..ganz leicht " gegen
das Fenster gefallen . Es müsse bereits morsch ge¬
wesen sein . Von Böswilligkeit keine Spur.

Da ? Gericht sah Vorsätzlichkeit als erwiesen an.
Zig Borbestrafungen wegen Sachbeschädigung . Kör¬
perverletzung , Widerstand usw . bewiesen , daß Klap¬
perbusch trotz seiner fünfzig Jahre zu Gewalttätig¬
keiten im Rausch neigte . Er war zornig und wallte
dem Wirt durch Zertrümmerung der Scheibe eins
auswischen . Hierfür erhielt Klapperbusch eins aus¬
gewischt , und zwar in Form von vier Monaten
und zwei Wochen vergitterter Verdunkelung.

NS .-Fransnschast . Erscheinen ist Pflicht . Uniform , soweit vor¬
handen.

Ortsgruppe Osten . Dienstag , 24 . Februar , 19 Uhr , Amts¬
und ZelleNleiter -Sitzung m der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Ostertor . Freitag , 27 2 . Ausgab « der Lebens¬
mittelkarten ab 16 Uhr , Lerchevstraße Sonntag , 1 . März,
Rückgabe der Mappen von 10 — 12 Uhr , Lerchenstraße.

Ortsgruppe Steintor und Peterswerder . Heute . 10 .80 Uhr,
in der Ausbauschule , Hamburger Straße Farbbildervortrag
„Die Arbeitsmaib ". .

Ortsgruppe Tteintor . Dienstag 24 . 2 . 19 .30 Uhr Politische-
Leiter -Sitzung im SA .-Seim , Sophienstraße Erscheinen Pflicht.

Ortsgruppe Sebäldsbrück . Montag . 28 . 2 ., . 19730 Uhr , Zu¬
sammenkunft der Stabsleitcr.

Ortsgruppen Walle Wasserturm , Wilhelm Decker und Oster-
seuerberg . Heute, " 10 .30 Uhr , Echulungsappell . Zur Teil¬
nahme sind verpflichtet sämtliche Politiscl ^ n Leiter , Amts-
waltrrinnen der NS .-Frauenfchast sowie die Amtswalter der
NSV . und TAF.

Ortsgruppe Weidedamm . Stabbesprechung mit Dienstplan,
Dienstag 24 . 2 . , 19 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Werder . Heute . 10 Uhr , öfsentliche Versamm¬
lung im Gemeinschastsraum Focke -WuU Eingang Harden-
bergstraße . Es nehmen teil - Politische Leiter sowie Amts¬
träger der Gliederungen und angeschlossenen Verbände und
Parteigenossen und Parteigenossinnen.

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag 23 . 2 ., Politifche-
Leiter - Sitzung um 19 .30 Uhr in der Geschäftsstelle , Woltmers-
haufer Straße 241 . Es nehmen teil sämtliche Gliederungen
ter Partei . Pünktliches Erscheinen.

Ns .-Frauenschaft
Ortsgruppe Ostertor . Gemeinfchaftsabend am Montag,

23 . Februar , 18 Uhr , im Feierraum der NSDAP .. Beim
stein . Kreuz 91 . Erscheinen aller Nmtsieitevmnen ^ Pflicht,
wichtiger Vortrag.

Ortsgruppe Pagentorn . Montag , 23 . 2 ., 10 Uhr , für alle
Amtsleiterinnen Besprechung im Offiziersheim der Nebel-
abteilung , Schwachhauser Heerstraße . Schere und Stopfnadel
mitbringen

Ortsgruppe Weidedamm . Zellenleiterinnensitzung am Mon¬
tag , 23 . 2 . , 16 Uhr , in der Vrandtstraße 2.

Jugendgruppen Hans Rickmers . Tchwachhausen , Pagentorn.
Dienstag , 24 . 2 ., 19 .30 Uhr , Heiznabend in der Bürgerineister-
Smidt -Straße 2.

Ortsgruppe Fedclhören . Markenabrechnung am Montag,
23 . 2 . , 18 Uhr , Beim stein Kreuz 911.

Ortsgruppe Herdentor . Donnerstag, " 26 , 2 . . 17 Uhr , Amts-
lriterinnenfitzung im Carin - Zöring -Haus.

Kriegswinterhilfswerk
Ausgabe von Wertgutscheinen an unsere Betreuten . Hans

Rickmers  Dienstag , 24 . 2 . , von 10 — 12 Uhr in der Schu-
mannstraße 13 . Hastedt  Montag , 23 . 2 . . Nr . 1 — 100 von
9— 10 Uhr Nr . 101 — 200 von 10 — 1l Uhr . Nr 201 — 300 von
11 — 12 Uhr . Nr . 801 — 400 von 15 — 16 Uhr . Nr . 401 bis
Schluß von 16 — 17 Uhr . Schwachhausen  Montag , 23 . 2 .,
von 10 — 12 Uhr in der Georg -Gröning -Straße 145 . - Zeiten
einhalten ! Ausweise nicht vergessen ! Kinder werden nicht
abgefertigt.

NS .-Kriegsopferverforgung
Kreisditnststelle . Heute 10 Uhr , sachliche Schulung , Sitzung

der Kameradfchaitssührer und Lazarettbetreuer .,
Kameradschaft Gröpelingen . Sprechstunde jeden Donners¬

tag 18 .30 — 19 .30 Uhr im Nemeinschaftshaus . Salmerweg . Der
Besuch dieser Sprechstunde wirb den Mitgliedern dringend
empfohlen.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 23 . Februar

Ortswaltung Freihafen . 19 .00 Uhr Besprechung der Stabs¬
walter und Zellenobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohwisch . 20 .00 Uhr Sitzung der Staibs-
Zellen - und Amtswalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt - Nord . 18 .30 Uhr Sitzung der Block-
obmänner der Zelle 09 im Motorboothaus.

Ortswaltung Arbergen . 19 .30 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellenwaltcr in der Dienststelle . ' -

Ortswaltung Fedclhören . 17 bis 19 Uhr Sitzung der Be-
triebsobmänner der Kleinbetriebe in der Dienststelle.

Ortswaltung Sebäldsbrück . 19 .30 Uhr Sitzung der Stabs¬
walter in der Dienststelle.

An diesem Tage sühren folgende Ortswaltungen Betriebs-
obmänner -Sitznngen zu den bekannten Zeiten durch : Orts¬
waltung : Altstadt , Buntentor , Hans Rickmers , Hastedt , Hohen¬
tor , Hufe , Johann Gössel , Neuenlande , Osten , Werder.

Dienstag , 24 . Februar
Ortswaltung Herdentor . 19,30 Uhr Sitzung der Stabswal¬

ter in der Dienststelle . ,
Ortswaltung Westen . 18 , 19 und 20 Uhr Besprechung der

Betricbsobmänner in der Dienststelle . — 20 Uhr Sitzung der
Stabswalter.

Ortswaltung Reichsbahn . 10 .30 und 18 .00 Uhr Sitzung der
Stabs Walter und Hanptbetriebszellenobmänner in der Ga . Br.
Hbf, , Geb . 7, Zimmer 7.

Ortswaltung Fedclhören . 17 bis 19 llhr Sitzung der Be¬
triebsobmänner der Vertrauensratspflichtigen Betriebe in der
Dienststelle.

An diesem Tage führen folgende Ortswaltuvgen Betriebs -'
obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch : Lrtsival-
tung : Freihafen , Neustadt -Nord , Ostertor , Petersiverder , Weser,
Findorss . Walle . Sebäldsbrück.

Mittwoch , 25 . Februar
Kreiswaltung . 16 .00 Uhr ' Berriebsobmänner -Sitzung der

Fachabteilung „ Nahrung und Genuß ". Ort : Wilhelm -Teckcr-
Hous , Saal 1.

Donnerstag , 26 . Februar
Ortswaltung Hohentor > 19 bis 20 Uhr Besprechung der

Stabswalter in der Dienststelle.
Ortswaltung Neustadt - Nord . 19 .30 Uhr Sitzung der Foch-

schaitSwaltcr vom Deutschen Handel in der Dienststelle.
Ortswaltung Fcdelhören . 19 .00 ßlhr Sitzung der Stabs - und

Zellenwaltcr und Bctriebsobmänner

Freitag , 27 . Februar
Ortswaltung Ncuenlande . 19 .30 bis 21 .00 Uhr Besprechung

der Stabswalter , Zellen - und Betriebsobmänner in der Dienst¬
stelle.

Sonnabend 28 . Februar
Ortswaltungcn Buntentor , » i ' ckelriedc , Johann Gössel und

Werder . Betriebsgebundene Scyulnng . Kornstr . 591 , 19 Uhr.

Sonntag , 1. März
' 11 .00 Uhr betriebsgebundene Schulung im Kaiser -theater.

Veilchenredoute " / Kingjpiel von Ädler -Cerns
im Bremer Schauspielhaus

Man nehme irgend ein schlichtes Anekdötchen oder gar
ein unwahrscheinlich nett erfundenes Fäbelchen von
einem jungen Man »-, der über feine ererbten Verhält¬
nisse und sein Bankkonto hinaus vom gntfundierbsn
Dürgerüohn zum Juxbwron avancieren will und schließ¬
lich doch bei dem Prachtmädel landet , das er zunächst
übersehen und später eigentlich gar nicht verdient hat.
Man versetze diese milde bärtige Moritat mit einem
kräftigen Schuß Wiener Milieutinktur (Marke „Wien,
wie es weint und lacht") , tue Scharm und fesche Erotik,
so viel hinein will , hinzu , schmecke mit der wohl¬
feilen Vechahnepipelungsessenz der selig verflossenen
k. u . k. Vertrotteln ng ab und garniere das Ganze mit
dem nötigen Wßpvickelnden Melodienialat vom rhyth¬
misch pointierten Couplet bis zum himmelblau schmel¬
zenden Liebesduett — und bums ! ist das über alle Kon¬
kurrenz und Kc »ijunktur erhabene Wiener Singspiel in
seiner 9999 . Auflage gegenwärtig und servlerfertig ! Da
hilft nichts : was zigtäusendmal gezündet hat , schlägt
auch diesmal wieder ein ! Es wird wohl immer 'ein
Rätsel bleiben , warum und wieso das Kind im Manne
und in der Frau unerschütterlich den Wiener Operetten-
Bwtssr mit Schlagsahne vertilgt , ohne sich den Magen
daran zu verderben oder gar einmal Widerwillen zu
zeigen.

Nu » , auf den Zuckerbäcker kommt 's natürlich an da¬
bei : dä scheinen aber Hans Adler,  der den Text an¬
richtete und mit allerlei netten Scherzrosinen sprenkelte,
und Carl Lern  6, der den musikalischen Schlag (er) rahm
schwang - und randvoll hineinpraktizierte , ganz gewiefte
Zunftgesellen zu fein . Dos Publikum , das für sein
Gelb einen ordentlichen Happen Wirker Honig be¬
sehen will . kommt auf seine Kosten ; man hat sich aber
nur auf Massenandrang eingerichtet und kann auf
verfeinerten Geschmack und Sonde rwün iche nach höherer
KunstmäßiAksit des Rezepts und seiner Ausführung
keine Rücksichten nehme » !

Natürlich steht es jedem frei , sich aus dem Ganzen
die ihm eingängigsten Bonbons herauszuklauben : der
eine erfreut sich z. B . an den hübschen Chansons , wie
sie etwa die angenehm verkalkte Kaiserliche Hoheit und
der treffend typisierte Ober Vinzenz Werner Ionisch
mch Justus O t t machen das mit anheimelnder Klang¬
farbe ) vorbringen ; der andere — es wird wohl haupt¬
sächlich ein „Der " sein ! — geht auf die Augenweide

der weiblichen Operettenreize . die hier gleich auf einer
scharf geladenen Drillings -Lafette abgeschossen werden
(Freca -Renate Bortfeldt,  Elisabeth Vehlbehr
und Hedda Björnson,  alle drei gesanglich zurückhal¬
tend aber darstellerisch um so mehr auf dem Posten ) ; der
dritte — es wird wohl hauptsächlich eine „Die " sein!
— spitzt die Oehrchen nach' dem Tenor , der nach geheilig¬
tem Rezept sieghaft zu lieben und entsprechend zu sin¬
gen hat (als Gast hören wir Axel Holm.  stimmlich
in der Mittellage ansprechend , aber in der Höhe nicht
leuchtkräftig genug , während mimisch Mehr Elan wün¬
schenswert wäre ) ;"der vierte amüsiert sich königlich über
die höfisch-blaublütigen Knalltypen wie etwa den gran¬
dios spatzenhirnigen Pumpbaron (Hans Timer¬
ding !) , den munteren gräflichen Gigerl (Hans
Böhm ) . die derb auf Sandrbck getakelte Fürstin ( Elle
I n e r a) u. a. m. Das übrige tut die Regie an bunt¬

scheckigen Einfällen hinzu , und daß Hans Tannert
dabei mit einigen köstlichen Ueberraschungen aufwartet,
will bei ' der Ausgefahrenheit jener Operetienwege , die
alle nach Wien gehen , etwas heißen ! Die Musik betreut
Emilio Stolfa  mit Delikatesse und Zunder , aller¬
dings scheint das akustische Problem der zu starken
Ueberdeckung des Dialogs durch das Orchester noch nicht
ganz gelöst zu sein . Bühnenbilder hübsch und illufions -'
rräfti -- - - .kräftig zwischen Alt und ^ pitzweg von Rudolf Eugel
erdacht und gemalt . Die Tanzschule Ehlers stellt ein
Ballett unter Vortanz von Jngeborg H o f s m a n n.

Daß das musikalische Schwergewicht einer Singspiel¬
aufführung bei den Mitteln des Hauses nicht ausgefüllt
werden kann , braucht hier nicht wiederholt zu werden:
es . bleibt die Belustigung an den darstellerischen Ein¬
zelleistungen , welche die Kargheit der dramatisch -komi¬
schen Spannung nach Kräften zu überspielen suchen. So
geht die Freude des Publikums hauptsächlich in die herz¬
liche Anerkennung für alle Mitwirkenden auf , die hier
nach Gunst und Gaben gute Laune verschwenden.

Keinksrck Lvsrw ^ n

-hundert Fahre Wiener Philharmoniker
Europäisches Muflkfest in Wien — tzshlreiche Urausführungen namhafter Komponisten

Die Wiener Philharmoniker feiern am 28. März den
hundertsten Jahrestag ihrer Gründung . Das Orchester
ist eine Schöpfung Otto Nicolais , des Komponisten der
„Lustigen Weiber ". Au? dem damaligen Hofopern-
orchester hervorgegangen , versieht es auAHeute noch die
Begleitung aller Aufführungen in der Skyatsoper . Fast
alle Dirigenten von Rang sind im Laufe der Zeit am
Pult der Philharmoniker erschienen , u . a. Hans Rich¬
ter,  später Clemens Kranß  und seit 1938 Dr . Wil¬
helm Furtwängler.

Um die Bedeutung des Orchesters für die künstlerische
Entwicklung Wiens besonders zu unterstreichen , wird auf
Wunsch des Reichsleiters Baldur von Schirach das
Jubiläum der Wiener Philharmoniker zu einem euro¬
päischen Musikfest ausgestaltet , an dem von auswärts
als Gäste das Orchester des Maggio musicale aus
Florenz unter Maestro Euarneri , die Berliner Phil¬
harmoniker unter Clemens Krauß , das Amsterdamer
Conzertgebouw -Orchester unter Willem Mcngelberg und
die Budapester Philharmoniker unter ' Dohnanyi teil¬
nehmen.

Die eigenen Konzerte werden von Richard Strauß
(Alpensvmphonie ) , Wilhelm Furtwängler (zweimal die
VlI . Symphonie von Vruckner und viermal die IX.
von Beethoven ) , Hans Knappertsbusch , Clemens Krauß
und Carl Boehm geleitet . Boehm hat die Uraufführung
der den Philharmonikern aus diesepi Anlaß gewidmeten
Werke übernommen : des Holländers Henk Baadings
„festlichen Prolog ", des Italiener Lasella „Paganini-
ana " und des Wieners Joseph Marx „Altwiener Sere¬
naden ". Ueberdies sind noch Kommermusikabende von
Vereinigungen vorgesehen , deren Mitglieder dem Or¬
chester angehören . ^

Eine Ausstellung zeigt wichtige im Archiv der Phil¬
harmoniker aufbewahrte Briefe und Manuskripte , die
sich auf die engen Beziehungen zu Brahms , Bruckner,
Richard Strauß usw . beziehen , und soll ein Bild von
der musikgeschichtlichen Rolle der Philharmoniker geben.
Eröffnet wird däs Musikfest mit einer Red ^ Baldur
von Schirachs , es folgt am selben Abend eine Feier im
Redoutensaal , wo hundert Jahre vorher , nämlich am
28. März 1842 die Wiener Philharmoniker zum ersten¬
mal vor die Oefsentlichkeit traten . ,

l^n86re Lüknen mslü en

Staatstheater . Das Schauspiel bereitet unter Richard
Dornseiffs  Regie Shakespeares „Viel Lärm
um Nichts"  vor , eine der bezauberndsten Liebeskomö¬
dien der Weltliteratur.

Edmund Stockmeyer , Dramaturg am Bremer Schau¬
spielhaus . schuf die deutsche Bühnenfassung des Schau¬
spiels „Väterchen  S t a n i c". Autor ist der junge
kroatische Schriftsteller Eeno R . Senecic , kroatischer
Kulturattache in Preßburg . Das Werk wurde mit dem
höchsten kroatischen Literaturpreis , dem Demeter -Prets,
ausgezeichnet . Die deutsche Uraufführung des Stückes
findet Anfang April an den Bühnen der Stadt Graz
statt.

Ein Kältester säineb Japans -Sarionalhymne

Nach der Sonbermeldung über den Fall von Singapur
erklang zum ersten Male über den Eroßdeutschen Rund¬
funk die japanische Nationalhymne . Wer weiß . daß es
der 1852 in Schlesien geborene Franz Eckert war , der
nach einer alten japanischen Melodie dem Nationallied
Japans die endgültige Fassung gab?

Die Originalpartitur befindet sich noch"heute in Gör-
litz, und Awar in den Händen des jüngsten Sohnes des
Komponisten , der selber bis zu seinem 15. Lebensjahr
in Japan lebte . Sein Vater hat über 40 Jahre in Ost¬
asien geweilt . Ansang der 70er Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts folgte der damalige Königlich Preußische Mu¬
sikdirektor Und Kapellmeister eines Marineinnsikkorps in
Kiel , dem Rufe des Kaisers von Japan ! Er fand ein
jchwer zu bearbeitendes Aufgabenfeld vor , zumal die
japanische Musik in der Klangwirkung völlig anders
gelagert ist und Noten bis dahin kaum kannte . Um so
erstaunlicher , daß sich der preußische Musikdirektor in
kurzer Zeit durchzusetzen vermochte Nicht nur das : Sein
Schaffen fand durch den Auftrag zur Kamposit . in der
japanischen Nationalhymne nach einer alten penta-
tonischen Melodie höchste Anerkennung.

Er richtete in Japan weiter 30 Militärkapellen ein,
die er nach deutschem Muster .instrumental besetzte. Ganz
besonders gefiel die deutsche „Knüppelmusik " (Trommeln
und Pfeifen ) . Eine Anzahl japanischer Auszeichnungen
wurden dem Komponisten zuteil U . a. erhielt er den
Orden der „Aufgehenden Sonne ". Nach 25jährigem Wir¬
ken als Musikinspizient auf dem japanischen Inselreich
wurde Franz Eckert nach Korea berufen , wo er im
gleichen Aufgabengebiet bis zu seinem Tode tätig war.



Hufbewskifen! ^usselinsiclsn!

otschläge
Warum kalken?

Immer wieder hört und liest der Gartenfreund
das Wort : „Kalk tut not !" Trotzdem gebt es aber
noch leider recht viele Kleingärtner , die durchaus
nicht hiernach handeln oder die, wenn sie schon ein¬
mal ihrem Boden «ine Kalkdüngung verabfolgen,
noch nicht einmal die notwendigsten Voraussetzun¬
gen für deren Anwendung beachten. Die Folge ist
dann natürlich ein v-zrsauerter,  jeglichem ge¬
sunden Pflanzenwuchs abträglicher Boden. Das
sollten Sie nun aber, lieber Gartenfreund , auf je¬
den Fall vermeiden. Im Gegenteil, die richtige
Kalküng  Ihres Gartens sollten Sie stets als
Grundlage für eine aufmerksameBodenbearbeitung
und für zufriedenstellende Ertragserfolge ansehen.
Jeder , der schon länger einen Garten bearbeitet,
weiß- daß zur ersten Bestellung neu in Kultur ge¬
nommenen Landes die Kartoffel gewählt wird,
weil diese auf dem noch rohen, sauren Boden am
besten gedeiht, wogegen fast alle Gemüse-arten auf
solchen Böden zunächst nnx sehr schlecht voran kom¬
men. Jeder Kleingärtner weiß aber auch und hat es
sich heule im Kriege zur ersten Pflicht gemacht, auf
seinem Stückchen Land «nicht so viel Kartoffeln, nur
einige Frühkartoffeln , aber dafür umsomehrhoch¬
wertige  Gemüsearten , in mehrfacher, möglichst
drei- bis viermaliger Bestellung anzubauen. Mit
sehr wenigen Ausnahmen, zu denen von den be¬
kanntesten z. B. die Tomaten und der Salat ge¬
hören, gebrauchen alle Gemüsearten — übrigens
auch die meisten Obstgehölze — einen kalk-
reichen,  zumindest einen neutralen Boden. Da¬
nach müssen Sie nun auch bei Ihrer Gartenbear¬
beitung und Bodenverbesserung handeln. Nebenbei
sei hier noch kurz bemerkt, daß wir den in bezug
auf Kalkgehalt neutralen  Boden mit der Wer¬
tigkeit von ,7 pl, bezeichnen. Stellen Sie eine ge¬
ringere, z. V. 6- oder gar nur 5- oder 4-pb-Werbig-
keit fest, so handelt es sich utn saure, zunächst ins¬
besondere nur für den Kartoffelanbau geeignete
Böden, die Sie durch entsprechende Kalkung
verbessern  müssen. Stellen Sie dagegen 7 oder
8 oder gar 9 pl, Kalkgehalt im Boden fest, so
künden Sie mit bestem Erfolg zunächst Hülsen-
früchte, Wurzelgemüse und bei bestem Kalkgehalt
insbesondere auch Kohlgewächse, vor allem auch
Blumenkohl, Rot-, Wirsing- und andere Kohlarten
anbauen. Diesen verschiedenenKalkgehalt, sauren,
neutralen oder kalkhaltigen Boden, können Sie
sehr leicht mit einem einfachen billigen Apparat,
den Sie in jedem Kleingartenoerein ausleihen kön¬
nen. selbst, feststellen: es ^ ist dies das sogenannte
„Heilige  P eh  a me te  r ".

Wann kalken?
Ueber den Zeitpunkt des Kalkens bestehen oft

die verschiedenstenMeinungen . In der Regel wird
der- Boden im Herbst gekalkt. Vor allem wird der
Bauer immer nach dieser Regel verfahren. Für ihn
ist dies auch durchaus richtig. Im übrigen hat er
nach beendeter Erntearbeit in Verbindung mit der
Herbstbodenbearbeitung, die insbesondere auch oft
gleich die Herbstb e ste l l u n g mit einschließt, am
meisten Zeit , an der es im Frühjahr meistens
mangelt. Anders beim Kleingärtner . Möglichst bis
in den November hat er seine Beete noch mit den
Gartenfrllchten bestellt und arbeitet dann den Bo¬
den tief und rauhscholligum. Mit dieser Arbeit in

Verbindung gebracht, kommt die Kalkung, wie wir
noch Hören werden, nicht zur vollen und besten
Wirkung. Bei dem 'Kleingärtner aber geht es
darum, alle  Arbeiten so auszuführen, daß stets
immer der höchste , der größte  Erfolg ge¬
währleistet ist. Hinzu kommt noch, daß nur allzuoft
der Gartenfreund im Herbst weder daran denkt, den
Kalk zu streuen, noch sich die erforderliche Kalk¬
menge rechtzeitig beschafft hat. So kommen wir zu
der im kleinen Garten sehr -günstigen recht
frühen  Frühjahrskalkung . Recht f rst h darum,
weil die Kalkung auf joden -Fall einige Wochen
vor der Düngung mit Stallmist ausgeführt wer--
den muß. Den genauen Zeitpunkt bestimmt natür¬
lich die Wetterlage . -Denn zur wirkungsvollen
Kalkung ist es unbedingt erforderlich, daß der Bo¬
den zumindest in der Oberschichtrichtig abge¬
trocknet  ist . Ich. weife nun heute trotzdem auf
diese erste wichtige Arbeit im Garten schon hin.
weil es häufig eintritt , daß nach einsetzendem
Tauwet-t-er und schnellem Wegtauen der Schnee¬
decke ein starker Wind aufkommt, der schnellLsn
Boden abtrocknet. Diese Zeit gilt es auszunutzen.

Wie kalken?
Nun noch einige Worte über die Ausführung der

Kalkung. Der Gartenfreund merke sich hierzu fol¬
gendes: Zu einer wirkungsvollen Kalkung müssen
Sie den Kalk in bester Verteilung  und zwar
so. daß möglichst kleinste Kalkteilchen mit sehr
vielen kleinen  Bodenteilen in engste Berüh¬
rung kommen, einbringen. Sie werden schon hieraus
ersehe», daß der Boden wenigstens in der Ober¬
schicht gut abgetrocknetsein muß. Am besten bringen
Sie darum den regelmäßig ausgestreuten Kalk mit
dem Fünfzahnkultivator ein . Hierbei ebnen Sie
dann den im Herbst rauhschollig umgegrabenen
und in grober Scholle durchwinterten Boden gleich
ein und haben damit sogleichdie erste Vorberei¬
tung zur Frühjahrsbestellung vollzogen. Weiterhin
ist richtig und zwar ist das äußer st
wichtig — daß der am Tage gestreute Kalk
am selben  Tage auch in den Boden eingearbei¬
tet wird. Denn der Kalk soll ja im Boden wirken
Er soll den Boden entsäuern  und er soll die
Bodenteile zerkrümeln. Liegt der Kalk aber erst
viele Stunden an der Vodenoberfläche. so geht ein
großer Teil seiner Wirkung in der Luft verlo¬
ren.  Darum Kalk streuen und sofort fein verteilt
einarbeiten.

Wieviel und welchen Kalk verwenden wir?
Niemals darf zuviel Kalk au feinmal  in

den Boden gebracht werden. Mit einer Kalkung
kann der Boden im Durchschnitt in seinem Kalk¬
gehalt um 1 p0 gesteigert we.rden. Wird zuviel
Kalk mit einmal verabfolgt, so können Schädigun¬
gen im Bakterienleben des Bodens eintreten . Für
eine Durchschnittskalkungnehmen Sie und zwar für
schwere  Böden etwa 250 Gramm Aetzkalkoder
Brantkalk und für leichte  Böden etwa 500 Gr
kohlensauren Kalk, J,n übrigen muß sich die ge¬
naue Kalkmenge je nach den Gehaltsprozenten der
Kalksorte richten, die auch stets den Preis und
Wert des gekauften Kalkes bestimmen. —

Kalk tut not. Kleingärtner , beacht« auch du die
richtige  Kalkung zur Gesunderhaltung dieines
Eartenbodens und zur Ertragssteigerung in dei¬
nem Garten . — - 5V. Ll.

Sondereinsieilen der Mer-Jugend rufen!
Die Motor -Stämme Bremen

Dem deutschenJungen , der vom Motorsport begeistert
ist und später bei einem motorisierten Truppenteil die¬
nen möchte, wird in den Motoreinheiten der Hitler-
Jugend Gelegenheit gegeben, sich kraftfahrtechnischaus¬
bilden zu lassen. Die Motor -HJ . will den motorisierten
Truppenteilen der Wehrmacht und der Wgffen--- einen
out vorgebildeten Nachwuchszur Verfügung stellen. Der
Junge soll das Fahrzeug beherrschen können und über
seine Funktion unterrichtet sein. Durch einen straffen
Dienstbetrieb wird er auf die späteren Anforderungenvorbereitet.

Die technischeAusbildung erfolgt durch Ausbilder,
die das Nationalsozialistische Fliegerkorps abkomman¬
diert hat und dre auf Grund ihrer Kenntnisse in der
Sage sind, eine ordentliche Schulung zu gewährleisten.
Zum 1. April wird wieder ein großer Teil der 14jäh-
rigen Jungen in die Motoreinheit eintreten . Das erste
Vierteljahr dieser Jungen gilt als Probe - und Bewäh¬
rungszeit . Danach setzt eine gründliche Ausbildung in
-er Motor - und Gesetzeskundesowie im Unterricht am
Fahrzeug ein, der in den späteren Jahren die Jungen
schrittweiseund allmählich an die Fahrschule heranführt.
Auch hier erfolgt wiederum die Anleitung von den Aus¬
bildern des NSKK . Der allgemeine Ausbildungsdienst
der Hitler -Jugend erhält durch die zusätzlicheMotor-
Ausbildung keine Beeinträchtigung. Der Geländedienst
an Karte , Kompaß usw. und der Eeländedienst selbst
wird regelmäßig und planmäßig durchgeführt. Daneben
läuft die Schulung im Schießen,und die Schulung von
Schicßwarten Wie in jeder anderen Einheit der Hitler-
Jugend dient als Ziel die Erreichung des Schieß- und
Scharfschützenabzeichensder Hitler -Jugend . Im Sommer
wird in verstärktem Maße der Svortbetrieb wiederauf¬
genommen. So erhalten die Einheiten , der Mytor-HJ,
neben ihrer allgemeinen Ausbildung die fachlicheVor¬

bereitung für ihren späteren Einsatz in den motorisier¬
ten Einheiten der Wehrmacht und der Waffen---.

Die alljährlichen Lager werden dann der Höhepunkt
der Ausbildung sein und werden dem 16jährigen Mög¬
lichkeit geben, die goldene Armscheibe der Motor -HJ.
zu erwerben.
Streisendienst der Hitler-Jugend

Wenn die Einheiten der Motor -, Nachrichten-, Flie¬
ger- und Marine -Hitler -Jugend eine fachliche und tech¬
nische Ausbildung erhalten , so haben dies die Einheiten
des Streifendienstes in dieser ausgeprägten Form nicht.
Für besondere Einsätze. Aufmärscheusw. muß eine Ein¬
heit vorhanden sein, die auf Grund ihrer Ausbildung
und ihres vorbildlichen Dienstbetriebes eingesetzt wer¬
den kann. Die Anforderungen an die Angehörigen
solcher Einheit sind dementsprechendgrößer und stärker
als bei den normalen Formationen der Hitler -Jugend.
Große und kräftige Menschensollen daher insbesondere
dem Streifendienst der Hitler-Jugend angehören, da sie
ahne, Schwierigkeiten die Anforderungen, die an sie ge¬
stellt werden, erfüllen können. Auf.  sportlichem und
geländesportlichem Gebiet werden deshalb Mehrleistun¬
gen verlangt . Der Streifendienst wird verstärkt im
Boxen. Fechten und Schwimmen ausgebildet und wird
durch den Besuch von entsprechendenSchulen auch auf
Nachrichten- und motortechnischemGebiet ausgebildet.
Dem Streifendienst sind die Feuerwehrscharen der Hit¬
ler-Jugend angegliedert Diese Scharen haben besonders
auf dem Lande in den vergangenen Monaten ihre Ein¬
satzfähigkeit und ihre Tüchtigkeit immer wieder unter
Beweis gestellt, wenn es hieß, sich im Ernstfall einzu¬
setzen. Der Streifendienst und mit ihm die Feuerwehr¬
scharender Hitler -Jugend erfahren daher auch im Bann
Bremen in den nächsten Monaten eine Verstärkung,
und es wird daber an die einsatzfähiqstenund tüchtigsten
14jährigen appelliert , sich zum Streifendienst der Hitler-
Jugend zu melden.

l 'nsere Schlachtschiffe im Kanal
Die. neue Deutsche Wochenschau  bringt einen

ausführlichen Bericht über den erfolgreichen Marsch un¬
serer Schlachtschiffê..Schnruborst" und ..Gneis- bau" durch
-en Kanal . Das erste Bild der neuen Deutschen Wochen¬
schau zeigt noch einmal Relchsminister Generalmajor
Dr. Todt  mitten in seiner Arbeit. Man sieht ihn beim
Bau der Reichsautobahn, bei der Errichtung des West¬
walls und der Atlantik-Befestigungen, tut einen Blick
in die Waffenschmiedendes Reiches, deren Arbeit Dr.
Todt als Reichsminister für Bewaffnung und Munition
zu ordnen und zu steuern, hatte und erlebt schließlich,
wie er bei seinen Männern im Osten weilt, wo die OT.
zum Straßenbau , zu Aufbauarbeiten und für viele
andere Aufgaben eingesetztworden ist, Aufnahmen von
dem feierlichen Staatsakt jn Berlin beschließendiese
Bilder. Deutschland trauert um einen seiner besten
Söhne. Es folgen der Besuch des Marschall Anto-
nescu  im Fllhrerhauptquartier und beim Reichs¬
marschall und der Empfang des norwegischenMinister¬
präsidenten Quisling  in der Neuen Reichskanzlei.

Und dann ist man wieder bei unseren Soldaten an
der Front . Holzbunker werden auf das Eis des
Jlmensees  geschleppt. Sie dienen als Unterkünfte
und zur Verteidigung. Transportflugzeuge bringen neue
Reserven heran. Panzerkampfwagen und Sturmgeschütze
stoßen vor. Die Sowjets sind in vorgeschobeneStellun¬
gen der deutschen Linien eingedrungen. In stunden¬
langem zähen Kampf, der in schneidender Kälte von
jedem Mann das Letzte fordert, werden die bolschewi¬
stischen Kräfte zerschlagen. Die Front ist wieder be¬
reinigt . Auf der Krim  stehen deutiche, rumänische und
kroatische Verbände Schulter an Schulter im Kampf
gegen die Sowjets . An der Küste von Jalia wird ein
feindlicher Luftangriff abgewehrt. Der Kameramann

stand unmittelbar hinter einem ME -Schlltzen, der einen
Sowjetbomber unter Feuer nahm. Hart an der Mole
schlagen die Bomben ein. Mächtige Wasserfontäncn
steigen auf und, dicke Brockenfliegen durch die Gegend.
Der MG-Schütze aber läßt sich nicht im geringsten
stören: wie auf dem Schießstand hält er das Ziel sicher
im Auge und jagt Feuerstoß auf Feuerstoß dem Feinde
entgegen. Und ebenso wacker hielt sich der Kriegs¬
berichter mit det Kamera Das Bild läuft ^vollkomnren
ruhig weiter. Nicht, die kleinste Bewegunĝ ist zu ver¬
spüren. Der ME -Schütze und der Kriegsberichter ließen
sich durch die Bomben der Bolschewikennicht erschüttern.

Schließlich: -Front in Afrik  a. Derna ist wieder in
der Hand der deutschen und italienischen Verbände,
Ueber die Stadt hinaus wird der Feind weiter nach
Osten gejagt. Mitten in der Wüste stößt man auf
brennende amerikanischePanzerkampfwagen,' die hier in
großer Zahl eingesetzt wurden. Die deutschen und
italienischen Truppen bleiben weiter am Feind!

5inslellungen von 5feiw lligen
. in fje Wehrmacht

In die Wehrmacht werden lausend Kriegsfreiwillige
und längerdienende Freiwillige , die sich für eine 12-
jährige Dienstzeit verpflichten wollen, eingestellt. Es
können sich melden:

1. K r i e g s str e i w i l l i g e vom vollendeten 17. Le¬
bensjahr ab : s) beim Heer: Für Infanterie (Jnf .-Rgt .,
Jnf .-Regt. (mot.) und Eebirgsjäger -Rgt ., Panzertruppe
(Pauzer -Rgt ., Schützen-Rgt ., Kradschlltzcu-Btl .), Nach¬
richtentruppe, (nur sstr Funkdienst) : b) bei der Kriegs¬
marine : für die See- und Landstreitkräfte der Küsten-
verteidigung sKüstendienst See und Land) , Höchstalter
25 Jahre ; c) bei der Luftwaffe : für Fliegertruppe (als

Flugzeugführer, Vombenschütze, Bordschütze, Fallschirm- >
jäger), Luftnachrichtentruppe (als Bordfunker, Flieger - '
schütze), Höchstalter 28 Jahre . ' '

2. Längerdienende  Freiwillige : Vom vollen¬
deten 17. bis 25. Lebensjahre für Heer und Luftwaffe
für alle Waffengattungen , für Kriegsmarine bis zum
23. Lebensjahr für den Flottendienst, der sich ausschließ¬
lich aus länger-dieneuden. Freiwilligen ergänzt.

Meldung hat in jedem Fall bei dem für den Aufent¬
haltsort des Freiwilligen zuständigen Wehrbezirkskom¬
mando zu ersolgen. Weitere Auskünfte über den Ein¬
tritt als Freiwilliger erteilt auf Anfrage jedes Wehr--
bezivkskommandound Wehrmeldeamt. Einstellung in die
Wehrmacht erfolgt jeweils nach Durchführung der An¬
nahme als Freiwilliger.

was sind gebrauchte waren?
Der Höchstpreis für gebrauchte Waren ist laut

Verfügung des Reichskommissars für Preisbildung
(siehe„Bremer Zeitung" vom 30. Januar 1942) 75 v. H.
des zulässigen Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Neuware. Ein Klavier , das neu im Han¬
del 1000 Mark kostet, kann also höchstensfür 750 Mark
verkauft Gerden. Voraussetzung für diesen Preis ist
aber, daß es tatsächlich neuwertig oder „wie neu ist".

Jede größere Wertminderung durch längere Benutzung,
Abnutzung ober auch dadurch, daß der Gegenstand „aus
der Mode" gekommen ist. muß sich in einem größeren
Abschlag auswirken. Diese Vorschriften gelten- auchstur
solche Waren, die vor dem Weiterverkauf ausgebessert
oder aufg-earDLitet wenden. Die sur diese Avbevten ent-
standenen Kosten dürfen nicht besonders berechnet uier-
den Entscheidendist,allein die Höchstgrenze von 75  v . H.,
die aus keinen Fall weder beim Verkauf noch beim An¬
kauf überschritten werden , darf . Käufer , deren Kauf-
gesuch erkennen lassen, daß sie zur Zahlung erhöhter
Preise bereit sind, haben damit bereits gegen die Vor¬
schriften der Verordnung verstoßen und sich strafbar
gemacht. ^

Die Preisbehörden haben Anweisung, die Angebote
von gebrauchten Waren vor allem durch Privat¬
personen  in der örtlichen Presse durch ständige
Stichproben  auf die Einhaltung der Preisbestim¬
mungen zu überwachen. Bei Chiffreanzeigen,
aus denen der Name des Verkäufers nicht hervorgeht,
künden die Personalien jederzeit bei der Anzeigenver-
waltung der Zeitung festgestelltwerden. Wer gebrauchte
Waren kaufen oder verkaufen will, tut gut, die vorge¬
schriebenenBestimmungen zu beachten und sich zu ver¬
gewissern, daß der geforderte oder angebotene Preis den
zulässigen Höchstpreis nicht überschreitet.

vom 5anddienst zum eigenen sios
Noch nie wurden einer Generation junger Bauern

solche Möglichkeiten eröffnet, selbst einen eigenen Hos
zu bekommen, wie jetzt durch utiseren Kampf im Osten,
wo tüchtige Jungbauern — Wehrbauern — gebraucht
werden. Es wird keine schönere Aufgabe für einen ein¬
satzbereiten Jungen geben, als zu der Mannschaft zu
gehören, die im Osten einen Schutzwall von - eutschen
Höfen errichten. Der Weg hierzu beginnt mit dem
14. Lebensjahr beim Landdienst und geht über die Ab-
legung der Landarbeitsprüfung und den Landdienst¬
siedlungsring der Hitler -Jugend , wobei das 2. Lehrjahr
schon in einem Landdienstlager im Ostgebiet verbracht
wird. Am Ende der zweijährigen Ausbildung in einer
Landwirtschaftslehre mit Zusammenfassung in einer
Bauerngruppe steht der Besuch der Landwirtschafts¬
schule, der mit der Landwirtschaftsprüfung abgeschlossen
wird. — Im 17. Lebensjahr erfolgt duxch die Er¬
gänzungsstelle der Waffen--- die Erfassung und Muste¬
rung für den Wehrdienst. Nach Beendigung der Dienst-
zeit kommt der Einsatz als Vorarbeiter in den Ost-
gebieten und die Erwerbung des Neubauernscheines für
einen eigenen Hof im Osten. Mit der Gründung - er
eigenen Familie erfolgt etwa im 27. Lebensjahr die
Ansiedlung auf den Wehrbauernhöfen, wobei eigenes
Kapital keine Voraussetzung ist.

Achim. Verbrechen gegen die Kriegs¬
wirtschaftsverordnung.  Vor dem Sondergerichr
in Hannover hatten sich zwei Schlächtermeister aus
Achim wegen Kriegswirtschaftsverbrechen zu verant¬
worten. Beide befinden sich seit längerer Zeit in Unter¬
suchungshaft. Ihnen wurde vorgeworfen, daß sie im
Jahre 1940 beim Ankauf von Schlachttieren Gewichts-
drückungenvorgenommen hätten , und beide waren auch
geständig. Bei dem einen der beiden handelte es sich
um ,1000, bei dem andern um 274 Kilo Fleisch, das sie
auf diese verbrecherischeWeise erlangt und entweder
ohne Marken abgegeben oder als „gut" gewogen ver¬
kauft hatten . Als Dritter war ein ebenfalls in Unter¬
suchungshaft befindlicher Fleischbeschauerangeklagt, -er
ohne sich ein Gewissen daraus zu machen, in amtlicher
Eigenschaft die, falschen Angaben der Angeklagten über
däs Gexvicht beglaubigt hatte . Dtn 50jährige Schlachter-
meister Heinrich Oetting erhielt 1 Jahr , 9 Monate
Zuchthaus und 2 Jahr « Ehrverlust, der Wäger und
FleischbeschauerKarl Schlegelmilch erhielt wegen fal¬
scher Beurkundung und Beihilfe zu den von den beiden
anderen Angeklagten,1 Jahr 3 Monate Zuchthaus, 200
Mark Geldstrafe und 2 Jahr « Ehrverlust. Der ander«
Schlächtermeister, der 60jährige Christian Krüger er¬
hielt 10 Monate Gefängnis.

Vremervörde. Herzschlag an der Arbeits¬
stätte.  Während der Arbeitspause wurde mittags der
Hausmeister Claus Eerdts vom Tode ereilt Zum .ersten
Male war er Nach einer längeren Feierschichtwieder in
den Wald gegangen, um seiner Arbeit nachzugehen.
Während der Mittagsstunde hatte sich Eerdts ein Feuer
angemacht, um sein Essen zu erwärmen. Während dieser
Zeit hat der Tod seinem Leben ein Ende gesetzt.

Oldenburg. Hochbetrieb bei der Elite - Bul¬
le  n au  k t -i o n. Die Oldenbnrger Hcrdbuchgesellschaft
veranstaltete wiederum ihre traditionelle Stammbullen¬
schau. die mir der ebenso bekannten Elite -Bullenauktion
verbunden ist. Das zu diesen Veranstaltungen aufgetrie-
bene Bullenmaterial war erstklassigund zeugte von dem
ausgezeichneten Stand der Oldenburgischen Rindvieh-
zucht. Die weit über 200 vorgeführten Bullen erwiesen
sich wirklich als die Elite . Von den 70 Stammbullen . die
den Stolz der Oldcnburger Herdbuch-Gesellschaft ver¬
körpern, schoß wiederum „Chevalier" des H. Jürgens

und Gen., Feldhausen, den Vogel ab. Er wurde erster
der Schau und errang den Preis des Reichsministers
Darre Für die Hochwertigkeitder Stammbullen spricht
die Tatsache, daß insgesamt 68 Preise im Gesamtwert
von 11Z50 RM . ausgesetzt waren. Auch die Elite -Bul¬
lenauktion war mit dem ausgesuchtestenMaterial be¬
schickt. Es konnten 12 erste. 8 zweite und 9 dritte Preise
ausgegeben werden und 88 der vorgeführten Tiere , also
mehr als ein Drittel wurden in besondere Körklassen
klassifiziert. Die Käufer und Interessenten waren aus
dem ganzen Eroßdeutschen Reiche erschienen, daher war
die Nachfrage sehr groß.

Oldenburg. Zuchtviehversteigerung am
4. März.  Die nächste Auktion der Oldenbnrger H- rd-
buchgesellschaft findet am Mittwoch. 4. März , um 9 Uhr,
statt. Es ist folgende Zeiteinteilung vorgesehen: Diens¬
tag, 3. März . 15 Uhr, Körung und Prämiierung , und am
nächstenTage ab 9 Uhr Beginn der Auktion.

Bad Zwischenahn. Lebensmittelkarten ge¬
stohlen.  In einer Gastwirtschaft nahm jemand eins
Zigarrenkiste des Wirtes mit sich. Der Inhalt bestand
in gelben Reisemarken und blauen Urlaubermarken für
insgesamt sechs Pfund Butter.

Hamburg/Harburg . Prächtige Heide gebiete
unter Naturschutz.  Vom Landkreis Harburq sind
als Naturschutzgebietedie Landschaftsstellenbeim Otter¬
berg, Brunsberg und beim Höllental in den Gemar¬
kungen Ottet , Drelde, Buchholz und Seppersen. beson¬
ders ausgeprägte prächtige Heidegebiete, erklärt worden.

Meschede. Ein Bulle im Schaufenster.  Ein
Bulle, der von einem Metzgermeisterdurch die Straßen
der Stadt getrieben wurde, brach plötzlich aus und
stürmte auf ein Schuhgeschäftzu. Durch die klirrende
Fensterscheibe stieg er über die Auslagen und stand
dann ratlos im Schuhladen. Als ihm höflich die Tür
zur Straße geöffnet wurde, verließ er den Laden wie¬
der, hinter sich eine beträchtliche Zerstörung zurücklas¬
send. Friedlich zog er dann zusammen mit den übrigen
Schlachttieren seinem Schicksal zu.

Westbevern. Knabe unter dem Scheunentor
begraben.  Ein auf einem Bauernhof in Vadrup
beschäftigte: Junge versuchte ein schweres Scheunentor
zu schließen. Dabei wurde das Tor aus den Angeln
gehoben und fiel um. Der Junge wurde von der Wucht
des fallenden Tores getroffen und so schwer verletzt, daß
er kurz darauf starb.

Liichow. Zwei Köpfe u nH acht Beine.  In
Müggenburg brachte eine Kuh ein Kalb mit zwei
Köpfen und acht Beinen tot zu>r Welt.

Stade . . Freche Füchse und zutrauliches
Nied >erwild.  Aus Grotz-Sternebercft wird berichtet,
daß die Füchse nicht seihen am hellen Tage in die Nähe
menschlicherWohnungen kommen, um auf den Höfen
Geflügel zu schlagen. In Helmste wurden in letzter Zeit
Fasanen beobachtet, die ohne Scheu vor der Nähe der
Menschenbis in die Hausgärten kommen.

Jork. Celler Hengste in Jork,  Die Geller
Hengste kommen voraussichtlich am 28. Februar wieder
nach Jork , um für einige Monate auf der dortigm
Hengststation ausgestellt zu werden

Hannover. Tödlicher Sturz aus dem Fen¬
ster.  Ein tragischer Unglücksfall ereignete sich in
der Osteistr-aße, wo aus dem nicht verflossenen Fenster
ee-er Küche .im 2. Stock ein vierjähriger Junge hinaus¬
stürzte. Das Kind erlitt schwere Verletzungen, denen
es noch am selben Tage im Krankenhaus erlag.

kunä KAM Ärs IVsU
vie Ulme IM w eder Zukunft

Die Ulme zeigte, wie bekannt, in den letzten Jahren
plötzlich in weiten Gebieten Deutschlands, Frankreichs.
Hollands und Belgiens Kxankheitserscheinungen, denen
man zunächst ratlos gegenüberstand. Die Bäume starben
an den Zweigen ab, ohne daß man dafür eine
passende Erklärung fand Dann nahm sich die Wissen¬
schaft des Rätsels an und stellte fest, daß es sich beim
Ulmensterben um eine Infektionskrankheit handelt . Ein
durch den Ulmensplintkäfer übertragener Spaltpilz , der
Graphium Ulmi, wurde als Ursache des Uebels ent¬
deckt. Aber schon mit dieser Entdeckungwar man einen
Schritt weiter, denn nun ging man in Holland daran,
eine pilzfeste Ulme zu züchten. Wenn nun auch inzwi¬
schen das Ulmensterbenganz Ostdeutschlandergriffen hat,
so ist doch die Gefahr, daß die Ulme ganz aus unserem
Baumbestand verschwindet, endgültig gebannt. In
großem Umfang werden die neuen infektionsfesten
Ulmen gezüchtetund auch bereits angepflanzt.

- Zuchthaus für Sabotageakt. Das Londergericht ver¬
urteilte den 39 Jahre alten verheirateten Lconhardt
Wittmann aus Karlshuld , der mehrfach vorbestraft ist,
wegen Verbrechens nach8 2 der Verordnung zum Schutze
der Wehrkraft deö deutschen'Volkes zu einer Zuchthaus¬
strafe von fünf Jähren und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren.
Wittmann hatte in der Nacht zum 12., November 1941
eine im Besitz der Konkurrenz befindliche Drehmaschine
aus eigensüchtigen Gründen derart beschädigt, daß die
angerichteten Zerstörungen, wenn sie nicht rechtzeitig
bemerkt worden wären , nicht nur die Maschine außer
Betrieb setzen, sondern auch die daran beschäftigten
Menschenin höchste Gefahr hätten bringen können.

Hinrichtung eines Volksschädlings. Am 21. Februar
1942 ist der am 2. Januar ' 1911 in Mannheim geborene
Friedrich Dieter ' hingerichtet worden, den das dortige
Sondcrgericht als Volksschädling zum Tode verurteilt
hat. Der oft vorbestrafte Dieter ist während eines nächt¬
lichen Fliegeralarms bei seinem früheren Arbeitgeber,
der damals als Soldat abwesend war , eingebrochen.

Dachziegel nur gegen Gänse! Auf die Anfrage eines
ländlichen Kunden bei seinem Händler, ob die von ihm
bestellten Dachziegel schon trockenseien, antwortete die¬
ser mit der Gegenfrage: „Ist denn meine Gans schon
seit?" Ohne Gegenleistung in Naturalien keine Dach¬

pappe und keine Dachziegel, -das war der Leitfpruch
des 62jährigen Friedrich Duckert aus Greifenhagen.
Dieser üble .Kriegsschieber und Volksschädlinghatte die
Kriegsverhältnisse und das Verfügungsrecht über ge¬
rade für die Landwirtschaft besonders notwendige Ge¬
genstände in ganz gemeiner Weise ausgenutzt. Das
Stettiner Sondergericht schickte den Verbrecher an der
Volksernährung auf ein Jahr ins Zuchthaus und ließ
ihn gleich im Eerichtssaal verhaften.

Geburt im Schneesturm. Wessen eine junge Mutter
in ihrer höchsten Not fähig ist, zeigt die Tragödie eines
Dienstmädchens aus Kreiburg am Jnn . Das Mädchen
war hochschwangerund machte sich kurz vor der Geburt
auf den Weg in die Klinik nach Mühldorf . Unterwegs
geriet sie in einen Schneesturm und mußte am Rande
der Landstraße einem Kinde das Leben geben. Als die
Mutter mit dem notdürftig in Tücher eingewickelten
Neugeborenen auf dem Arm nach einem Fußmarsch von
vier Stunden im Krankenhause von Mühldorf ankäm,war das Kind tot.

Nasscnschändermuß 8 Jahre ins Zuchthaus. Trotz der
Nürnberger Gesetze hatte der 60jährige Jude Albert
Israel Koppel in Hohenlimburg mit einer halb so alten
Frau von 1935 bis 1941 fortgesetzt Beziehungen unter¬
halten , Er wurde von der Strafkammer zu sechs Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt.

Napoleons Papagei verschwunden. Aus einem Palast
in der Mai -Allee zu Buenos Aires ist ein Papagei
verschwunden: Das Tier toll bereits 150 Jahre alt sein
und war in der ganzen Gegend berühmt, weil es einst
dem großen Napoleon gehört haben wll. Der gelb¬
gefiederte Pogel gehörte zuletzt einem Offizier, der vor
nicht langer Zeit aus dem Feuerland zurückgekehrtwar,
wo er ein. Gefängnis geleitet hatte. Ihm war das
Tier sehr ans Herz gewachsen, weil es — wenigstens
glaubte der Offizier das — auch hohen histor-ischen'Wert
hatte. Er hatte den Papagei nämlich aus Italien be¬
kommen, und der Vorbesitzer hatte ihm versichert, daß
das Tier Napoleon I. gehört hatte , als dieser zu kurzer
Gefangenschaft auf der Insel Elba weilte. Der Mann,
der den Vogel nach Amerika gebracht hatte , garantierte
absolut für seine — kaiserlicheAbkunft. Man weiß noch
nicht, ob der Papagei entflogen oder von irgend jemand
geraubt worden ist. Das Tier sprach nur französisch und
kannte nur Worte aus der Militärsprache , ein Zeichen
für seine Erziehung in soldatischer Umgebung. Der
Offizier hat eine sehr reichlich bemessene Belohnung
für denjenigen ausgesetzt, der ihm den Papagei wieder¬
bringt oder ihm zur Wicderbeschasfungdes wertvollen
Vogels behilflich ist.
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Kinderbettst . m, Matr ., 12 -L, ztvei
Jalousien , 86 ein breit , je 8.5V
kl. Sösa , für Wohnküche, 32
Chaifel . neu , Couch, neu , 2tür
Kldfchr. 38 rL. Küchentische, je
7.50 Weßler , Olbersst . 37,  Hdlg

2fl. Gaskocher, gut erhalten . Auge
böte unter G 3653

-chlaszimmer , 26V Wohnzimmer,
100 ttk, Küche, 12V Gastfeld
straße 78, Montag nach 10 Uhr

Küchenbüfett , Schlasz .-Ampcl , Jäckch.
Kleid 42, Damen -Schnürstiefel 30
Erwinstr . 8

1 kl. Schrank
verw . 15 -E.

als Kleiderschr. zu
Charlottenstr . 13 I

Gebr . Speifeciskiihltrcsen
Preis 375 Angebote u . P 3660
Oberbett , 2 Kopfkissen mit Fed.,

2mal Bettwäsche hierzu , alles neu.
Angebote unter K 3677

Neuer Heilapparat „Ango -Lux " mit
16 Elcktr . Brückenftr.  32 IV , rechts

2slamm . Gasherd mit Ständer,
gut erh . 25 Ruf : 4 30 13

Ein Schnellkochtops 27 -4t, eine elktr.
Heizsonne 10.50 ^ !. Kolbcrger
Straße 25

Suche einen zweirädrigen Hand¬
wagen , wenn auch defekt. Ange¬
bote unter R 3577

Gut erhalt . Linkshcrd m. Gas und
Feuerung . Carl Paul , Br .-Vege
sack, Gartenstraße 1/3 _

Werkzcugschrank mit Inhalt 20
weiß . Putzkommode, 4 Ausz ., 12
Schlasz .-Ampel 10 Wandkassee
Mühle 4 Osterdeich 171 g,

Groß . zweirädr . Federwagen 175
Hempenweg 53_

5-m-Grünhagen -Jolle , gut erh ., zu
verkaufen . Jonnh Lestmann , Al-
tencsch 2_

Herren -Rad , Ballon , 55 Picknik
Koffer f. 2 Pers . 15 Ruf 5 03 35

Kindersportwagen , kl. Puppenwag
aus Flechtwerk , Fahrradkinder-
stuhl . Angeb . u . N 1181

Stuhlschlitten 10 ^ ik. starke Matte
2X180 25 Waschtisch 30 ^
Bettschränke je 25 ^ !. Petcrs-
werder 11

Zwillingssportw ., Sitz« hintereinand
Heinr ^ Büscher , Falkenstr . 28

Gestctncr Vervieliältigungsmaschi-
nen Ersatzteile und Zubehör.
Ankaut gebrauchter Maschinen.
Alexander Schlienkamp Hamburg.
Kraskeller 6 Ruf : 36 50 30
gebr . Väckcrjacken, 4 kar. Bäcker-
hosen und 1 Modcko. Anged . unt.
P 110 an H. Pohlnicier , Lesum.
Burgdammer Kirchwegl

Einen Anzug (Herren ) 1,72. Zu
melden H. Wenke, Bremen -Farge,
Weserstraße 56

Fast neuer Anzug s. 12j. Jungen,
25 RM . Stingl , Brem .-Aüimund,
Schillerstraße 56

-. g. erh. Anzug f. 8—Ivj . Knaben.
35 -E. Angebote unter E 3672

Konsirmanden - Anzug (Kammgarn)
35 und Schultaiche aus Leder
10 -,/iß Bode, Wittckindstraße 7.
Täglich ' 19 bis 20 Uhr.
neuw . reinwoll . Kammgarn -Dam.
Hemdhosen. Preis ab 10 -4k.
deich 171 g, _

Po

Mantel mit echt Skunks —
Kleid, dunkelgrün , reine Wolle,
44/46 . Festpreis 35V -4k. Aift
unter W 1188

Neichskommissars !ür die P
bildung mit Wirkung vom 1.

forderte Preis angegeben ist. Z

Preis , der kür gleichartige
vergleichbare neue Waren

Minderung entsprechen,
keinen Fall darf der

Gasherd mit Backofen, neu oder
gut erhalten , zu kaufen gesucht,
evtl . Tausch mit neuem Chaise-
longue . Ang . unt . S 2068

Gasherd , möglichst mit . Backofen-
Ahreus , Br .-Erohn , Kreisstr . 4

Kleiner Dauer - oder Allesbrenner,
neu oder gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis un¬
ter K 1367

Ges. aus Herrschastsh . einen Zim-
merosen und s. Schlafzimmer,
brauchb . Gardinen . Peter Gapa,
Mainzer Straße 11II

Kanadier mit Sex
zu kaufen gesuö
unter Z 1399 e-

und Zubehör,
eisangcboit Preisangebote

Kanu , Paddelboot und Akkordeon.
Angeb . mit Preis u . 5316 an die
Geschäftsstelle Blumenthal.

7Isrm » rkt

Verkauf

Im Holte 240

ab 11 Uhr

Bremen -Farge 120
Legehühner abzugeben.

Kann -enbergstrahe 31
Ankauf

Sachsamer Hund , wenn c
(Heide-Wachtel , Dpckel).
geböte an Rathjen , Boä
Achim, Ruf : Ohten 337

Einen leichten Geschästswagen.
H. Jachens , Platjenwerbe St.
Magnus

Entlausen
Deutsche Schäserhündin , helle

Rufname „Ansa ". Ohne H
mavke. Ruf:  4 45 22

Ein gut erh. H.-Fahrrad mit gut.
Bereifung . Angebote u . N 3680

Damensahrrad , gut erhalten . An
geböte unter K 3572

Kl. Amboß , Kindersportwagen ges
Preisangebote unter C 3628

Kindersportwagen , gut erhalten.
Joh . Drewcs , Brinkumer Str. 32

S . gt. Sportwagen und Teppich,
ca. 2»/-X3^ .
Struck , Sggrlaute rner Str . 40

Gut erh. Nähmaschine , versenkbar
Tisch od. Schrank.  Ruf : 4 45 22

Gut erh. Nähmaschine und Schisser-
klavier . Ang . unt . W 3666

Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
An-geb. u . C 11S2

Hohe Preise zahlt iür Herren -Gard .,
Nachlaßsachen H Kerl . Knoopstr . 20
Ecke Faulenstr ., Ruf 5 00 86.

Ledermantel , neu oder, gut erh. für
Gr 1,68, schl. Fig . Ang . U 3685

Herren -Ledermantel , Gr . 1,82, schl.,
sos zu kaufen gesucht. Angeb . u.
BM 1138 an die Gschst.  Degcsack

Herrenanzug , gut erhalten . Körper¬
größe 1.62. Angeb . u. BB 1149 an
die Geschäftsstelle Br .-Vegesack

Gut erh. Garderobe f. 5jähv . Knab.
Angebote unter D 1256 an die
Geschäftsstelle Hemelingen

Wer verkauft einem jungen Mädel
etwa 3 Meter Schotten oder and.
Stoss , evtl . Tausch gegen Mando-
liüe u . Zuzohlung . Ang . A 3668

oss keilencle

überschreiten.

Ksuigsrueks

Nöbel-Ankaus seit 1900. He
Eß- und Schlafzimmer , K
Teppiche , Einzelmöbel , vollst/
Hausstände , Büromöbel,
schränke. Handlung Heinz , A
torstraße 16 a , Ruf : 5 06 08

Kaufe Möbel Kontormöbel Geld
schränke. Herren -, Eß - u . Schlai
zimmer Küchen. Nachlässe Einzel
möbe! kompl Hausstände Tep¬
piche H Lesselmann Neuenstr 29
Ruf 5 15 53

Ankaui von : Antiquitäten ant . Mö
beln guten Gemälden Porzellar
etc. Otto Schoener Kunsthändler
Bremen Börsendurchqang . Fern
ruf 2 49 81.

Gut erhaltenes Biisett . Angeb
Pein , Helgoländer Straße 60

Biisett , Kredenz , Tisch, 4 Stühli
auch einzeln . An-geb. u . D 3629

Kredenz und Nähmaschine . Ângeb.
mit Preis unter B 1191

1 Schreibtisch oder Schrank , mögl
mit Sessel, 1 runder Tisch, 1 Kü-
chenbüsett. Nur gut erhalten . Ang.
mit Preisangabe unter L 3573

Käufe gebr. Korbsessel-Garnitur,
auch einzeln und beschädigt. An¬
gebote unter R 3661

SlMMWll

l.sngensti'.135. Kuk277 55

Gut erhalt . Schlafzimm . m. Wasch-
tisch. Angeb . u . L 52 619

Kücheneinrichtung , Neuwert ., er
Küchenbüfett . Ang . u . K 3635

Meter , Haargarn
evtl . mit Brücken.
L 52 619 erbeten

oder
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Lrsatrtolls uoa üadsbür

^lexsncksr 8 vI»Nei »Ir» i»»p
iuawdorg t t » üraolroUsr S

Aobaat gebe. dkasckilosn

Kleiner Teppich , 1^ X2 m.. ot
Läufer , ca. 1 m br ., 2 m lar
Angebote mit Preis u . A 3605

Gut erh. Teppich, ca.
1 Kindersportwagen . '
unter H 3675_

3X3

Rollwand oder Portiere , ca. 2
hoch und 4—4,5 m lang . Angeb.
unter 5221 Gcschst- Blumenthal.

Aus Privathaushalt 3—7arm «g«
Silberleuchter . Wilh . Stühmer
Beevdigun -gsinstit . „Pietät ", Br .-
Degesack, GcrharÄ -Rohlfs -lLtraße
Nr . 51 L, Ruf : 784 _

1 Einweck-Apparat.
straße 21 Part.

Gustav -Adolf-

staubsauger zu kaufen gesucht.
Preisangebote an Frau Budd
Uthledcr Straße 3 I_ °

tig . Preisangebote unt . H 3633

Bifchoff, Bremen -Lesum
1 Wringmaschine , 4 Stubenstühl«

und einen Teppich, 2V-X4 m.
Preisang . unter B 3669

I Aus gutem Hause Weißen , Gabar-
dinemantcl , 40/42 und größere
lederne Stadttasche zu kaufen ge-

- sucht. Angebote unt . Z 3667
/ Damen -Wintermantel , nur gut erh .,

Größe 48? Preisang . u N 2966
e Beruistät . Frau sucht Schürzen od.

Kittel zu kaufen für die Arbeit,
Größe 48—5V. An-geb. u . A 119V

' BDM .-Kletterweste . Skihose, lederne
b Aktentasche. Angeb . u . W 18 post-
, lagernd Schwanewede
-Braune Herren -Halbfchuhe, Größe 41,
- neu oder gut erhalten , zu kaufen
r gesucht. Ang . erb . unt . L 1368
- Aus gutem Sause : 1 Paar schwarze
2 Herrenschuhe , Gr . 42-^ 43 und
i Damen -Hemdbluse , Kragenw . 42,
i zu kaufen gesucht. Angebote unt.
r D 3671

Altgold Silber , Vorkriegsmünzen
' kauft Fr Gentauer Hutnlter-
^ straße 20/22 Gen N A'C 41/5945
. Gold und Silber kaufen Mener
- <L Möbius , Faulenstr . 41". Gen.
, C 42/5561
° Altgold , Altsilber Schmucksachen
- aus Edelmetallen kauft Juwelier
a Wilhelm Frölich Papenstroße 16

Gen L 41G0640
. 1 Paar Trauringe , auch einzeln.

Angebote unter V 3686 -
Kaufe Pianos u, Flügel . Vor Verk.

, Fachm . frag . Karl Bauer , Klavier-
, u . Lrgelbantewn . Kielst . 23. 82086

Saxophon (lüs -Alt ) u. Schlagzeug
- kompl., gebraucht , zu kaufen ges.

Angebote unter G 1196
-Gut  erh . Akkordion , 80 120 Bässe,

Preisangebote unter C 3670
Hondharmonika zu kauten gesucht.

Preisangebote unter L 1179
Radio -Geräte u. Musikinstrumente.

Zahle Höchstpreis Zimmermann
Am Wall 66 Dovent Rill 5 10 19

Radio , Wechselstrom, 220 Volt.
Angeb . m.. Preis u . G 1175

Gutes Radio , Wechselstrom. An¬
gebote mit Preis unter I 3676

Radio , Gleichstr ., wenn auch 2teilig.
Angebote unter T 3684

Kofferradio für Wechselstrom, 220
Volt . Angebote unter S 3578'

Vesch. u . veralt . Rundfunkempfänger
u . Lautspr . Ang . unt . G 3674

Radio , auch ältere 2teil Type ges.
Angebote unter W 3687

Füllhalter /Goldfedü Ang . F 3652
Ein gut erh. lederner Sökultornister.

Angebote unter P 3681
Suche gut erh . Zeltschlaisack. Preis-

angebote unter K 1199
Pistolen . Drillinge n Flinten kauft

laufend Franz Gersiek Weges¬
ende 2 Ruf : 2 0321

Settklafchen Kaitte leben Posten
Anlieferung jed Postens Von 10V
Flaschen ab werden die Flascheu
abgeholt fföhrmann Philosophen-
wso 14 Ritt - 2 52 37

Wissen Sie . daß eine B .-Z "-Klein¬
anzeige der ideale Helfer bei all
Ihren Wünschen ist? Sie sucht und
findet alles'

ssusckgs8uck >ch

Gr . Büro -Schreibmaschine (modernes
System ) gegen gleichwert , Koffer-
Schreibmaschine . Bode , Wittokind-
straße 7, Täglich 19 bis 20 Uhr,

Schwerer lederner Koffer und ein
Anzug -Stoss gegen Radio Allstrom
oder Wechselstrom 220 Volt , An-

' geböte unter A 3626
Gebr . Mädchenschuhe, Gv, 28, gegen

Er 30 zu vertauschchi. Angebote
unter A 3610

Neue schw. Lederpumps h, Abs,, 37,
q. Sportschuhe , 37/38, Hemelingen,
Johannesstr . 15/21 , v. 10,30 bis
12,30 Uhr

Heu gegen Stalldünger abzugeben,
Angebote unter L 3678

hörend . T
Straße 21

Tausch

Kurtelbeck 5

Srlsimarlcsn

Briesmarken -A'nkaus — Verkauf.
A Heine L Co Fedelhören 1

Ankauf
Briefmarken . Größere

klir «>sn Lultrckulr

Verkauf
lerd înkelungsrollos in allen G
ßen aus Papier , Binsenläuser.
und 90 ow breit . Teppich Dier
Landwehrstr 159. Ruf : 8 24 87

ster lausend , leicht anzubrii
Kein Rollo -Andrücker , kein

Landwehrstraße 94, Ruf 8
Verdunkelungsanlagen für
dustrie , Behörden und Private!

Patent -Verdunkelungs -Rollo.
Eggers Lstertorsteinweg
Ruf : 2 42 73

Nr.

weg 324 Nut : 5 34 61

Lulo - U. dckolorrsrlmsrlkr

Wer tauscht Wohnung , 3—4 Zimni .,
Schönebeck/Blumenthal , möglichst
Unterwohnung . C. Lange , Makler
Bremen -Vegesack

Verkauf

bauer , Ruf : 5 11 37 und 5 11 70

gen Bezugschein, bereift,
lieferbar . Bündgaard L Sohn.

Ankauf

send Opel-Automobil -Centrale.
Rui : 8 40 57

ccdes, BMW ., Wanderer u ner
Typen anderer Fabrikate . 1,5
2,7 Ltr . kaufen laufend . Schri
Angebote an : Ahag . Automo
Sandels -Gesellschast, Bremen
Walsroder Straße 9/15

Ruf 5 11 87 u. 5 11 70.

dringend gesucht. Bündgaard
Sohn _

Zu vermieten

Ruf : 5 26 45

TsIinLrrtsIsIsI

Praxis wiederaufgenommen:
Dr . W. Häseker, Humboldtstr.

mann Nachs., Br
Hauerstraße 16/17

kks i r s k

Waschwanne und Koffergramola m.
- Platten . Angebote unter E 1257st an die Geschst. Hemelingen

Man kann auch tauschen — anstatt
kauten durch die billige und er¬
folgreiche Gebrauchtsachen -Mittle-
rin „BZ ."-Kleinanzeige.

Leuther Köln 823, Selenenstr

Kreise, Ende 20, einem get
Herrn bei gegenseitigem Ve
Näh . u . B 268 dch. Bri
„Treuhels ", Geschäftsstelle
bürg 41, Schließfach 4416

Denken und We
gegenseitigem Berste
Herrn Einheirat

nehm im
bietet bei
gebildetem
väterlichen Betrieb , vcay. u . L
durch Briefbund „Treuhelf ",
schäftsstelle Hamburg 41. Sch
fach 4416.  _

Bökanntschast eines sol. Mannes
(Handwerker ) zw. Heirat . Eigenes
Haus vorh . Ang . unt . M

Anhang , ev., lebensfroh , -
verträgt . Charakter , m.
heirat m. Seefahrer . Z>
erbeten unter G. 52 615

verträgt . Wes. a. Landw . u . Bür-
germstr .-Fam ., Halbw . vermög . m.
gt . Ausst . s. Neig .-Ehe d. - Frau
Schulz . Hannover , Seelhorststr . 23

Scautter , 32 Jahr «, ledig , wünscht
aus diesem Wege, mangels Gele¬
genheit eine nette , srohsinn . Le¬
bensgefährtin zwecks Neig .-Ehe
kennenzulernen . Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen. Zuschriften
unter M 52 620

Dipl .-Kaufmann , Enddreiß .,
Ersch.. gr . Naturfr ., viels.
m. eig. gr . Unternehm . u . e
Einkomm . s. Neig .-Ehe d.

Briefw . m. .Herren pass. Alters,
evtl spät . .Heirat . Ang . mögl . m.
Bild (zurück), unt . N 52 621

Knrulsiksn

—3000 RM . geg. Is Warensicher-
heit bei gutem Verdienst gesucht
Angebote unter G 3632

Verzinsung . Angebote u . N 3638

Tu vsrksiksn

Angebote unter M 3679

»8u » sx u. Seun «1 » » llclcs

Der kaut
Wer sein Haus - ob. Geschäftsgrunb-

z stück verkaufen will , wendet sich
- an die Maklerfirma Arnold Holt-

bans L Co., Am Wall 143/44.
-7- Auguststr ./Wallcr Ring Eckhaus auch

s. Geschäftszwecke, Meher -Thoms,
^ Ostertorstraße 28/29
- Geschäftshaus , 25 000 -K, Anzahlung

15 000 -4k, Obst u , Gemüse , durch
Tausch -Wohnung " frei , Neusta -dt,
Angebote unter M 1201

- Ankauf
Eine Parzelle od. ein Stück Land in

n Umg . Vegesack (evtl zu mieten !.
i - Angebote unter DM 1035 an die

Geschäftsstelle Br, -Vegesack
Wer verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens ? Bitte anru-
fenl Habe sofort Käufer , H, Apel,
Makl ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22

Zigarren -Geschäft, ev. auch Versand,
wenn auch zur Zeit außer Betrieb,

^ Angebote unter M 3658
Größerer Garten oder Gartenland

auf l. Jahre zu pachten ges. Otto
Diitmer , Gärtner , Buntentorstein-
wcq 574 »

i- Bauplatz zwischen Vegesack u , Burg
gegen,bar Angebote u . VZ 1147

" an die Geschst. Br .-Vegesack
^ Suche für tüchtigen zahlungsfähig.

Bauern Hos v. 100—180 Morgen
zu kaufen oder zu pachten . Gest.
Angebote erbittet Chr . Küster,
vereid . Versteigerer , Uthlede

1 Ich suche in Lesum, St . Magnus
1 usw. Baugrundstücke sowie große

u, kleine Häuser in allen Preist,
F . W. Feldhusen , Makler , Spitzen-
kiel 14/15, Ruf : 2 42 84, u . Äsum,
Hindenburgstr . 14, Ruf Lesum 416

0 Tausch
>, Haus -Tausch. Nettes Eins .-Haus m.

1200 am Grundstück einschl. Obst-
- u . Gemüsegarten , am Wald gele-
- gen , 2 kin v. Delmenhorst , gute
- Verbindung . Gegen 1—2-Fam,-
- Haus in Bremen . Ang . B 3606
- Pachtgesuch
k 300 bis 500 qm Acker oder Garten-

land sowie Grasland in Bremen-
Schönebeck zu pachten ges. Ang , u,

j VC 1150 an d. Geschst. Vegesack
Landschlachterei zu pachten gesucht.

Angebote unter L 3636

Lu vsemislsn

- Möbliertes Zimmer.
- Breitenweg 29 a/b

Kl . möbliertes Zimmer . Theodor-
' Körner -Straße 29, bis 14 Uhr
* Möbl . Wohn - und Schlafzimmer . '

Küche und Bad , eigene Strom-
zählmig , Telefon . Theoöor -Kör-

- ner -Straße 29, bis 14 Uhr,!
Nus : 2 4187

- Möbl . Zimmer,
f Sielwall 26, ab 10 Uhr.
' Möbl . Zim . mit Hzg. Jllerstraße 6

Möbl . Zimmer mit Hzg,, Bad und
Telefonben , Bohrer Straße 72

' Tausch : Gastfeldstr . 3 Zi ., Kü . 45
' gegen 4 Zi . bis 70/80. Am Alten¬

wall 2 Zinn , Kü . 55 gegen 3 Zi.
bis 75. Im krummen Arm 3Zi ., -

- Kü ., Bd ., Etghzg ., 65 gegen 4 Zi.
e bis 90. Contrcscarve 3 Zi ., Kü .,
s Bd ., Hzg. 70 gegen 4/5 Zim . bis

130. Mosclstr . 3 Zim ., Kü .. inkl.
- Hzg. 75- gegen 3 Zim ., Kü ., Bd.

Uhlandstr . 3 Zim ., Küche, Bad,
Manß , Hzg. 80 geg. 2/3 Zim . bis

' 60. Schwachhaus . Heerstr . 3 Zim .,
Kü ., Bd ., inkl . Hzg. 87 gegen 4/5;
Zim . bis 130. Faulenstr . 3 Zim .,

: Kü ., Manß , Hzg. inkl . 90 gegen
. 6 Zim . bis 150. Jos .-Hayön -Str.
^ 4 Zim ., Kü ., Bad , inkl . Hzg. 100

qegen 5 Zim . 130/140. Schwächst
Ring 4 Zim ., Kü ., Bd ., Manß,
Hzg. 120, Garage , geg. 6/7 Zim.
bis 170. Otto -Gildcmeister -Str.

, 4 Zi ., Kü ., Bdben ., Mädchenzi .,
Hzg. 125 geg. 4-/- Zi . Schwächst
Heerstr . 6 Zim ., Kü ., Bad , inkl.
Heiz. 450 geg. 4/5 Zim . bis 130
und andere mehr . Bitte Tausch-
listen einsehen . F-crntausch mitL
Hannover , Hamburg , Berlin,
München , Düsseldorf . Wilhclms-
haven , Münster und anderen
Städten mehr . Louis Neukirch,
Bahnhosstr . ' 3l . Ruf : 2 12 34/37.

Möbl . Zimmer gegen Hilfeleistung.
Angebote unter I 8655

Gut möbl . Zimm . mit Heiz. Nähr
Technikum . Angeb . u . V 3665

Eins . möbl . Zimmer m. 2 Betten Z
Grohn . Frie -drichsdorferstr . 9

2—ö Zimm . u. Küche, teilw . od.
ganz möbl . für Krie-gsdauer zu
vermieten . Ruf : 4 09 16

1 heizb. Zi . zu verm . A. Stellmann , ^
Ncuenkirchen , Landstraße 30 *

Fernumzüge Lonis Neukirch seit 1824
im Familienbesitz Bahnhoistr 31 A
Ruß 2 12 34/37

Fernumzüge . Wohnungsnachweis
Möbellagerung Wilhelm Roie-
brock Breiteriweg 28 g

Bei Wohnungsausgabe vorteilhafte
Möbellagerung Friedrich Bohne,
Friescnstr 28/30 S -Nr . 4 4095

w o k n u n g s I s u 8 c k ^

Biete : 3 Zi. u . Kü. mit Zub ., ab¬
geschl. 2. Etq . Gröpelinqen / Miet-
preis 30 Suche 2—3 Zi . u . Kü . A
mit Zubeh . zum gleichen Mietpreis
in Walle zu tauschen. Angebote
unter T 3579

Biete in Emdcn 4-Zimmer -Wohu ..
Kü ., Speisekamm ., Bad . Etagen¬
heizung , 2 Kellerräume , Boden¬
raum , Balkon , Miete 78 —
Suche eine Wohnung in Olden¬
burg . Ang . unt . E 2958

Wohnungstausch Wilhelmshavcn —
Bremen . Biete sonnige , in gutem
Zustand befindliche 4-Zim .-Wohn,
in WilhclinShaven u . suche gleiche
in Bremen oder Umgebung . Anq.
unter B 1359

2—3 leere Zimmer mit Küchenbe-
nutzung von sauberem Ehepaar ge¬
sucht, Instandhaltung wird über¬
nommen . Angeb . u . C 1360.

Für älteres Ehepaar biete ich in ^
Pirna (Sachsen ) eine in gutem
Zustand befind !. 5-Zimmer -Wohn.
und suche gleiche in Bremen.
Schönes , ruhiges Wohnen . Angeb.
unter D 1361 ^

Biete : Moderne 3 Zimm .-Wohnung , o
Heizung , Warmwasser , beste Ge¬
gend in Walle 65 Suche : 2- bis
3-Zim .-Wohng ., mittleres Schwach- F
Hausen 75—80 ..// . Ang . u . W 3645

Biete : Abq. Unterhaus , 4 Zimm .,
Küche, Bad , Garten 65 Suche : ^
Nbg. Etage , 4 Zimm ., Küche, Bad
bis 80 Angebote unter E 1173

4 Zi . Part . in der westl. Dorst . zu
tauschen. Näh . Bremerhavener
Straße 52 I  _

Suche 3 Zimmer und Küche bis 45
gegen kl. Oberwohnung , 3 Zimmer
und Küche in Walle 30 Ange¬
bote unter C 3649.

kcki si  gs , ueks

Gut möbliertes Zimmer , Nähe Zen¬
trum für berusstätige Dame ges.
Gebr . Krose, U. . L. Frauenkirch-
hof 8_

Ingenieur sucht Zimmer im öst¬
lichen Stadtteil nur für Sonn¬
abends/Sonntags . Angebote un¬
ter K 52 618

Tcilw . möbl . Zim . v. älter . Herrn
zum 1. 3.. spätcst . 15. 3., m. etw.
Fam .-Anschl. Möbel u . sämtliche
Wäsche vorband . Ang . u . T 3663

Möbl . Wohn - und Schlaszim . mit
Küchenben . z. 1. 4 oder 1. 5. 1942
gesucht. Angebote unter U 1186

2 Zimmer und Küche gesucht. An
geböte unter D 1193

Gröbere Wohnung oder kl. Haus
sucht höherer Beamter zu mieten.
90 bis 100 RM . Neustadt . An¬
gebote unter A 3647

Lagerräume , hell u. absolut trocken,
möglichst mit Heizung , nicht un¬
ter 15V—200 qm, zur Einlage¬
rung von Möbeln gesucht. Ange
böte unter M 3574

Ich suche im Auftrage Ein - u . Mehr¬
familienhäuser . Zinshäuser u . Ge-
schSftSgrnndstücke in jeder Preis¬
lage . Louis Neukirch, Makler,
Bahnhosstr . 31 Ruf:  2 12 34/37

Suche für mehrere Gesolaschastsmit-
glieder per sofort möbl . Zimmer.
Angebote mit Preis unter D 3082

Möbl . Zimmer per sos. für mehrere
Gefolyschaftsmitglieder ges. Ange¬
bote mit Preis erbittet Friedrich
Bohne , Friescnstr . 28/30 R. 4 40 95

Suche ein möbliertes Zimmer für
14 Tage , Nähe Lloydhcim , Adresse
beim Verlag _

Jg . Ehep . sucht 2—3-Zim .-Wohnung
mit Küche z. 15. 3. od. 1. 4. 42.
Ang . u . P 112 an H. Pohlmeier,
Br .-Lesum, Burgdam -mer Kirch-
weg Nr . 1

8tarkVersckimuytes,
was es lel - säubert
i/VU „markenfrei!"

wSsctit ohne Seist und
^Vsschpulvrr dle lctimui»
Llgsteveruiskleidungssubes

Kartei-
kinrickllmgen

l-LNgsnstr. 1SS. Ouf2 77 55

in Vegesack, Blumenthal od. Umg.
2-Zimmer -Wohnung . Angeb . unt.
VG 1133 an die Geschst. Vegesack

Mein

5»veIeonpfsi "«I
>var von fs ciis Lchoilplotts.
Wsr mich Icsnnt , vsi6 vor
ick gsrocis kisrin bists.
dlsvs stlottsn ßönnsn ksuts
nur gemocht vsrcisn , v/snn
sntsprscksncis Lengen
^itmotsrioi ksrsinicommsn.
ätöksrn 8is ciock Kitts bei
ksßonntsn nock ölten stlot-
tsn -

-Zim .-Wohn . v. ruhig . Mieser in
Aumund od. Umg . Angeb. unt.
VT 1143 an d. Geschst. Vegesack

rvl . mobl . Zimmer von zungem
Mädchen . Angebote unter VD 1151
an die Geschäftsstelle Vegesack

isöbeltransporte . Auto -Stadt - und
Ferntransporte Lagerung . I . H
Pape Rosenstraße 2. Ruf 51V 76

Co.. Baumstr 56/58 , b. d. Tanz
Freiheit , Ruf 8 27 42 u . 8 27 43

Osschsktlicks kmpksklungsn

Witte , nur Bischofsnadel 2.
Spezialgeschäft._

Das

Reformhaus Ählhorn Wegesend
Nr . 34 und Langemarckstraße 8

lcsunder Schlaf durch Biodorm
das reinpflanzliche , unschädliche
Nerven - u. Schlaspulver . Packung
l RM Reformhaus Walter Lichte
Lstertorsteinweg 101 Tel 2 82 00

den m nachweist «. Erfolg jede
Tätowierung , Muttermale . Leber
flecke. Kohlen -, Pulverflecke , War
zen und andere Hautfehler . Das
seltenste Album der Welt mit den
schon entfernten Tätowierungen
steht zur Einsicht . E . Hüpfner
Bremen , Katharinenstr , 8. gegen
über Astoria . Tel . 2 54 80 Zu
sprechen Montag , 23., Diensatg , 24
und Mittwoch 25. Februar , von
10 bis 12 und 14 bis 19 Uhr.

gegenstände , Gemälde . Kupferstiche
deutsche u . Orientteppiche , Brückest
Städteansichten Bremensien Elfen
beinsachen Japan -China usw
Möbel aller Art kaust lausend zu
reellem Preise Georg Odemer
Kunsthändler vereidigt , össentl
best Versteigerer , vereid Schätzer
und Sachverständiger . Schiller-
straße >6, Ruß 2 30 85

ohne Kachel, Holzbettst m . Rahm.
Farbe n. Wunsch , Küchenbüfetts
u . Topsschr Beermann L Kranz
Faulenstr . 14/16, Ruß 5 13 80

und 2. Stelle , 4 und 4' /«
F . W . Feldhusen , Makler , Spitzen-
kiel 14/15 und Lesum, Hjnden
burgstraße 14

atent - und Verdunkelungs -Rollos
Kardinenkasten jede Größe Rei
ners , Landwehrstraße 21

len iür Schreib - und Addiermaschi-
maschinen lies Kaiser k Thürnau
Langenstr 43/44 Ruß 2 93 36

Elektromotoren leder Art neu und
gebraucht . Verkauf u . Austausch
Miete Reparaturen . Emil Mahn
Findorffstraße 28, Fachgefwäst s
Motoren Ruf : 8 N 40

kurzfristig lieferbar . Gebr . Mahn
Findorsfftr . 28. Fachgeschäft für
Motoren . Ruf 8 11 40

lusschneiden ! Aufbewahren ! Vor-
anz . an alle Heizungsbesitzer ! Bei
Reinigung Ihrer Heizung nach
der Heizungsperiode von Schlacke,
Ruß u . Kohlenkruste , durch auto¬
gene Reinigung bekommt Ihre
Heizustg volle Leistungsfähigkeit
wieder . Spezialität : Züge reini¬
gen. Die Kosten sind für jeden
tragbar . Vorbestellung erbeten
an Jenaer 'Straße 16, Ruf : 8 45 85

scheReinigung Immer daran den¬
ken . Sauvtgeschäft : Waller Heer¬
straße 122. Ruf 8 02 22. Filialen:
Hemmstr 116: Buntentorstwg 34
Hansastr 231 und 65: Hastedter
Heerstr 129: Gröpelinger Heer¬
straße 261: Llvydstraße 81: Öfter
keuerbergstraße 103: Vegesacker
Straße 69- Vor dem Steintor 14

c-Kleidung laus Anruf Aus
Wahlsendung in all Kröß imm
preiswert im Hochhaus am Doven-
tor , dem Haus ihres Vertrauen?
Többens

ronsporte Verlangen Sie
öausapvorat 21 Friedrich Bobne
Friesevstr 28/30 Ru « 4 40 95

mzüge. F W Neukirch A G
Bahnhv ' str 26 Ruf 22525 Durch
gehend geöffnet

kui 2S3 7S/7?

..

Vsrlelrungsn-im ttsuskalk,
bei Hsrtsnarboi», im lls-
rul un«k beim kpott äurck
!ckni«Is, klicke, liiris, Lins
u.ägl.so» man rurVermsb
äung von knlrünäungsn
uns Silsrungsn solorl
mik äsr bswskrwn kspso-
linlilur «tssinfirisrsn.

,

Z 4L
UeiZ -lElKclimlL.

k « « k! 0 I » «

«

. . . 50

Möbellagerung . Friedrich Bohne
Friesenstraße 28 -30 Ruf - 4 40 95

Biete : 2 Zimmer u . Küche, abgeschl.
gegen 3 Zimmer u . "Küche. Gegend
östliche Vorstadt . Angebote unter
B 1254 an die Geschäftsstelle Heme¬
lingen

berg Hohetorstr 30/38 Ruf 54271
Was lo viele ' oben - muß gu>

sein Also: ..BZ ' -Kleinanzeigen
ausgeben

kür ^kre kezun ^keil
irl clos beste gsi'ocle gut genug.
Oie Vs r̂üge 6ss //otskiots
stokt-kloum) uncj peinlkckstebvfg-
iolt dsi cjsf kierstellung e >̂vc>̂dsn
unct ehalten ^er neursitiic ^ n
^omelio - l̂ /giens 6os Verhauen
vvn Millionen kfousn im
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üUrÄN - LÄU
Hart woll eerst puckerthsbben, aber he kreg dar doch
bald Zug in. He wör dar aber bannig oberut, sick fud-
der to bringen, un dar wör meist numms, de em darbi

Minsch hen - grote Hoornbrill up de' Nees, en "bar- un mal en halo ^

Dar ward faken soveel schiebenun snackt von siechte
Scholmesters. Un wenn so'n Keerl mit den Tekenstist
anners nix infallt , denn malt he dar so'n scheebet Stuck

barsch langen Knubbel achtern Puckel, en langen,
magern Hals, en unmöglichen Kragen un nu, dat de
„Baart " en afsunnerlich Bedüden kregen hett, ok noch
so'n Aart „Footsack". Denn schrift he dar noch bi „Schol¬
mester", un he is klaar. Ick will mi mit disse Aart Lüüd
nich Haartagen. Wenn se anners nix weet, denn lat
jem in Gottsnamen schrieben un snacken un teken.
Hunnert Jaar dot se dat nich meer. Dat is en Trost,
wenn ok man en ringen. Mag wesen, dat jem mal so'n
Krut obern Patt lopen is. Denn sind se to beduern un
de „Scholmester" ok.

Ick will vondage mal von en annern verteilen. Dat
is mien ol Koster wesen. He is nur all meer as en
Viddeljaarhunnert dot, aber sien Namen un sien Wark
lewt noch fudder, to'n wenigsten bi de, de mal vor em
up de Scholbank seien hebbt. .

Sien Bild steit noch ganz klar vor mr. He chrog meift-
tiets en twereeate blaue Joppen, de wör „verkeert"
oberknöpt. Sien lunke Hand wör verbannen, un de steek
he denn twuschen den tweten un drutten Knop. Ick see
em noch vor sien Pult staan, hoch un risch. Ick Hess mien-
leev nich seen, dat he vor de Klass seien hett. Dat
schönste wörn de Eeschichtsstunnen. Wat kann he us Le¬
ben un Doon von Volk un Vaderland lebennig vor Ogen
stellen! Ick kann woll seggen, dar teer ick vondage noch
von.

use Ogen wör he oold. Sien vullet Haar un ok de
Baart wörn gries, meist witt . Aber de blauen Ogen
wörn noch so frisch und klaar, dar kunn he en meist mit

Stäbe up de Präparande , dat wör alls. Dat anner hett
he ut egen Kraft maakt. Un hat hett he alls kunnt!
ENgelsch un Französch, Jtaljeensch un laterhcn ok noch
Latinsch un Greeksch, as sien Jungs dat nödig harrn.
In Musik brachte he dat so wiet, dat he den Organisten¬
posten obernemen kann. Mutz aber nich globen, he wör
nu so'n Stubenstinker worden. Damals gev dat jo noch

den „Reegendisch", dat heet, he mutz sick de Ne-egs na bi
de Buern dürsten. He hett sick dar aber got bi staan. De
Buern selten eren Statt darin , eren „Perzepper" Süch¬
tig ruttosuddern. So wör he mit 16 Jaarn all em vull-
wussen Keerl. ,,Sport " gev dat damals noch nich. Aber
sontmerdags baden un swommen un in Winter Striet-
schohlopen, dat wör sien Vergnügen. Un denn harr he
noch en Leewhebberee: Teken un Malen . Gisst noch Bit¬
ter von em, de utwiest, wat he kunnt hett.

Bulle 50 Iaar is he Scholmester wesen un meer as
40 „Oberlehrer" in dat lüttje Dorp dicht bi Bremen.
Wat he as Scholmesterdaan hett, un wat he an Böker
schieben hett, dat is wiet ober sienen engen Krmg
henut gaan. Dat Leben hatr em just keen ^ ettwerde
todacht, aber he hett doch sien beiden Jungs studeern
laten kunn-t : De een is Professor worden, un sten
Namen hett nich bloot in Dütschland enen goden Klang.
Un de anner, den Heimat un Volksdom meer an Har¬
ten leeg de is en langet Leben Pastor wesen. En goden
un SüchtigenMann , sien Andenkensteit in hegen Segen.
Un nu will ick ok sien Namen verraden. Johann Hoops
hett he Heien, und dat lüttje Dorp wör Rablrnghusen.

So, ji Klokschieters, nu malt mal en Bild von bissen
Scholmester! Lruno kstsr Kntou

Verrat an Singapur / Von Alexsnder LLeller

Eines Tages, Ende September 1936, sah der Polizist
Danti in Singapur einen weitzen Mann auf sich zu¬
laufen. Danti war ein Sikh. Er stand beim Eingang
zum Poloklub. Der weihe Mann war vorn Botanischen
Garten gekommen. Ehe der lausende Mann den Sikh-
posten erreichte, stürzte sich ein halbnackter Inder auf
ihn. Danti sah ein krummes Messer in,̂ der Sonne fun¬
keln. Der weihe Mann stietz einen Schrei aus und fiel.
Ein zweiter Inder kam aus einer Seitengasse und stach
ebenfalls auf den Weihen los. Als der Sikh den weißen
Mann erreichte, war dieser tot. Die beiden Inder liefen
davon.

Danti rief zwei englische Diener aus dem Garten des
Poloklubs. Diese hoben den toten weitzen Mann auf
uno trugen ihn unter einen Baum. Ein englischerOffi-

dör un dorkieken. Un d« Jungens machen noch solle sah âuf d̂en T̂oten. betreten darf?"

„Senden Sie vier Bataillone Eurkhas nach Agartala ",
sagte Major Threapwood.

„Sie vergessen, daß Sie mit einem Staatssekretär der
indischen Krone reden", entgegnete Robertson. „Wir
sind die Hüter des Gesetzes."

Major Threapwood legte den Hörer ab und nannte
den Staatssekretär einen verlogenen Bullen.

Im Mai 1930 griffen Reiter des Radschas Pilengyaw
einen weitzenMann am Gumtiflutz auf. Er hatte keme
Erlaubnis , Hill Tipperah zu betreten. Sie brachten ihn
nach Agartala . Der weitze Mann verlangte, vor den
Radscha gebracht zu werden.

Pilengyaw Bahadur empfing ihn im Garten fernes
Palastes . „Wer bist du?" fragte er. „Weißt du nicht,
datz kein weißer Mann ohne meine Erlaubnis mein

maakten de ganze Gegend daghell. Wo !
Runner na'n Deepen! Dar kamt ok all

Strubulsters wesen — bi em wörn se Lammas Äuläm-
mer. Darbie mutz dat aber all ganz gross kamen, wenn
he mal den Stock bruken de.

Use Schol wör man en lüttje Dorpschol, wenn se ok
woll acht Klassen har to mien Tiet . Aber ick wull, dat»
upstunns all' use Kinner soveel mitnehmen kunnen ut
de Schol. as wi dat damals don hebbt. De Saat , de von
mien ölen Koster seit worden is, de hatt Frucht dragen,
nich bloot in de Bremer Schocken, ne, darober henut in
manich Deel von dat dütsche Vaderland.

En schurig Bild steit mi noch vor Ogen. Dat is
wesen an'n 5. Dezember 1902. Dat wor recht so'n koken
Winterdag . Lüüd wörn nich meer veel up de Straaten.
De Kull drew jem all achtern warmen Obend. Bloot
in'n Krog seet noch en Koppel junge Lüüd tohop, de
sick an en paar Glas Grog verholen wullen. De Dör
ward openreten, un en hsesche Stimm bolkt herin : „D e
Schol . de brennt !" Dar beiert ok all de Klock von
den lllttjen Karktoorm: „Füür — Füür — Füür !" Wat
wör dat in'n Ogenblicksor en Lärm un Leben in dat
stille Dorp ! Ropen un Lopen na't Spruttenhus — rut
mit de Sprutten ! Wat wör dat for en Angaan mit de
lüttje Botterkarn gegen dat grote Füer ! De Flammen

Mater kriegen?
en paar Mann

mit Aexen anlopen. En Waak int Jis ! Aber dar kummt
bloot Motten . Na en paar Släg hett sick de Sprutten
all dichtsett. De Bremer Fiierweer mutt dar her! Se
mutt aber dat Mater ok eerst en paar hunnert Meter
wiet herholen. Dat Füer hett de Obermacht. En sticken
Oostewkndblaust dar rin . Binnen is en gleunige Hitt,
aber wo dat Water buten ant Dack dallopen kann, watzt
meterlange Jistappen.

En beten Klöterkraam bloot kann borgen weern. Dat
Meiste fritt dat Füer . Twuschen all dat Volks, wat
sick dar ansammelt hett, biestert en hoge Gestalt rum.
As de Dackstool inbrackert, smitt de Füerschienen hellet
Luchten um en mitten Kopp. „Use Scholmester, use
Oberlehrer !" De Lüüd maakt em Platz. Se hört blot,
wo he for sick henbrummelt : „De Schol! De schöne Schol!
Mien schöne Schol!" He pett in en Ammer vull Water.
Dat Boxenbeen is in en Ogenblickblank von Eis . He
markt dat gar nich. Is aber keeneen, de dar ober lachen
deit, nich mal de Jungs . Wenn en vorher ok nich de
63 Jagr bi em andragen hett — disse Nacht hett en
ölen Mann ut em maakt. He hett sick man doch so lang
henckröpelt, bit de nee Schoock, de aber man veer Klassen
kreg, wedder richtig unner Danks wör. Do muh he dat
Scholmestern bott geben.

Ick wör all arig in de Jaren . harr all meer griese
Haar up den Kopp as anner, as ick von sien Söön, den
Pastor , de Lebensgeschichtevon mien ölen Koster in de
Hand kreeg. Wenn ick vorher ok all jummer grote Hoch¬
achtung vor den Mann harrt harr , denn mutz ick em
nu bewunnern. Sien Leben is so recht en Bewies dar-
for, wo jummer wedder ut den Bodden von us Volk
de Bööm upwassen dot, wenn de Wuddeln man echt un
gesund sind. . .

He stammt af sonnen ölen Buernslag ut Sittensen.
Mit veer Jaar kummt de lüttje Pööks all na'r Schol.
Dat fallt bi dat Koppel von 130—140 Kinner gar nich
fudder up, dat sick dar noch so'n Drekeeshochmit in de
lange Bank rinwrangelt . Wör ja gar keen Minschen-
möglichkeit, dat Koster Rosenbrocksick noch afsunnerlich
mit em besäten kunn. Ne, he muh mit de Ogen stelen,
wenn he mitgrasen wuull up de Weide, wo all soveel
Jungvee gung. Nahstens is he em ober liekers upful-
len mit sien hellen Ogen un dat helle Haar . Denn he
wör man eben veertein Jaar wesen, do stund he sulben
all as „Eehiilfslehrer " vor en Klaff mit achtzig Jungs
un Deern^. verdeente dat halbe Jaar 20 Daler un kreeg
Eten un Drinken to. Wat mag den armen Fent dat
»IIIIIIMMMIIIII » II» II» I» » IIIIMIIlIIlIII » IIIIIIIIM » IMIMIIIlMIMI » IIiMM » » »

knsckk die I>1uß?
Krenzwortsilbcnrätsel

„Ich bin

„Die

s,Das ist Sir Bettisfield ", sagte der Offizier. „Ist ihm
schlecht geworden?"

„Er ist erstochen worden", entgegnete der Sikh,
„Wann und wo?" fragte der Offizier erstaunt.
„Hier. Vor meinen Augen", entgegnete der Sikh.
„Hast du, langbeiniges Vieh, es nicht verhindern

können?" fragte der Ossizier wütend. ^ ^ ^
„Ich bin kein Weh", entgegnete der Sikh. Der Ofti- Inländer werden am 15. Eiuni aufstehenund gegen Eng¬

zier hieb mit der Reitpeitschedem Polizisten ins Gesicht. kämpfen. Afrikaner und Jnoer werden mit ihnen
Mn - dämpfen. Sie werden England vernichten. Willst du

„Ich wußte es," entgegnete der Weitze.
Michael Bettisfiew ."

„Ein Engländer," sagte der Radscha.
„Nein, ein Jrländer ", entgegnete Bettisfield.

Jrländer sind Feinde der Engländer ."
„Warum ?" fragte der Radscha.
Aus vielen Gründen", entgegnete Bettisfield . „Die

Dieser schlug mit seinem Gummiknüppel auf den Offi¬
zier ein. Diener und Engländer , die aus dem Klub
kamen, trennten die beiden. Der Zwischenfall sprach sich
herum. So erfuhr man von der Ermordung Sir Michael
Betttsfields . Andernfalls wäre der Mord totgeschwiegen
worden.

Die Mörder flohen in den Althafen. Einige Leute
sahen sie. Man nahm die Spur auf. Die Inder versteck¬
ten sich auf der Dschonke des Chinesen Taipeng. Tai-
peng verkaufte die Inder an die Polizei um hundert
Pfund . Vor dem Polizeirichter gaben die Mörder ihre
Namen an. Sie hießen Saw und Penama . Penama war
der Sohn des früheren Radschas von Hill Tipperah,
eines Staates in Indien , östlich der Eangesmündung.
Hill Tipperah war ein mit Indien verbündeter Staat.
Nach dem Aufstand im Jahre 1930 wurde er Vasallen¬
staat.

Im Früjahr 1930 hatte die Regierung in Delhi den
Residenten von Dacca, einer Stadt am Eangesdelta,
nach Agartala geschickt. Agartala ist die Hauptstadt von
Hill Tipperah. Der Resident Major Threapwood wurde
von Radscha Pilengyaw Bahadur empfangen. „Was
bringst du?" fragte der Radscha.

„Geld", entgegnete der Major „Im Süden des Lan¬
des sind große Silberminen . Sie wurden im Jahre 1868
aus unbekannten Gründen verschüttet. Die Regierung
pachtete diese Minen auf fünfzig Jahre ."

„Ich verpachte die Minen nicht," entgegnete der Rad¬
scha. „Sie wurden verschüttet, weil auf ihnen ein Fluch
ruht ."

Der Major sagte: „Der Fluch sieht so aus : Der Groß¬
vater Euer Hoheit ließ die Minen verschütten, um den
Engländern das Silber nicht liefern zu müssen. Es war
nach dem großen Aufstand. Die Verhältnisse haben sich
geändert"

„Für mich nicht," entgegnete der Radscha ärgerlich.
„Ich kann die Engländer nicht leiden."

Sir Pilengyaw Bahadur lud den Major Threapwood
zum Essen und zur Jagd ein. Nach der Jagd sandte er
ihn mit vierzig Reitern an die Grenze.

Major Threapwood sprach von Dacca aus mit dem
Staatssekretär für Handel Robertson in Delhi. „8ch
habe alles versucht", sagte er, „um den Radscha umzu¬
stimmen. Er verpachtet nicht . . .

„Der Teufel soll ihn holen", entgegnete der Staats¬
sekretär ärgerlich. „Der VizekönigSir Hardings rechnete
damit . . ."

ihnen helfen?"
„Ich habe keine Waffen", sagte Pilengyaw Bahadur.
„Waffen gebe ich dir", sagte Bettisfield.
„Was kosten die Waffen?"
„Nichts", entgegnete Bettisfield . „Gib mir hundert

Mann . Ein Schiff wird in acht Tagen viele Waffen in
eine Bucht bei Sudharam bringen. Deine Leute holen
sie . . .

Der Radscha rief seine Minister Seyid Ali Jman,
Myanaung , Maubin und Sangyee. Sie beschlossen, den
Vorschlag Vettisfields anzunehmen. Ende Mai 1930
fuhr in der Nacht ein Schiff in eine Bucht östlich von
Sudharam ein. Die Männer des Radschas nahmen
Waffen in Empfang und trugen sie auf einsamen We¬
gen nach Agartala . Es waren englische Waffen. Sir
Pilengyaw Bahadur ging zu Bettisfield , der im Palast
wohnte.

„Du bist der erste Engländer , der nicht lügt", sagte
er, „ich gab dir einen Mann mit. Er sollte dich nieder¬
stechen, wenn du uns verraten hättest. Sein Messer
blieb trocken. Ich werde die Engländer überfallen und
ihre Köpfe den Hunden geben."

„Ich habe eine Bitte , Radscha", entgeg-nete Bettis-
field. „Darf ich mit deinen Reitern kämpfen?"

„Du wirst unser Bruder sem", sagte der Radscha. Er
küßte Michael Bettisfield.

Am 15. Juni 1930, im Morgengrauen, ritten zehn¬
tausend Reiter des Radschas van Hill Tipperah über
die Grenze. Ihr Führer war Honama, der Sohn des
Radschas. Vor Lomillwh, einer Stadt jenseits der
Grenze, am Gumtiflutz, trennte sich Bettisfield von
Penama . Ex ritt mit zwei Eingeborenen Reitern in
die Stadt . Hinter den ersten Häusern erschoß er die
Reiter . Auf dem Hauptplwtz traf er den General
Bryson.

„Es ist alles in Ordnung", sagte er. „Wieviel Trup¬
pen haben Sie ?" „Mehr als genug", entgegnete General
Bryson lachend. „Ich habe hier sieben Bataillone
Eurkhas . Zwei Regimenter vom Malva -Bhil-Korps
marschieren auf Agartala . Drei Regimenter Läncers
gehen von Khaguria vor Kann ich anreiten lassen?"

Die zehntausend Reiter Pilengyaw Bahadurs ge¬
rieten in einen Hinterhalt . Nach dem Kampf lagen die
Leichen zwei Meter hoch. Penama und zwei Führer ent¬
kamen. Die Lancers besetztenohne Kampf die Silber-

Ämerikamsche Komödie
Die junge Dame kam empört auf den Konstabler zu-

^ !,Das braucht man sich im freien Amerika doch nicht
gefallen zu lassen! Verhaften Sie diesen Herrn ! Er
hat mich belästigt, er hat mich geküßt . . ."

Der Herr sah sehr verwirrt und betroffen aus , leug¬
nete alles, aber er wurde von dem Konstabler vor den
Schnellrichter geführt, die junge Dame als Zeugin und
Klägerin triumphierend hinterdrein . Fünfzig Dollar
mutzteder Verliebte bezahlen, die die junge Dame voll
Genugtuung einsteckte. Dann ging sie und der Herr
schlich hinterher.

Zwei Minuten später ertönte aus der Treppenhalle
des Gerichtshauses lautes Geschrei und ein Klatschen
wie von Ohrfeigen Mit einem Konstabler in der Mitte
erschienendie junge Dame und der schuldig gesprochene
Herr wieder vor dem Richter, die junge Dame zeterte:

„Das ist doch die Höhe! Eben machteer wieder einen
Angriff auf mich, diesmal , um mir die Handtasche zu
entreißen !"

Der Angeklagte zuckte ergeben die Achseln und hielt
sich die Backe. Der Richter blickte bedachtsamvon einer
Partei zur anderen. Dann sprach er freundlich, zur
jungen Dame gewendet:

„Wir begingen vorhin einen Justizirrtum . Wir nah¬
men an, Sie seien ein schutzbedürftigeszartes Wesen.
Sie bewiesen eben das Gegenteil. Das Urteil von vor¬
hin ist hiermit aufgehoben. Sie erstatten dem Herrn
die fünfzig Dollar zurück. . . !" L.

Eln sstirtscherpre- lger
Der bekannte Schriftsteller Dr. Swift war eines Ta¬

ges zu einem der Prediger des englischenParlaments
ernannt worden. Seine erste Predigt vor dieser Kör¬
perschaft hielt er über die Eitelkeit. Er verteilte das
Thema in die Eitelkeit, auf Geburt und Rang. auf
Elücksgüter, auf Gestalt und Aussehen und auf Ver¬
standesfähigkeiten.

Als er die ersten drei Teile ohne Anstoß abgehaspelt
hatte, sagte er. „Und nun müßten wir eigentlich zum
vierten Abschnitt übergehen. Da sich aber in dieser
christlichenVersammlung niemand befindet, der Ursache
hätte, auf seine Verstandesfähigkeiten eitel zu seist, so
brauchen wir in diesen Punkt nicht tiefer einzudringen,
meine lieben Brüder !"

Diese Predigt kostete den Dechanten Swift umgehend
seine Stellung.

Russische wette
Was in Rußland nur zwei Beine hat, mutz zur Roten

Armee. Einzig und allein der junge Abraham Mthri-
loff, kerngesundund kräftig, wurde niemals eingezogen.

„Warum dienst du eigentlich nicht, Genosse Mihai-
loff?" wurde er eines Tages gefragt.

Der junge Russe lächelte sanft : „Weiß ich es? Ich bin
jedesmal so überrascht, daß ich nicht genommen werde,
datz ich bei der Aushebung mit dem GenossenMilitär¬
arzt um tausend Rubel wette, datz ich diesmal aber
wirklich tauglich bin. Meinen Sie . ich gewönne ein¬
mal  die Wette?"

Minen. Major Loopuyt vom Mal-va-Bhtl-Korps sing
Radscha in Agartala.

Sir Michael Bettisfield setzte sich auf den Sessel des
Radschas und ließ Pilengyaw Bahadur vorführen.

„Das ist die Folge demer Starrköpfigkett", sagte er
ironisch. „Jetzt gehören die Stlberminen uns."
^ „Du bist ein Schwein", sagte der Radscha und spie
Str Bettisfield an.

„Hängt ihn an das Tor seines Palastes ", sagte Sir
Bettisfield . „Er soll nicht sagen, datz wir ihn aus sei¬
nem Haus vertreiben."

Zwei Sikhs führten den Radschaab. Sie knüpften ihn
am Tor des Palastes auf.

Am 22. Juni 1930 verlas Sir Michael Bettisfield
auf dem Hauptplatz von Agartala das Dekret des Vize¬
königs Sir John Hardings of Penshurst . Hill Tipperah
verlor die Freiheit . Die Regierung setzte aus den Kopf
des flüchtigen Penama einen Preis von fünftausend
Rupien aus.

Sechs Jahre später fragte der Richter in Singapur
Yenama, warum er Sir Michael Bettisfield getötet
habe.

„Er war ein Verräter ", entgegnete Yenama furchtlos.
„Und ein Engländer ".

„Dafür wirst du gehängt", sagte der Richter. „Der
Kopfpreis von fünftausend Rupien wird dem Chinesen
Taipeng zugesprochen. Ist Herr Taipeng anwesend?"

Herr Taipeng war nicht im Saal . Der Sikhpolizist
Danti bekam Befehl, ihn zu rufen. Er kam allein zurück.

„Warum hast du Herrn Taipeng nicht gebracht?"
fragte der Richter.

„Er kann nicht kommen", entgegnete Danti . „Man
hat ihn an die Wand in seiner Kajüte genagelt. Ganznackt." >

„Wieso ganz nackt?" fragte der Richter. „Was heißtdas ?"
„Man hat ihm vorher die Haut abgezogen", entgeg¬

nete der Sikh.
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Waagerecht: l . spanischer Tanz, 3. Sonnengott , 5. Fluß
in Italien , 6. Wüste in Afrika, 8. alte Mär , 10. alt¬
römischeSilbermünze, 12. Mützenabzeichen, 14. Dünge¬
mittel . 15. Bewohnerin einer Rheinstadt, 16. Schafrasse.
17. Nebenfluß der Aller, 18. Bildungs - und Unterhal¬
tungsstätte , 20. Menschenrasse, 22. Teil des Baumes , 24.
versunkenes Goldschiff, 26. Gefäße, 27. Mädchenname.
28. Verzierung.

Senkrecht: 1. Nebenfluß der Oder, 2. Farbe , 3. grie¬
chische Göttin , 4. Gebirge in Thessalien, 5. Redensart,
7. karthagischerFeldherr , 9. deutscher Maler des vorigen
Jahrhunderts , 11. Stadt in Frankreich, 12. getrocknete
Weinbeere, 13. griechischeGöttin des Ackerbaues, 14.
Geschütz, 17. Vorsteherin, Führerin , 19. italienischer
Geigenbauer, 21. Völkerfamilie, 23. buchhalterischerBe¬
griff, 24. Mondgöttin , 25. römischerKaiser. 26. Schnitt¬
punkt zweier Flächen.

(Auflösung in unserer morgigen Ausgabe.)

(4. Fortsetzung)
8sckr sckwimmsn mst einem lorpsiio

Togo versteht alles, kann alles. Er zeichnet selbst die
Pläne , nach denen die Minen zu legen sind, und es zeigt
sich, daß er russische Kriegsbücherhierfür verwendet hatte,
natürlich unter Ausnutzung der besonderen örtlichen
Situation . Togo gibt die Befehle für die Torpedoboots¬
flottillen heraus ; seine Unterführer führen nur aus,
was Togo befiehlt. Er weiß alles, ist überall, kümmert
sich um jed? Kleinigkeit. Aber er sprichtnicht, teilt nie¬
mandem seine Gedanken mit, lächelt nur, kümmert sich
nicht um die Gefahr, mit seiner „Mikasa" auf russische
Minen aufzulaufen.

Nach Versenkung der „Petropawlowsk" und Tod des
russischen Admirals ,wird Togo von seinem Stabschef ge¬
fragt , ob er nicht die auch unter Feinden übliche Bei¬
leidsdepescheabsenden wolle.

Togo antwortet : „Nein. Da es uns geglücktist, das
Schiff zu versenken, wäre es eine Heuchelei, wenn wir
jetzt in scheinheiliger Ritterlichkeit unser Beileid be¬
zeigen würden."

Ganz Japan feiert Togo. Port Arthur ist eingekreist,
sein Fall wird täglich erwartet . Große Sorge macht dem
japanischen Volke das persönlicheVerhalten des Admi¬
rals in allen Gefechten. Er lehnt es ab, sich zu schützen.
Ein kleines Mädchen schreibt an ihn unter tausend an¬
deren ähnlichen Briefen : „Bitte schützen Sie sich, Herr
Togo!" Noch bevor Port Arthur gefallen ist, wird Togo
zum Obersten Admiral befördert.

Der neue russische Admiral Wittost bezeugt Schneid
und Angriffsgeist. Auch die Japaner erleiden nun Ver¬
luste. Der Kampf geht hart auf hart . Durchbruchsver¬
suche der russischen Flotte mißlingen, immer wieder
flüchten sie in den Hafen zurück.

Da unternehmen sechs japanische Unteroffiziere mit
einem Offizier ein Wagestück, das leider viel zu wenig
bekannt geworden ist. Sie steigen in eine Barkasse und
dampfen mit einem Torpedo im Schlepp bis zur Hafen¬
einfahrt. Dann springen sie in das Wasser, nehmen das
Torpedo zwischens'ch und schwimmenmit dem scharfge¬
ladenen Torpedo gegen die russischen Schiffe zu. Sie

wollen das Todesgeschoß selbst gegen die Bordwand eines
dort verankerten Schlachtschiffesstoßen.

Ruhmvolle Vorläufer der heutigen, selbstgesteuerten
Torpedos. Die Strömung treibt sie jedoch an die Außen-
mole, der Versuchmißlingt. In der nächstenNacht wird
der Versuch wiederholt. Ein russisches Wachtschiffent¬
deckt aber die Tapferen und vernichtet sie mit Geschütz-
feuer.

Esrisgl okns Verlust
Endlich ist die Situation unhaltbar , Togo beschießt

jede Nacht die russischen Schiffe im Hafen selbst. Sie ver¬
suchen den Durchbruchnach Wladiwostok.

Das Feuer ist auf beiden Seiten exakt. Auch Togos
Flaggschiff, die „Mikasa", erhält schwere Treffer. Eine
Granate reißt den achteren Schornstein weg, zerfetzt
Brücke und Aufbauten. Der Geschwaderchef fragt Togo,
ob man nicht die Distanz vergrößern solle. Togo entschei¬
det sich für das Gegenteil, läßt auf die russischen Schlacht¬
schiffe zuhalten. Zwei Stunden dauert die Schlacht, Die
Schusse aus den Türmen der „Mikasa" entscheidendie
Schlacht, ein Zeichen, daß Togo auch sein Schift selbst
am besten führte. Das russische Flaggschiff, .der „Zare-
witsch", legt sich um, fährt im Kreise herum. Die Rüsten
fliehen nach allen Richtungen, nur ein kleiner Rest
schlägt sich durch und wird interniert . Togo hat nicht
ein Schift verloren. Er hat sein Ziel erreicht. Gesiegt
ohne Verluste. Denn er weiß, jetzt wird die baltische und
Schwarze-Meer-Flotte kommen, um Japan zu besiegen.
Er weiß, datz es ihr nie gelingen wird.

Togo lächelt nicht, als man ihm die Niederlage der
Russen meldet, als seine Unterführer ihre Erfolge über¬
mitteln. Er hat gesiegt, aber er kann sich nicht freuen,
wenn einige hundert eigene Matrosen gefallen sind.
Und er schreibt einen Brief an die Geister der gefallenen
Matrosen, wie er später, nach dem Kriege, zzi ihren Be¬
gräbnisstätten pilgern wird, alle Jahre , um ihren
Geistern vom Siege und Aufstieg Japans zu erzählen.

„kormoss ocior riis Korosrirsks ?"
Am 7. Dezember 1904 fällt Port Arthur , verschwindet

sein Geschwader von der Meeresoberfläche, die „Se¬

wastopol" wird beim letzten Durchbruchsoersuch nach
mehrstündigemtapferem Kampf versenkt.

Admiral Togo begibt sich an Land. General Nogi. der
Sieger der Landarmee, empfängt ihn mit einer Vernet¬
zung. Auch Togo verneigt sich. Keiner von den beiden
pricht ein Wort. Sie wissen auch so, was jeder denkt.
Und dann fährt Admiral Togo zum Tenno.

Sein erster Weg nach Besuch des Tenno ist der zur
Gattin des Generals Nogi. Er nimmt ihre beiden Hände
und tröstet sie über den Heldentod ihrer beiden Söhne
vor Port Arthur . „Seien Sie stolz auf Ihre Söhne, Frau
General Nogi", sagt er. Und Frau Nogi lächelt.

T?llo hat schwere Sorgen. Er weiß, datz der
russische Admiral Roschestwenskijein Gegner von For-
mat ist. Persönlich tapfer, einsatzbereit, ein kühner
Schiffs- und Flottenführer , ein glänzender Taktiker und
Stratege , der beste Mann , den Rußland mit einer Flotte
nach dem Fernen Osten schicken konnte. Seine Flotte ist
großer als die japanische, obwohl man sie mit den lang-
>amen und untauglichen Schissendes Geschwaders Njebo-
gatows belastet hat. Admiral Togo weiß auch, datz der
rufstsche Admiral seine Leute fest in der Hand hat, datz
er von Offizieren und Mannschaften vergöttert wird.

Welchen Weg wird Roschestwenskijnehmen? Das ist
die Frage . Kommen die Russen an der japanischenFlotte
vorbei, so kommen sie auch nach Wladiwostok, haben
einen Stützpunkt, Docks und Munitionsreserven . Dann
ist der Krieg trotz der Erfolge bei Port Arthur verloren,
denn Togo weiß, datz er dann lange dauern wird, und
dazu hat Japan jetzt noch nicht das Geld. Er mutz also
die russische Flotte stellen, und doch darf er sich nicht
teilen. Darf nicht die halbe Flotte im Osten, die halbe
im Westen kreuzen lassen. Dazu war jede Hälfte zu
schwach. Kamen sie durch die Koreastratze? Wollten sie
Formosa als Stützpunkt gewinnen? Würden sie entlang
der Ostküstc fahren?

Togo entscheidetsich für die Koreastratze. Er sammelt
seine gesamte Flotte in der Tschinhaibuchtan der Süd-
ostkiiste Koreas. Er setzt alles auf eine Karte . Aber er
hat jahrelang russische und englischeBücher studiert, er
hat sich in russische Verhältnisse versenkt, er versucht, die
russische Mentalität zu erforschenund mit der militäri¬
schen Situation in Einklang zu bringen.

vis slsrksrs illolls im Lnmsrsck
Die russische Flotte ist stärker, sie besitzt mehr Schiffe,

mehr Geschütze, und die Kaliber der russischen Geschütze
sind größer. Aber Togo kann mit seinen Schissenmanöv¬
rieren. Seine Artillerieoffiziere können zielen und seine
Geschiitzfeuer können treffen. Und das entscheidet.

(Fortsetzung kolgt.1
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(Zeitwertes ) von Gebäuden zuden nach dem Preisstande von
1913/14 aufgestellten amtlichen
Schätzungswerten hinzuzurechnenist, betrügt nach dem Stande vom
Dezember 1941 (Monatsdurch¬
schnitt) 64,3 vom Hundert . —
Bremen , 18. 2. 1942. Der Senatorfür die Finanzen.

Verzeichnis der staatlich anerkannten KrankenpslegesKulen

Meldepflicht von Wohn - und Ge¬
schäftsräumen . Die allgemeine An¬
ordnung des Herrn Regierenden
Bürgermeisters in Bremen vom
28. 11. 41 über die Meldepflicht Bekanntmachung über Fernsprech-von Wohn - und Geschäftsräumen anschlüsse. Aus technischen Grün¬
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324 SS
a) Deutsches

Rotes Kreuz

b) 35

s) Hanscsche
Schwesternschaft
». Deutsch . Rot.
Kreuz (DAF .)

d> 50—60 Schwelt.
ZPflcaer

Bremen.
Nordstr . 106

Evangelische
Diakonissen-
anstalt Bre¬
men

a) Diako-
niffenhaus

d>Verein
Evang .Dia-
konissen-
anstalt

310 SO
s ) Kaiscrsw . Vb.

deutsch. Diako-
nissenmutter-
häuser

b) 16 weibl.
1 männl.

<a) Kaisersw . Vb.
deutsch. Diako-
nissenmutter-
häuser

b) 62 weibl.
2 männl.

Bremen, Verein für das s ) St .-Iosevh-
Stift ,

b>Verein für
das St .-Io-
fcvh-Stift

Schwachhauk.Heerstrave
St .-Iosevh - !
Stift Bremen! Krankcnpflegelchule ruht

b)I

wird von einem Teil ' der melbe-
vflichtigen Vermieter nicht be¬
achtet. Es wird deshalb nochmals!
darauf hingewiesen , daß alle,
Wohnungen , Büro - und Lager ->
räume innerhalb dreier Tage,
nachdem sie verfügbar geworden:sind, vom Vermieter gemeldet!
werden müssen. Im Dienst-
stellenbercich Hemeliugen werden
diese Meldungen bei der Dienst¬
stelle Hemelingen der Hansestadt
Bremen , Zimmer 3, entgegen¬
genommen . Zuwiderhandlungen
gegen die obige Anordnung werden
in Zukunft unnachsichtlich bestraft
und zwar mit Geldstrafe bis zu
150 oder mit Hast , in schwe¬ren Fällen mit Gefängnis und
mit Geldstrafe , oder mit einer
dieser Strafen . Meldcpflichtige
Wohnungen , über die der Ver¬
mieter ohne Genehmigung ver¬
fügt hat , werden gegebenenfalls
unter Anwendung polizeilichen ^ wird nochmals darauf hingewiesen,

den und zur Entlastung einiger
Wäülvermittlungen in Bremen ist
es erforderlich , eine gröbere Anzahl von Fernivrechanschlüfsen um
zuschalten . Eine Nachiveisnng über
die umzuschaltenden Fernsvrcchan
schlösse wird in den nächsten Ta
gen allen Fernsprechteilnehmern
im Bezirk der Reichsvostdirektion
Bremen durch die Fernsvrechge-
bührentaschen zugestellt werden.
Weitere Nachweiinngen können
bei der Fernsprechanmelöcstelle
Bremen Langcnstratze 139, Zim
mer 256, soweit der Vorrat reicht
kostenlos abgefordert werden . Die
Umschaltung wird am 1. März
1942 vorgenommen . Fernsprech¬amt Bremen.

vsksnnkmsckungen
eise ttirlsr - Iugonel

Zwanges wieder geräumt . Dabeihat der Vermieter außer der ver¬
wirkten Geldstrafe auch Schaden¬
ersatzansprüche des Mieters zu
tragen . — 14. 2. 1942. Dienst¬
stelle Hemelingen der HansestadtBremen.

Bremischer Deichverbaud am rechte»
Wescryser . Sluf Grund der 88 33 Motorstamm.

dah Nachfragen bezüglich der Ver¬
schickung der 10—14jährigen Kin¬
der in -die KLV .-Lager nur diens¬
tags und freitags in der Zeit von11 bis 12 und 15 bis 16 Uhr er¬
folgen können . Dieses gilt auchfür telefonische Anfragen.

Konxsrts

" » , So-««*

vmöruekmarelimeii
dscisutsn
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öle Lrdeitsvoidereituog
(äuskertigmig v . Lkliorilscdelllell
zzstoriLlrettel .lerminlisrleo usv .)

sie revtr -ll - u . lodvbucdkLlt.

Xoins Vacbeinoiiieon II. ksibon!
Saiibsr , « Iniacii unck billig!

Î lox I^ üüsi'
Senorslvsrtsotsr tllr liolllilsuirclilaiM
Sremen, Sucliirlc. «7/«S, iru«ror »7

bleute

rvolil selten -

aber gut?

und 36 der Satzung des Bremi¬
schen Deichverbandes am rechten
Weserufer wird bekanntgcmacht,
dah das BeitrngSbuch und die
Hebeliste während der Zeit vom
23. bis zum 28. Februar 1942 im
Steueramt der Hansestadt Bre¬
men , Domshof 26, zum Einblick
der Mitglieder ausliegcn , und
zwar

im I . Stock . Zimmer Nr . 1—10,für die Grundstücke im Stadt¬
gebiet:

im III . Stock , Zimmer Nr . 82,
für die Grundstücke im Land¬
gebiet.

Gegen das Beitraasbmb und
die Hebeliste können die Mitglie¬
der gemäß 88 34 und 36 der
Satzung bis zum 7. März 1942beim Unterzeichneten , Bremen,
Landherrnamt , Dechanatftr . 3,
Zimmer Nr . 8, Einspruch erbeben.
Bremen , 20. 2. 1942. Der Deich¬
hauptmann.

krnLkrungs - u. VkMrclisttIsmi

Heute . 22. 2. 1942:
ane:Gef . 1 : 10 Uhr Stader Stra

Gef . 2 : 9.30 Uhr Holzhafen : Gc-
folgschaft 3 : 10 Uhr Kapitän,
König -Schnle : Svielmannszug:
10 Uhr Lettow -Vorbeck-Schule:
Werkstattdienst : 9.30 Uhr Strom

7 ksa 1 sr

V/sgsr » Hufscbsftulig vor-
lisgsnclst Huktrsgs vom
2! . ksbrusr dir Emsciilisklicki
28. ksbrusr 1- 42

geschlossen.

8smsnksnr » ung
Scosis V/s !Össttsks 19

§cl>e«ib-,Ii«cki»n-o.
/cllcliscmkirrhln. n
misivsirs . 325718l

longonrtr. 135

SlSSNiellö HkSMMlSil
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Antcägs so « SsiviOigung von
Illgungstivpolbslcsn î sicisn lau-

tsnck snlgsgsngsnommsn

Abgabe von Gemüsekonserven ! Im
Bereich des Ernährungsamts der
Hansestadt Bremen werden für
die bezugsberechtigten Verbraucher
zwei 1/1 Dosen Gemüsekonserven
ausgegeben . Die erste Dose ist in
der Zeit vom 28. 2. bis 22. 3. 1942
zu beziehen , während die Aus¬
gabe der zweiten Dose später er¬folgt , worüber »u gegebener Zeit
weitere Bekanntmachungen er¬
folgen.

Der Verbraucher kann die Kon,
serven nur bei dem Kleinvertei-
icr , bei dem er sie bestellt hat,
einkaufen . Der Verbraucher hat
keinen Anspruch auf Lieferung
einer bestimmten Konseroensorte.
Die Ausgabe der Konserven kann
nur nach Maßgabe der Belie¬
ferung des Kleinverteilers er¬
folgen . ^ „ . Schauspielhaus , Heute , Sonntag,Die Kleinverteiler haben bei ! ^ Uhr 2 Borst , s d. HJ . „Ka-
L - x — » » -1/1 Dose Gemüsekonserven abiu - j »pedrich Schiller,trennen . Die abgetrennten Be - Heute, Sonntag : 14-15, Ende 16.4r>zugsabschnitte sind zu sammeln
und aufzubewahren.

Verbraucher , die wegen Zu¬
zugs , wegen Entlassung aus einer
Sammelvcrvflcgung oder aus

Staatstheater lKasse: Ferne . 2 5125)
Heute, Sonntag , 10—12.30 Uhr,

Geschl. Vorfielt . Deutsche Reichs¬
post „Der Waffenschmied ".
16.45—19.45 Uhr : Dienstag -Platz¬
miete „Die Fliegerin ", Operette
v. Ouedenseldt u . Rex, Musik v.

' Vetterling.
Montag . 17.15—18.30 Uhr . Stass .-

Anr ., 8. Vovst., Gr . 0 „ Ich habe
einen Engel geheiratet ". Lustspiel
von Vaszary.

Dienstag , 17.15—19.30 Uhr : Staff .-
Anr ., 7. Pprst ., Er . v „Ich habe
einen Engel geheiratet ."

Mittwoch , 17.15—19.3V Uhr , Sonder-
Mittwoch , Gr . „Ich habe einen
Engel geheiratet ".

Donnerstag , 16.45—19.45 Uhr , Don-
nerstag -Platzm . Gr . ^ „Die Du-
barry ".

Freitag , 17—19.30 Uhr , Freitag -Platz¬
miete „Turandot ". Große Oper
von Puccini.

Sonnabend , 17.30—19.30 Uhr . Sonn-
abend -Platzmiete Gr . ^ „Die
toten Augen ". Musikdrama von
d'Albert . „

Sonntag , 10—12.30 Uhr , Erschloss
Borst Carl F . Borgward „Der
Vogelhändler ". — ^ 45—19.45
Uhr , Donnerstag -Platzm ., Gr . U
„Die Fliegerin ".

sonstigen Gründen eine ÄezuaS-karte für Gemüsekonserven ohne
Bestellschein erhalten haben und
demgemäß keine Vorbestellung
vornehmen konnten , können die
Konserven nnr in bestimmten Ge¬
schäften beziehen , die im Laufe
der nächsten Wochen bekannt¬
gegeben iverden . Da diese Ge¬
schäfte, die ohne Vorbestelln,,
Konserven abgeben können , noc
nicht beliefert worden sind, kön¬
nen die Konserven erst später be¬
zogen werden , sobald die Geschäfte
bekanntgegeben worden sind.Es wird weiter darauf hin¬
gewiesen , daß ein Teil der Ver¬braucher noch nicht sofort mit
Konserven beliefert werden kann
da infolge der bekannten Wit¬
ter,,ngs - und Transvortverbält-
nifse noch nicht alle Kleinvertei-lcr restlos beliefert werden konn¬
ten . Diese Verbraucher müssen
sich daher gedulden , bis ihr
Kleinverteiler die erforderliche
Menge erhalten hat . — Bremen,22. 2. 1942. Ernährnngsamt der
Hansestadt Bremen — Abt . L.

Lup « 8rkigs vsköreisn
Kreis Grafschaft Hona.

Bekanntmachung über Sie Sonder¬
zuteilung von Siißmaren zu
Ostern . In der 34. Zuteilungs¬
periode werden an alle  Jugend¬
liche bis zu 18 Jahren 125 8
Pralinen ausgegeben . Zur Vor¬
bestellung sind spätestens bis zum28. 2. 1942 die Abschnitte 29 V8<i.
der Nährmittelkarte des 33. Ver¬
sorgungsabschnittes bei den Ver¬
teilern abzugeben . Kriegsgefan¬
gene und Zivilpolen , für die viel¬
fach Nährmittelkarte, , für Ju¬
gendliche ansgeqeben sind . habenkeine Bezuasbercchtigung . Die
Verteiler haben die gesammelten
Abschnitte 29 bis zum 4. März
1942 aufgeklebt  beim Ernäh-
rungsamt , Abtlg . B . zur Aus¬stellung eines Bezugscheines ein¬
zureichen . — Snke , 20. 2. - 1942.Der Landrat des Kreises Graf-
schaft Hona . Ernährnngsamt,
Abteilung B.

V s r l c k 1 l I e k s,

Zwangsversteigerungen . Dienstag,den 24. Februar 1912, vorm.
11 Uhr , im Gerichtshaiise . Zimmer
Nr . 171: ^ ^1. Manerstraße Nr . 74, von I . H.
A. F . W. Tegetmeier:

2. Buntentorsteinweg Nr . 138, vonE . Vobmener . — Amtsgericht
Bremen . _

Amtsgericht Elsfleth . In das Han¬delsregister , Abt . L., ist heute

o „ Veilchenredoute ". Singspiel v
Hans Adler . Musik v. Carl Cerns

Heute, Sonntag : 17.30, Ende 20
Uhr : „ Veilchenredoute ".

Montag , 18, Ende 20.30 Uhr : Geschl.
Borstest , für Focke Wulf „ Kabale
und Liebe".

Dienstag , 18, Ende 20.30 Uhr : Geschl.
Borstcll . Borgward ) „ Veilchen-
redoute ".

Mittwoch : 17.30, Ende 20 Uhr , 14
Ka .-Mi . „Veilchenredoute ".

Donnerstag : 17.30, Ende 20 Uhr,
14. So -Do. o „ Veilchenredoute

Freitag : 17.30, End«' 20 Uhr , Se¬
rie 6/14 c> „ Veilchenredoute ".

Sonnabend : 17.30, Ende 20 Uhr:
„Veilchenredoute ".

Sonntag : 14.30, Ende 17 Uhr o
„Veilchenredoute " .
onntag : 18, Ende 20.30 Uhr
„Veilchenredoute ".

Konzertdirettion Pracger L Meier.
Bischossnadel 1.

9. Philharmonisches Konzert morgen
und übermorgen im großen Saale
der Glocke von 17,30 bis 19.30 Uhr.
Leitung : Generalmusikdirektor H.
schnackenburg . Solist : Walter
Gieseking, Klavier . Programm:
W. Stöver : Drei Orchesterstücke.
(Uraufführung .) C. Franck : Sym¬
phonische Variationen für Klavier
und Orchester. W. A. Mozart:
Klavierkonzert 4.-cIur. R. Schu¬
mann : Zweite Symphonie . Karten
RM . 3.80 3.50, 3.—, 2.50, 2.—
bei Praeger L Meier . Bischoss¬
nadel 1.

Teutonen -Konzert am Sonntag , dem
1. März , 16.30 Uhr , im großen
Saale der Glocke. Leitung : Chor¬
meister W. Bokelmann . Solistin:
Anni Nollmann . Mezzosopran.
Chöre von Lachner , Wcntst , Wen¬
del, Reinecke und Volkslieder
Karten RM . 1.— bei Pracger L
Meier , Bischofsnadel 1 und bei den
Mitgliedern.

7. Kammermusikabend der Philhar¬
monischen Gesellschast am Diens¬
tag dem 3. März , kleiner Saal
Glocke. C. Berla , A. Schulz , P
Zingel , E. Wißmann . Programm
Ahlgrimm : Flötentrio . Beethoven
Flöken -Serencrde . Mozart : Divetti
mento . Karten RM . 3,30, 2,30 1,80
bei Pracger L Meier , Bischois-
nodel 1.

Bremer Musikseminar (unter staat¬
licher Aufsicht). Sonnenstr . 8. Lei¬
tung : Albert Barkhausen . Vorbe¬
reitung aus die staatliche ' Privat-
Musiklehrerprüsung in den metho¬
dischen. theoretischen und wissen¬
schaftlichen Fächern . Beginn rkeuer
Kurse am 1. April . Hospitanten
zu allen Fächern zugelassen . Aus¬
kunft in der Sprechstunde : Diens¬
tags von 12—13 Uhr , Sonnen-
straße 8 oder unter Ruf 8 13 67.

Der Meisterabend froher Unterhol
tung mit Rudi Schuricke, Kurt
Engel usw. am 25. ds . muß leide
wegen kriegsbedingter Folgen a b
gesagt  werden . Gelöste Karten
werden bei Pracger L Meier , Bi
schofsnadel 1 zurückgezahlt.

iI8.- VElIMlIgIIkAH »» >>UM»skSlllle

KdF.-Bollsbildungsstätten
Wochenspiegel
23. .Februar , 18 Uhr , K. Th . Weigel

„Runen und Sinnbilder in der
deutschen Landschaft " (57) Gesell
schastssaal der Glocke. Gebühr
RM . 0.60 an der Abendkasse, RM
0,40 im Vorverkauf.

24. Februar , 19 Uhr . Dr . Duncker
„Die Politische Bedeutung der
Rassen- und Erblehre für die zu
künftige Gestaltung des europäi
schen Raumes ." (20) 4. Abend . Gc
meinschaftshaus der NSDAP
Halmerweg 7

25. Februar , 17.30 Uhr , Frl . Lind
berg/Fran Kronemeyer . „Feier
abend und Freizeitschassen der
deutschen Frau ." (79) 4. Abend
Carin -Göring -Haus.

25. Februar . 18.39 Uhr , H. Wulfs
„Von der Versailler Unordnung
zum neuen Europa ". (15) (Der
Balkanraum ). 3. Abend . Wilhelm
Decker-Haus , Saal 2.

25. Februar . Der Bortrag über
Beethoven von Dr . Zimmcrmann
fällt vorläufig wegen Derhinde
rung des Redners aus . Gelöste
Karten können bis zum 1. März
1942 in der KdF .-Dienststelle
Nordstr . 45 III ., Zimmer 313
zurückgegeben werden . Wiederaus
nähme der Vortrage wird in den
Tageszeitungen beranntg!

26. Februar , 19 Uhr , H. Kerdts

Vsrslsigsrungsi,

Oefsentliche Versteigerung , Morgen
Montag , 23. Februar 1942, nach¬
mittags 14 Uhr , versteigere ich im
Lokale Königstr . 11, im Austrage
des Obersinanzpräsidenten Wesev-
Ems Auswanderungsgut als:
Rundfunkgerät , Staubsauger,
Photoapparat , Opernglas , Haus-
u . Küchengerät , silberne Tabletts
und Bestecke, diverse Kosser, Da¬
menbekleidung , Wäsche aller Art
u . a . m. Böthe , Gerichtsvollzieher.

VorlrLgs

Union von 1801. Heute 17.30 Uhr,
Glocke, Lichtbildervortrag Sieg
fried von Vegesack „Bei den deut¬
schen Kolonisten in Brasilien ".
Einzelkarten 1,50 RM.

Sie leistet viel und ist billig , die
..BZ ."-Kleinanzeige .

Lessentliche Versteigerung . Montag
23. Februar , nachm. 14 Uhr , und
am Dienstag , 24. Februar , vorm.
10 Uhr , in der Turnhalle , Aus
den Häfen 66, im Austrage des
Herrn Obersinanzpräsidenten We-
ser-Ems Auswanderungsgut , als:
Büfett , Standuhr , Ledersessel, Näh¬
maschine, antike Truhe , Schlaf¬
zimmer , Schreibtisch , Chaiselongue,
Tische, Stühle , Oeigeinäld «, Bil-

«Ver, Orientteppiche , Brücken , Klei
d.nngsstücke, Wäsche aller Art , Ge¬
schirr und Glassachen , Haushal-
tungsgegenständ « u . a. m. meist-
bietend gegen bar . Hünecke, Rötsch,
Gerichtsvollzieher.

Gsluneisn

Damen -Portemonnaie mit Inhalt.
Abzuholen Hopfenstraße 28 pt.

VsrIorsn

Gefütterte Lederhandschuhe v. SHD -
Mann verloren , wahrscheinlich
Weserstr .. Gegen Belohnung abzu¬
geben im Geschäftszimmer der F .-
u . J .-Bereitschast Vegesack, Gerh .-
Rohlss -Stvaße 67

Bismarck und das Zweite Reich
(11) Gemeinschastshaus der NZ
DAP ., Sebaidsbrücker Heerstr . 16
Gebühr RM . 0.30.

27. Februar , 19 Uhr , H. Gerdts
„Bismarck und das Zweite Reich
(12) Gemeinschastshaus der NS¬
DAP ., Halmerweg 7. Gebühr:
RM . 0.30.

27. Februar . 18.30 Uhr , Reg.-Bmstr
Kain , „Was hat Europa an
Kunstwerten zu verteidigen?
Abend . Wilhelm -Decker-Haus,
Saal 2

NSG . „ Kraft dnrch Freude ". Kreis
Bremen -Lesum . Sonntag , 22. Fe¬
bruar . 15 Uhr : WHW .-Wunfch-
konzert unter Mitwirkung von
zwei Kapellen , mehrerer Solisten
Sängern u. Sängerinnen in der
StranölustBremen -Begesack. Ein¬
trittspreis 1,— RM . Vorver¬
kaufsstellen Buchhandl . Tb - Otto
L Sohn , Breitest ! . : Zigarrenge-
schäft Niemeyer, : Strandlust : Fri¬
seur Peters , Anmnnö , Lindenstr.
und KdF . - Dienstelle Vegesack,
Breitest ! . 11.

NSG . „ Kraft durch Freude ". Kreis
Bremeu -Lesnm . Sonntag , 22. Fe¬
bruar , 16 Uhr : Plattdeutsche Thea-
teranfführung der Niederdeutschen
Bühne (Waller Sveeldeell : ..Hei»
Butendörv siu Besinn »««" bei
Grothmen in Brcmen -Schönebeck.
Eintrittspreise : Vorverkauf RM
1.—, Kasse RM . 1.50. Vorver-
kanfsstellen : Gastwirt Grothufen,
Gastwirt Hilken . Zigarrenqeschäst
Tbies , Vegeiack, Bremer Straße.

prslrrlcsi

Preisskat . Sonntag , 22. Febr , großes
Preisskat -Turnier . Aus .: 10 Uhr,
17 u . 19)4 Uhr 22 Preise . Preise:
45, 43, 40, 37 usw. Einsatz : 3.30
RM . Müller , Vegesacker Str . 43/45

VerekLitl . Sslrsnntmsckungsn
Mohren -Apotheke, Rheinstr . 51, Ecke

Pappeistr ., ab 21. 2. 1942 ge¬
schlossen. Nächste Apotheken : Ma-
rien -Apotheke, Hohentorsstr . 75/77,
Löwen-Apvtheke, Osterstraße 49,
Greis -Apotheke, Buntentorstein¬
weg 607_

Klevenhusen , Montag vormittag u
nachmittag Räucherfisch Nr . 1101bis 2500.

kilm - 7ks » 1sr

Usa-Metropol . Tagt . 2.30 u . 5.30:
Heute 5.30 Uhr bereits ausverkauft.
(2. Woche!) Das außergewöhnlich
packende Filmwerk „Der Strom"
nach dem Drama von Max Halbe
mit Hans Söhnker , Lotte Koch
Friedr . Kayßler , E. W. Borchert,
Paul Henckels / Die neueste Deut¬
sche Wochenschau / Jugendliche ab
14 Jahren zugelassen / Vorver¬
kauf täglich von 11—19 Uhr.
Heute . 11 Uhr , Zwölfte Wieder¬
holung des aktuellen , dramatischen
Rcportagesilms „ Großmacht Ja¬
pan " / Jugend hat Zutritt /
Kassenössnung 10.00 Uhr.

Usa-Europa . Täglich 2.30 und 5.30:
(Heute beide Vorstellungen rest¬
los ausverkauft ). Eine herzerfri¬
schende Kriminalkomödie der Ba-
varia : „Jenny und der Herr
im Frack" mit Gusti Huber , Jo¬
hannes Heesters, Paul Kemp.
Hilde Hildebrandt , Gust . Waldau.
Oskar Sima / Die neueste
Deutsche Wochenschau / Jugend¬
liche nicht zugelassen / Vorverkauf
täglich von 11—19 Uhr.
Heute , II Uhr : Eine Jagdexpc-
dition durch den ewig rätselhaften
schwarzen Erdteil : „Mit Büchse
und Lasso durch Afrika " / Jugend
hat Zutritt . / Kassenössnung 10 Uhr

Ufa-Kaiser . Täglich 3.00 und 6.00
Der große historische Film der
Ufa „Kadetten " mit Mathias Wie-
man , Carsta Löck, Andrews Engel¬
mann und Theo Shall . Spiel¬
leitung : Karl Ritter / Die neueste
Deutsche Wochenschau / Jugend
liche haben Zutritt.

Ufa-Palast . Täglich 3.00 und 6.00
Der groß ? historische Film der
Ufa „Kadetten " mit Mathias Wie-
man , Carsta Lock, Andrews Engel-
mann und Theo Shall . Spiel¬
leitung : Karl Ritter / Die neueste
Deutsche Wochenschau / Jugend
liche haben Zutritt.

Usa-Apollo . Heute 3.00 und 6.00:
Der scharmante Tourjansky -Film
der Usa : „ Illusion " mit Brigitte
Horneh , Johannes Heesters . / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Hansa . Heute 3.00 und 6.00.
Der scharmante Tourjansky -Film
der Ufa : „ Illusion " mit Brigitte
Horneh , Johannes Heesters. / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendliche nicht zugelassen.

zzioiriä

AEsuiv

vvlkslürnlickvr

klnlcltt 1 kU3. 0lls !n VscrsdiLivsng
siülcis u. sisftc Ssccisci - Qüsitsr
sicsnk kuisnck . Nil ! u. Koccs

kritr » ickcksrssn
visiisr in cksr ttsims»

svlsris cü Qu/g 7onis
/lnnstt - Oisclss siisnlc -
i.ucis Klssr - si/Iors!Ii unck
^ssisisntin - 2 IvrOnto -

Qsrti küiin
Usel , Levluk « suptprogrsmm»
tögl . Sunlo » 7sll lm Spiogsl - ssl
IsNon k4i»»« ocli , Sonnsdsnci unck

Sonnlsg
gr . -IsckmiltsgsvorsisIIung.

Tivoli -Theater . Tägl 2.30 und 5.30
Heute beide Vorstell . ausverkauft!
Der neue Tobis -Großsilm „Men¬
schen im Sturm ", Schicksale am
Rande des Weltgeschehens, mit
Olga Tschechows, Hannelore
Schroth , Siegfried Breuer , Gustav
Dießl , Heinz Wetzet . Kurt Meisei,
I . Sieber . / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche nicht
zugelassen / Vorverkauf von 11—
und ab 3 Uhr
Ab Dienstag neue Ansangszeiten
Täglich 3 Uhr und 6 Uhr.

Schauburg . Tägi 2.30 u . 5.30 Uhr
Heilte beide Vorstell . ausverkauft
Zwei Stunden Lachen! Der große
Lustspielersolg „Ouax der Bruch¬
pilot " mit Heinz Rühmann , Hilde
Sessack Elga Brink , Harrh Liedtke,
Leo Peukert u . a. / Jugendliche
zugelassen / Die neueste Deutsche
Wochenschau.
Ab Dienstag neue Anfangszeiten
Täglich 3 Uhr und 6 Uhr.

Modernes Theater . Heute und mor
gen 2 Vorstellungen , 2.30 u . 5.30
Jmperio Argentina , die hin
reißende Spanierin mit den Glut
äugen , spielt die Hauptrolle in
dem Lachschlager „ Temperament
sür Zwei". / Jugend nicht zuge
lassen. / Die neueste Deutsche
Wochenschau.
Ab Dienstag neue Anfangszeiten
Täglich 3 Uhr und 6 Uhr . Diens
tag , 3 Uhr : Geschlossene Borste!
lung ausverkauft.

Decla -Theater . Heute , Sonntag
2 Borstellungen , 2,30 u . 5.30 Uhr
Der Film , den man nie vergißt
Der Willy -Forst -Film „Maskerade'
mit Paula Wesselh, Adois Wohi-
brück, Olga Tschechows, Hilde v
Stolz , Hans Moser , Peter Peter
sen. / Jugend nicht zugelassen.
Die neueste Deutsche Wochenschau
Ab Dienstag neue Anfangszeiten
Täglich 6 Uhr . Sonntags : 3 Uhr
und 6 Uhr.

Z ^ ünLk/er-

Lpr 'e/e

Isgllcli osclim . unck absncks
clss groks fsdnisc -pcogcamm

^ermann ^ srienrron

mit rslnsm Sollsisn -Oictisrisi
rum scsisnmsl in Sismsn im

Admiral -Palast , Hemmstr . (Achtung
neue Anfangszeit ) 3 u . 6 Uhr:
„Kameraden ", Willy Birgel , Karin
Hardt , Rudolf Fernau , Otto Treß-
ler u a. / Wochenschau: Neueste
Folge . 12.30 Uhr : Jugendvor-
stellung : „ Kameraden "._

Eine goldene Damen -Armbandnhr
(schwarzes Zifferblatt ) auf dem
Wege von Bahnhof Vegesack, Ca
pitol -Lichtspiele Grohn . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei Höppner
Bremen -Grohn . Südstraße 6

klnsmsnrslgsn

unter Nr . 207 znr Firma „Äbe-
kiiig L Rasmnssen , Boots - und,Bacht-Werft , Lemwerder ", folgen - ,des einaetraaen worden : Die Pro¬kura des Kaufmanns Friedrich
Karl Nengebauer in Lemwerder
ist erloschen. Dem Kaufmann
Heinrich Anton Friedrich Wagnerin Lemwerder und dem Ober-
ingenieur Paul Edo Paulsen in
Bremcn -Aumund ist Gesamivro-
kura erteilt . — 24. 1. 1S42.

Hamburgische Electricitäts -Werke
Bezugsaufforderung . In der ordentlichen Hauptversammlung unsererAktionäre vom 16. Februar 1942 ist beschlossen worden , das Grundkapital unserer Gesellschast um RM . 50 Millionen aus RM . 150 Mil¬lionen durch Ausgabe von 50 000 aus den Inhaber lautenden Stamm¬aktien über je RM . 1000.— mit halber Dividendenberechtigung sür1941/42 zu erhöhen . Die neuen Aktien sind unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes von einem Konsortium unter Führung der Cvmmerzbank , Hamburg , übernommen mit der Verpflichtung , dieselben denalten Aktionären znin Knrse von 100 anzubieten und zwar inner¬halb einer Ausschiußsrist von 14 Tagen in der Weise, daß auf jenom . RM . 2000.— alte Stamm - od?r Vorzugsaktien jeweils eine neueStammaktie von nom . 1000— bezogen werden kann . Nachdem der Be¬schluß über die Erhöhung des Grundkapitals sowie die erfolgte Durch-

iühriln -g der Kapitaierhöhung in das Handelsregister eingetragen sind,fordern wir namens des Bankenkonsortiums unsere Aktionäre aus , ihrBeziigsrecht unter solgenden Bedingungen auszuüben : 1. Das Bezuas-rechi ist zur Vermeidung des Ausschlusses bis zum 9. März 1942 ein¬schließlich bei nachstehend bezeichneten Stellen : Kommerzbank in Ham¬burg , Berlin , Frankfurt a . M ., München , Köln , Hannover und Kiel,Hamburgische Landesbank — Girozentrale — in Hamburg ; EonradHinrich Donner in Hamburg ; Bayerische Vereinsbank in Münchenwährend der bei diesen üblichen Geschästsstunden auszuüben . 2. Aufje nom . RM 2000.— alte Aktien kann eine neue über nom . RM . 1009—
zum Kurse von 100 -L zuzüglich Börsenumfatzstener bezogen werdenDer Bezugspreis ist sofort voll zu bezahlen . Die Beziigsstellen sind be¬reit , den An - und Verkauf von Beziigsrechten zu vermitteln . 3. DieAusübung des Bezligsrechtes hat gegen Ablieferung des Gewinnanteil-scheines Nr II der alten Aktien zu erfolgen . Die Gewinnanteilscheinesind nach der Numinernfolge geordnet mit einem Verzeichnis einzu¬liefern und auf der Rückseite mit Firma bzw. Namen und Adressedes Einreichers zu versehen . Die Ausübung des Bezugsrechtes amSclAlter der Beziigsstellen ist gebührenfrei , andernfalls und im Wegeder Korrespondenz wird die übliche Bezngsprovision in Anrechnung
gebracht . 4. Ueber die bezogenen neuen Aktien werden aus AntragKassenqiiittiingen ausgestellt , die nicht übertragbar sind und gegenderen Rückgabe nach Fertigstellung der Stücke diese bei dem Ausstellerder Quittung erhoben werden können.
Hamburg , den 21. Februar 1942. Hamburaische Electricitäts -Werke

Der Vorstand.

Kleinhändler ! Gebiet : Vegesack,
Grohn , Schönebeck, Aumlind , Blu¬
menthal , Farge . Die Abschnitte
sür Spiritussen der 33. Periode
Nr . 28 sind bis zum 23. Februar
bei der Firma Julius Mailand,
Vegesack, Poststraße 57, abzugeben

Alhambra -Lichtspiele, Gröpel . Heer
straße 195/97. Anfang : 5.30 Uhr
sonntags auch 2,45 Uhr . „Kapitän
Orlando ". / Jugendliche nicht zu¬
gelassen _ _

vnlsrriekl

Wernickes Privat -Handelsschule . Be-
russsachschule. Ansgarikirchhoi 8
Ansang jeden Monats Beginn
neuer Nachmittagskurse in Kurz¬
schrift. Masch.-Schreiben Buchfüh¬
rung , Deutsch Rechnen. Fremd¬
sprachen usw Die Teilnahme ist
nur bei irühzeitiger Anmeldung
möglich

Bunrmans höhere Privatschule mit
Schülerheim und Schullandheim
I Abteilung iür Jungen Lehr-
plan der Oberschule sür Jungen
Am Wall >04/105 Sprechzeit N
bis 13 Uhr Rui 5 11 l6 Stu¬
dienassessor Blilirman . Direktor
II Abteilung sür Mädchen Lehr
plan der Oberschule stir Mädchen
Am Wall 80 Sprechzeit II bis
>3 Uhr Rns : 5 02 33 Frau Bode.
Direktorin.
III Abteilung Abendschule zur
Vorbereitung bernfstätiger junger
Herren und Damen kür die Reife¬
prüfung u di» Abschlußprüfung
der Mittelschule Am Wall 104.

Deutsch, Sprachen . Steno . Masch.-
Schreiben usw Dipl -Hdl Joseiine
Behrendt Fehrield 16 am Sielwall

Wer erteilt schnellstens einem jung.
Mädel Unterricht i» Stenographie,
Abends im Hanse (Neustadt ).
Grnndkenntnisse vorhanden . An-
gebote unter S 3683_

Barberina -Toniichtsviele . Sögest!
Heute 2.45 und 5.3̂ 1 Uhr : „ Ka
meraden ", mit Willy Bivgel.
Karin Hardt , Martin Urtel u . a
/ Kulturfilm und die neueste
Wochenschau. / Jugendliche haben
Zutritt !_

Capital , Gröpelingen . Heute 3 u.
5.30 Uhr : „ Ich bin Sebastian
Ott ". Jugendliche nicht zuge¬
lassen. 12.30 Uhr : Jugendvorstell.

Kammer -Lichtspiele, Ostertorstw 105
BiS Montag ! Täglich 1.15, 3.30,
6,00 Uhr : „Komödianten " mit
Käthe Dorsch, Hilde Krahl , Henny
Porten . Gustav Dießl , Ludwig
Schwitz, / Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen!_

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Der grüne Domino " mit Bri¬
gitte Horneh , Karl Ludwig Diehl.
Theodor Loos. / Täglich 1.30, 3.30
und 6.00 Uhr . / Jugendliche haben
keinen Zutritt! _

Welt -Theater . Heute 15.30 und
18 Uhr : Krach im Vorderhaus
mit Rotraüt Richter , Grete Wei¬
ser, Ernst Waldow , Lotte Werk¬
meister , Mady Rahl u . a. / Die
neueste Wochenschau. / Jugend !,
über 14 I . haben Zutritt . /
13 Uhv: Jugendvorstellung.

Krohner Lichtspiele „ Capital ". Heute
3 und 6 Uhr : Luise Ullrich , Karl
Ludwig Diehi , Werner Krauß in
„Annette ". Die Geschichte eines
Lebens ! / Jugendliche über 14 I.
zugelassen. / Wochenschau neueste
Folge . (Montag zuletzt, Dienstag
neues Programm .) _

Deutsche Gymnastik , Heilgymnastik,
Vegesack, Traute Barlach , staat
lich geprüfte Gymnastikiehrer -n.
Knrse und Privatstnnden sür
Damen und Kinder ab 3. Le¬
bensjahr beginnen in Vegesack,
Wcserhaus u . Blumenthal , Tanz¬
schule Arfs. Gest. Anmeldungen:
Aumund , Grenzstr . 38, Blumcn-
thal , Bergstr . 6. Ruf 1189

Vegesacker Lichtspiel-Theater . Breite-
straße . Heute Sonntag , 15.15 u.
18 Uhr : Heinz Rühmann in:
„Hurra ! Ich bin Papa !" Ein
Lustspielfilm mit Heinz Rüh¬
mann . Albert Florath . Walter
Schäller genannt Hänschen , Ca¬
rola Höhn u . a. / Jugend der
boten ! / Neueste Wochenschau. /
— 12.45 Uhr : Jugend -Vorstellung:
Bunte Platte (Lustiger Filmnach-
mittag ).
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